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Streik der SIbefdiiffer,
Zum ersten Mule seit Bestehen eines geregelten Schiffs¬

verkehrs auf der Elbe erlebt die für ganz Mittel - und Nord¬
deutschland wichtigste Wasserstraße einen Streik . Bisher
nahm sie selbst das Privileg für sich in Anspruch, in beson¬
ders heißen Sommermonaten den Betrieb einzustellen und
die großen Schifffahrtsgesellschaften durch den Wasser¬
mangel zur Untätigkeit zu zwingen. Doch Scherz beiseite!
Die Elbeschiffer, die Be- und Auslader , die Umschlagsarbei-
ter sind am letzten Dienstag in den Ausstand getreten. Den
streikenden Bootsleuten hat sich ein großer Teil der Heizer
und zweiten Steuerleute angeschlossen. Den organisierten
Arbeitern ist nunmehr auch eine Anzahl der Nichtorganisier¬
ten gefolgt. Die Forderungen der Ausständigen werden
wie folgt angegeben:

1) Das Monatsgehalt wird für alle Kategorien um
10 di  erhöht.

2) Die regelmäßige tägliche Arbeitszeit dauert in
allen Häfen, sowie Be- und Entladungsplätzm von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, inklusive J Stunde Früh¬
stücks- und iz Stunde Mittagspause , und zwar von 12
bis iz Uhr.

3) Ueberstunden werden an allen Umschlagsplätzen,
sowie Lösch- und Ladeplätzen mit je 50 „Z pro Stunde ver¬
gütet. Als Ueberstunden wird diejenige Arbeits . und
Dienstzeit berechnet und vergütet , die von den Angestell¬
ten nach 6 Uhr abends geleistet werden muß. Hierzu ge¬
hört auch das Be- und Entladen von Fahrzeugen wäh¬
rend der Fahrt , wie es bei einzelnen Schifffahi'tsuntcr-
nehmungen, wie dem „Berliner Lloyd" usw., üblich ist.
Auch das Bugsieren und die sonstigen Hantierungen mit
Fahrzeugen sind, wenn diese sich außer der festgesetzten

. Arbeitszeit notwendig machen, als Ueberstunden zu be¬
zahlen; jede angefangene Uebcrstunde rechnet für voll.

4) Arbeit auf anderen Fahrzeugen ist so viel als
möglich zu beschränken. Findet solche jedoch statt, so ist
daiür, wenn das Fahrzeug in demselben Hafen liegt, pro
Tag 1.50 dl,  wenn das Fahrzeug in einem anderen Hafen
liegt, pro Tag 2 dl  Auslösung zu zahlen.

5) Anerkennung der Gewerbegerichte zur Aburteil¬
ung von allen aus dem Arbeitsverhältnis sich ergebenden
Differenzen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern.

Tie Streikenden haben sich den günstigsten Zeitpunkt
für ihr Vorgehen ausgesucht. Der große Kohlenbedarf des
Winters wird meistens in den letzten eisfreien Monaten des
Jahres gedeckt. Die großen Transporte von Getreide,
Zucker, Futtermitteln , Rohstoffen und überseeischen Produk¬
ten konzentrieren sich fast ausschließlich auf den Herbst. Ter
Hauptschiffahrtsverkehr des Elbgebietcs , von Hamburg nach
Berlin, Magdeburg , zur unteren Oder , nicht zuletzt aber

sNach und in Sachsen und Böhmen ist durch den Ausstand der
Schiffer und Hafenarbeiter fast vollständig unterbunden.
Mit Hilfe der arbeitswilligen Mannschaften und neu gewor¬
benen Kräfte versuchen die drei großen Gesellschaften: Ver¬
einigte Elbschiffer, Deutsch-Oesterreich. Danipfschifffahrts»
besellschaft und die Elbe-Dampfschiffahrtsgesellschaft, den
Betrieb einigermaßen aufrecht zu erhalten , doch geht die Be-
ladung und Entlöschung aus erklärlichen Gründen nur m.it
Schwierigkeitenvor sich. Die Transporte sind infolgedessen
vnrzeit ungefähr auf den fünften Teil des normalen Ver¬
kehrs zurückgegangen. Da auf der anderen Seite die Bahn¬
lendungen nicht flott übernommen werden können, entstehen
"nch dadurch ganz erhebliche Verluste.

Die Konferenzen der Elbschifffahrtsgesellschaften, die
Aussig und Berlin stattfanden , sind resultatlos verlaufen.

Es wird von den Unternehmern zwar anerkannt , daß die
Forderungen der Streikenden zum großen Teil , besonders
ble auf Erhöhung der Löhne infolge der allgemeinen Ten.
^ung , nicht unbillig zu nennen sind, doch ist ihre eigene
^,age jetzt keineswegs günstig, da nach der Auflösung des
Elbschifffahrtskartells ein erbittert geführter Konkurrenz¬
kampf den Verdienst der Gesellschaften ganz bedeutend ge¬
schmälert hat . Im Interesse von Industrie und Handel,

: deren Prosperität von den Wasserstraßen: Elbe, Saale , Ha-
"ei und Oder abhängig ist. wie überhaupt aller Beteiligten
ldcire es dringend zu wünschen, wenn der Schifferstreik auf
yütlichem Wege recht bald Hu Ende geführt würde. Ganz
Abgesehen davon, daß die Bahnfrachten erheblich teurer als
me Schiffsfrachten sind, würden die Bahnen garnicht im-
siande sein, die ungeheuren Mengen an Waren , Lebensmit.
kein und Rohstoffen rechtzeitig zu spedieren. Der Wagen-
Mangel und die Ueberlastung der Eisenbahnen würde zu
kMer Blockierung der Schienenwege führen , die ohnehin
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schon hohen Preise sprunghaft in die Höhe gehen und zu¬
letzt und nicht am wenigsten die Konkurrenzfähigkeit der
Industrie gegenüber dem Auslande aufs äußerste erschwert
und gefährdet. » • *

Der Ausstand der Elbeschisfer  beginnt nach¬
zulassen. Ein Teil der Steuerleute , die bisher die Aus-
bilfearbeit auf anderen Kähnen verweigerten, übernehmen
seit heute die Arbeiten für die ausständigen Bootsleute und
ermöglichen dadurch die Abfertigung de.: Schleppzüge.

Die Kampforganiiaüon der fchroarzen
Bunderf.

Man schreibt uns aus Petersburg : In der letzten Zeit
werden in Petersburg energisch Anhänger der vom Haupt-
konseil des Bundes des russischen Volkes organisierten
Kampfbanden geworben.

Diese Leute werden gruppenweise (5—10 Personen)
zur Verfügung der Provinzabteilungen des Bundes gestellt.
Sie werden vorzugsweise unter den Mannschaften der Re¬
serve, also früheren Soldaten , geworben, und ihre Haupt-
sächliche Bestinunung besteht darin , die lokalen Kampforga-
nisationen zu komplettieren , in denen sie als Instrukteure
und Leiter austreten sollen.

Als Hauptquartier dieser Organisationen in Petersburg
dient das Haus Nr. 39 in der Shukowskystraßc, wo ein
Mitglied des Bundes des russischen Volkes, von den Bünd-
lern als „Oberst" angesprochen, logiert . Dieser „Oberst" .,
(wie ich aus zuverlässiger 'Quelle erfahren habe, heißt er
Bjelinsky ) hat den Oberbefehl über die sich formierenden
Truppen . In der Wohnung dieses Obersten wird vo>u frü -'
hen Morgen bis zur späten Nacht energisch gearbeitet.
Mannschaften werden angeworben, verteilt und transloziert
auf Wachtposten in Petersburg gesandt und mit Waffen
und Geldmitteln versehen.

Früher war zum selben Zwecke ein offizielles Lokal
beim Hauptkonseil des Bundes , im Seitengebäude des Hau¬
ses Nr . 6 in der 4. Rotte des Ismailow 'schen Regiments,
oberhalb der Wohnung des Dr . Dubrowin (Vorsitzender des
Bundes ) eingerichtet. Man beabsichtigte sogar Kasernen
für die Mannschaften einzurichten. Dieses Vorhaben wurde
jedoch fallen gefallen. Die geworbenen Mannschaften ver¬
bleiben bis auf wertere Ordre in Privatwohnungen , sie ha¬
ben nur täglich beim „Obersten" in der Shukowskystraßc
vorzusprechen, wo ihnen Befehle erteilt werden.

Ejne Abteilung von 10 Mannschaften wurde vor eini¬
ger: Tagei : nach Ekaterinoslaw befördert. Sie erhalten
monatlich 26—35 Rubel . Man wird sich also nicht wundern
dürfen , wenn demnächst in Ekaterinoslaw ein Pogrom
ausbricht.

Die folgende verbürgte Tatsache kann auch als Erläu¬
terung zur Tätigkeit des Bundes dienen:

Den 26. September (9. Oktober) kam 11 Uhr abends
nach Moskau, im Zuge aus Sebastopol , ein älterer Herr,
dessen Gepäck aus einem einzigen kleinen Korbe bestand. Er
erweckte die Aufmerksamkeit der Gendarmen, die ihn auf die
Gendarmerieabteilung des Bahnhofes abführten ; er folgte
ihnen ganz unbefangen und ruhig . Als man den Korb öff¬
nete, fand man darin 49 Revolver und eine Bombe. Die
Gendarmei: waren völlig überzeugt, einen wichtigen und ge-
fährlichen Anarchisten ertappt zu haben. Wie erstaunten
sie aber, als der um seinen Namen befragte Herr ihnen ant-
wortete, er heiße Rosnatowsky, er sei Mitglied des Bundes
des russischen Volkes, Wladimire Andreewitsch Gringmut,
der Redakteur des reaktionären „Moskowskia Wjedomosti"
kenne ihn sehr gut, könne die Wahrheit seiner Behaupt-
ungen bezeugen; dem Redakteur des „Wietsche", eines an¬
deren Organes der schwarzen Hundert , sei er ebenfalls per-
sönlich bekanirt; die Reise hätte er im Aufträge des Bundes
aus Tula unternommen . Die Bombe und die Waffen wur¬
den konfisziert und Rosnatowsky selbst auf die Sicherheits¬
abteilung abgeführt.

Er wird nichts zu fürchten haben.

PoMfdie iTciges*Ueberiidit
* Wiesbaden, 23. Oktober 1906.

Ein Kompetenz - Streit.
Gegenüber einem offiziösen Dementi stellt das B. T.

angeblich auf Grund authentischer Informationen fest, daß
der Rücktritt des bisherigen Präsidenten des Reichs-Mili¬
tärgerichts , General v o n M a s so w in der Tat die Folge
der Maßnahme des Kriegsmiuisteriums ist, die eine Ein¬
wirkung auf die Militärgerichte in einem Sinne bezweckt,
den der General nicht für zulässig hält.

EinDeutschcralspersischerGeneral
g e st o r b e n. ,

In Teheran ist der persische General a. D. und Gene-
raldircktor der persischen Posten Max von Wedel  im
57. Lebensjahre gestorben. Er war in Sarranzig bei Tram-
bürg geboren und trat im Jahre 1869 in das Garde-Füsi¬
lierregiment ein, in welchem er auch den Feldzug gegen
Frankreich mitmachte. 1876 trat er in österreichische Dienste
über und wurde 1882 Jnstruktionsoffizier in der persischen
Armee. Bei der Thronbesteigung des jetzigen Schahs nahm
er als General den Abschied, war est̂ Dinwols Direktor
der Domänen in Kermanschah tät^ imö UhlKcte seit dem
Jahre 1904 das Amt ein^ GeneMWWWM 'cherstschen
Post.
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a u f g e l ö st werden müsse. Der Minister äußerte sich scharf
gegen die Günstlingswirtschaft und bezeichnete das Streben
der jungen Leute nach der Abhängigkeit des Regierungsbe.
amten statt nach der Freiheit des Kaufmannes oder Indu¬
striellen für ein äußerst schlechtes Zeichen (nicht ganz mit
Unrecht!). Die Gerichtspolizei erklärte der Minister für
sehr verbesserungsbedürftig , die politische Polizei dagegen
für unnötig , Clemenceau will von einer Aufhebung des Se¬
nats als einer monarchischenEinrichtung nichts wissen. Der
Senat sei trotz seines langsamen Arbeiteus und seiner reak¬
tionären Neigungen notwendig, um die Deputiertenkammer
vor Uebereilungen zu bewahren. (Sehr richtig! In Monar¬
chien ist eben der König dazu da!) Ein neues Ministerium
muß n>-:ch Clemenceaus Meinungen gegründet werden, das
des „sozialen Ausgleichs ", statt der „Abteilung für sozialen
Beistand", die 1886 im Ministerium des Innern gegründet
ist. Den Kampf gegen das „soziale Uebel" bezeichnete Cle-
:nenceau als die ernsteste Pflicht der Regierung, als das
einzige Mittel , um der „sozialen Revolution" vorzubeugen.
Er hofft , das Budget für die sozialen Reformen, das 1896
nur 10 Millionen Francs betrug und demnächst 40 Millio¬
nen betragen wird , bald auf 50 Millionen erhöhen «u kön¬
nen. Als Vorkän:pfer gegen die sozialen Ungerechtigkeiten
und Parteigänger der „neuen Gesellschaft" glaubt Clemen¬
ceau Anspruch auf den Titel eines „unabhängigen Sozia¬
listen" zu haben ; was er herbeifiihren will, nennt er die „so¬
ziale Republik ". Aber freilich, von den kommunistischen
„Dogmen " der „unabhängigen " unifizierten Sozialisten
will er ebenso wenig etwas wissen, wie von den religiösen
Dogmen. Auch die antipatriotische und antimilitaristische
Propaganda trennt Clemenceau von der sozialistischen Par¬
tei. Ueber den Begriff des Vaterlandsgefühls , erklärte er
in Saint -Maximin , werde niemand diskutieren, der, wie er,
Frankreich unter „dem Fuß des Auslands " gesehen habe.
Er sei ein Gegner des Krieges, aber er wolle keinen
FriedenaufKostenderEhre , WürdeundUn»
abhängigkeit Frankreichs.  Daß diese Worte an
Deutschland  gerichtet sind, darüber lassen die Anspiel¬
ungen Clemenceaus auf die Kriegsgefahr während des Ma-
rokkokonfliktes keinen Zweifel zu. j

Bekämpfung des Mädchenhandels.
Montag wurde in Paris der dritte Internationale Kon¬

greß zur Unterdrückung des Mädchenhandels eröffnet. 300
Delegierte waren anwesend, die 17 Regierungen vertraten.
Zum Präsidenten wurde Senator Bäringer gewählt, zu
Vizepräsidenten v. Dirksen-Deutschland und Saburoff -Ruß-
laud, zu Vizepräsidentinnen Prinzessin zu Erbach-Deutsch-
land und Gräfin Saburoff -Rußland . Senator Bärenger
hielt eine Ansprache, in der er die in de:̂ Kampf gegen das
schändliche Gewerbe, das mit Recht als eine Schande und'
ein Vorwurf für die Menschheit bezeichnet werde, erzielten
Fortschritte darlegte . Lord Aberdeen sprach dann im Na-
men der ausländischen Delegierten der französischen Regier¬
ung Dank aus . Darauf wurden mehrere Berichte verlesen,
darunter einer vom Major Wagner aus Berlin. Im wer-
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ieren Verlaufe der Sitzung gelangten die Berichte der öster¬
reichischen und englischen Delegierten zur Vorlage , die be¬
sagten , was für Maßnahmen in den von ihnen vertretenen
Ländern zur Unterdrückung des Mädchenhandels ergriffen
worden seien . Auf den Bericht des deutschen Delegierten
hin nahm der Kongreß mehrere Beschlüsse an , in denen u.
a . die Nützlichkeit eines Einvernehinens zwischen den ver¬
schiedenen internationalen Komitees zum Zwecke der gegen-
festigen Mitteilung über die eingeleiteten Strafverfahren
und die erfolgten Verurteilungen wegen Mädchenhandels
und die Notwendigkeit betörst wird , Beziehungen herzustel¬
len zwischen den nationalen Komitees und denjenigen Be¬
hörden ihres Landes , die damit beauftragt sind , die einge¬
henden Auskünfte des Mädchenhandels zu zentralisieren.

Die Unruhen in Marokko.
Der Berichterstatter der „ Times " in Tanger meldet,

daß die von Tanger vierzig Kilometer entfernte ummauerte
atlantische Küstenstadt Arsila von Leuten des Bergstammes
der Bein Arros unter Führung eines Räubers namens Bo-
reian nächtlicherweile überrumpelt wurde . Die Stadtwache
wurde überrascht und überwältigt und ihr Befehlshaber
und eine Anzahl Mannschaften niedergemacht . Die ^ Räu¬
ber bemächtigten sich der staatlichen Waffen und Schießvor¬
räte , schlossen die Tore und gestatteten niemand , die Stadt
zu verlassen . Der Rest der Truppen hatte sich bereits erge¬
ben oder das Weite gesucht ; nur zwei Juden entrannen und
brachten die Nachricht nach Tanger . Arsila hat eine be-
trächtliche Judenbevölkerung , um die man sehr besorgt ist,
weil sie auf wenig Schonung von der Bergbevölkerung rech¬
nen kann . Mehrere Mächte haben Konsularagenten in Ar¬
sila , der englische ist Herr Benshiton , ein eingeborener Jude
und der reichste Mann des Ortes . Boreian soll beabsichti.
gen , Arsila zu behaupten und sich nach Raisulis Muster als
Gouverneur dort festzusetzen.

Stavellauf eines Panzers.

Am Samstag fand auf der Werft der Galcerrninsel der
Stapellauf der Panzerschiffes „ Andrai Pervozewny " , des
größten , das Rußland nun besitzt , statt . Das Schiff hat
einen Gehalt von 17 400 Tonnen , ist 480 Fuß lang und 80
Fuß breit . Die Fahrgeschwindigkeit beträgt 18 Knoten.
Auf dem Schiffe werden 6 Drehtürme errichtet , die mit 12
zwölfzölligen und achtzölligen Geschützen versehen werden.
Tie Armierung des Panzerschiffes bilden ferner 12 Ge¬
schütze zu 120 und 75 Millimeter , sowie 3 Dreilinien -Ma-
schinengewehre . — Von einer gehobenen Disziplin unter
den russischen Seesoldaten hört man noch nichts.

Die chinesischen Manöver.

Die jährlichen Herbstmanöver der chinesischen Armee,
an denen 30000 Mann unter dem Kommando von Iuan-

schikai und Tiefliang teilne ^ men , haben ihren Anfang ge¬
nommen . Den Manövern ist die Annahme zugrunde ge-
legt , daß eine Südarmee versucht , mittels der Hankau -Pe-
king -Bahn Peking zu erreichen , und daß eine Nordarmee
ohne Vorbereitung den Auftrag erhält , diesen Angriff ab¬
zuwenden . Die Truppen sind modern bewaffnet und zum
großen Teil von europäischen Instruktoren ausgebildet.
Den Manövern wohnen 30 fremde Militärattachees bei.

Deutäftland.
Berlin , 22 . Oktober . Der „Reichs -Anzeiger " meldet

die . Verleihung des Kronenordens  2 . Klasse an den
nationalliberalen Abgeordneten P a a s ch e, anscheinend aus
Anlaß seines Rücktrittes als Professor der hiesigen techni¬
schen Hochschule.

Berlin , 22 . Oktober . Wie das B . T . zu berichten weiß,
sollen bei dem Neudruck der Hohenloh eschen Me-
moiren  die schärfsten Bemerkungen , durch die sich Hof-
kreise verletzt fühlen könnten , ausgenierzt werden . — Die
Meldung , daß Erbprinz zu  H o h e n l o h e für den
Londoner Botschafterposten ausersehen sei , ist unrichtig . Der
Prinz wird zwar im diplomatischen Dienst Verwendung fin¬
den , jedoch nicht als Botschafter.

Berlin , 23 . Oktober . Der Landeshauptmann der
Marschäll -Jnfeln , Brandeis , gegen dessen Amtsführung im
Reichstage schwere Anschuldigungen erhoben wurden , ohne
daß damit die Liste der ihm zur Last gelegten Vergehen völ-
lig erschöpft worden wäre , ist , nach der „Freist Ztg ." , zur
Disposition gestellt worden.

Döbeln , 22 . Oktober . In der Reichstagsevsatzwahl
wurden bis heute abend 9 Uhr gezählr für H a s s e ( natlib .)
1975 Stimmen , für Beck ( Freist Vp .) 1142 Stimmen und
für Pinkau (Soz .) 2983 Stimmen . Das Resultat mehre-
rer Ortschaften steht noch aus.

Cssen , 23 . Oktober . Eine Vollversanimlung des berg¬
baulichen Vereins des Ruhrreviers beschloß , die von der
Siebenerkommission eingereichten Forderungen der Bergar-
beiter abzulehnen.

Mannheim , 22 . Oktober . In Sachen der Fleisch,
not  beschloß der Stadtrat , gemeinschaftlich mit den übri¬
gen badischen Städten Schritte zu tun , um die Oeffnung
der Grenzen für Schlachvieh zu bewirken.

Ausland.
Barcelona , 22 . Oktober . Gestern fand ein großes

Meeting  des Verbandes der katalonischen Solidarität
statt , an welchem 20 000 Personen teilnahmen . Die Redner
befürworteten die regionale Freiheit und griffen die spa¬
nische Gesetzgebung scharf an . Es kan , schließlich zu einem
Krawall , wobei eine Anzahl Personen verwundet wurde.

Grenoble , 22 . Oktober . In der Wohnung des Depu-
stierten Chiendusellet explodierte in der letzten Nacht eine
Bombe ; in der Wohnung befanden sich ein Neffe und eine
Nichte von Chiendusellet , die keinerlei Verletzungen erlitten.
Chiendusellet selbst war abwesend.

Teheran , 22 . Oktober . Das Parlament  hält jede
Woche vier Sitzungen ab , die vorläufig der Ausarbeitung
von Reglements gewidmet sind . Das Parlament findet sich

;ttM schw° n in den Negierungsangelegenheiten zurecht . Die

«LteSSabener General -Anzerge».

t
Xi,

wichtigsten Regierungsvorlagen sollen dem Parlament noch
vor seiner Vervollständigung durch die Abgeordneten der
Provinzen unterbreitet werden.

ürbsrtsrbswsgung.
Die sächsischen Bergleute.  Die Meldung,

daß unter den Bergleuten im sächsischen Voigtlande große
Aufregung herrsche , weil der Erzgebirgsverein eine Ver¬
längerung der Schichtzeit um eine Stunde angeordnet habe,
ist irrig . An die Bergleute ist nur die Anfrage gestellt
worden , ob sie Ucberschichten fahren ivollten . Als sie diese
bejahten , hat man die Ueberschichten angeordnet . Es ist je¬
doch den Leuten völlig frei gestellt , ob sie sahren wollen
oder nicht.

Der Buchdruckertarif.  Die Chemnitzer Buch-
druckergehilfen hielten am Sonntag im Volkshause eine
Versammlung ab , in welcher eine Resolution angenommen
wurde , die sich für den neuen Tarif ausspricht.

Die Be rgleuteimR uhrgebiet.  Die nächste
Sitzung der Siebener -Kommission findet am 26 . d . M . statt.
Wie ein Mitarbeiter der „Rhein .-Westf . Ztg ." erfährt , ist
man innerhalb der Siebener -Kommission der Ansicht , daß
durch die Veröffentlichung der Regierung die Stellung der
Bergarbeiter noch gestärkt worden ist und diese daher an
ihren Forderungen unbedingt festhalten dürften . Dadurch
ist die Lage äußerst verschärft.

Was sie wollen.  Die meisten der Bergarbeiter-
Versammlungen im Ruhrbezirk erklären , an der löprozen-
tigen Lohnerhöhung festhalten zu wollen.

O b e r st e i n , 22 . Oktober . Die hiesigen Fabrikanten
bewilligten sämtlichen Arbeitern der Metallrndustrie ^ eine
Lohnaufbesserung um 6 pCt und Gstündige Arbeitszeit.
Zwei stark besuchte Arbeiierversammlungen lehnten diese
Angebote einstimmig ab , da sie zu geringe materielle Vor¬
teile brächten . Der Streik steht in Aussicht.

* Wiesbaden , 23 . Oktober 1906.

Aus dem Ztadtparlamsnt.
Nun sind die Würfel gefallen — Herr Prof . v . Thiersch

hat ohne großes Federlesens seine 456 000 Mark bewilligt er-
halten . Ob 's wohl dabei bleiben wird ? Im Bauausschnß
machten sich selbst Zweifel hiergegen geltend und Herr Rechts,
anwalt v. Eck hielt es fiir seine Pflicht , den Kurhanserbauer
über die eventuell noch zu erwartenden Nachforderungen zu in-
terpellieren . Und der große Künstler versprach weigstens , nun
auszukommen . Freilich mit den Teppichen  wird noch
eine Tausend -Forderung in Aussicht stehen . Aber eine halbe.
Million kommt sicher nicht mehr . Das darf auf Ehre Herrn von
Thiersch jedermann glauben . Auch Herr Simon Heß hat mit;

■seinem Antrag bezüglich der 30 000 A für Majolika -Verkleidung
durchgedrückt genau wie Herr v. Thiersch mit den von ihm
siegesbewußt vorausgesehenen Mehrbewilligungen . Erfreu - !
licherweise ließ der Erbauer des Kurhauses noch von sich hören,
daß hiesige Handwerker nun doch trotz Schwierigkeiten viele
Arbeiten bekommen haben . Das sei ja nicht vergessen . Jetzt
geht 's nun stramm vorwärts mit dem b-Millionen -Objekt , Las
bestimmt am 1. Mai nächsten Jahres eröffnet werden soll. Diese'
Mitteilung rief selbstredend berechtigte Genugtuung hervor . !

Eine Millionensitzung war die gestrige ganz entschieden. .
Denn außer der halben Million Kurhaus - Nachsorderungen■
wurden noch 700 000 A  für eine Ladegeleisanlage bewilligt . Es
war jedoch notwendig.

Nun halt aber eine Zeit ein , Herr , mit Deinem Segen.
33. K,

* * • 3

Bus aller Welt.
Der Geburtstag der Kaiserin . Anläßlich des Geburts¬

tages der Kaiserin fand im Neuen Palais zu Potsdam eine
Theatervorstellung stat , zu der die Herren und Damen des
engeren Hofes geladen waren . Der Kaiser betrat den Theater-
saal mit der Kaiserin , Prinz Eitel Friedrich mit der Kron¬
prinzessin , der Kronprinz mit der Prinzessin Eitel Friedrich.
Gegeben wurde ,Mein -Dorrit " . An die Vorstellung schloß sich
ein Souper , bei dem die Majestäten einander gegenüber saßen.

Das Ergebnis der Wettfahrt . Ällontag abend wurde das
offizielle Resultat der Ballonwettfahrt vom 14. Oktober bekannt-
gegeben . Den Ehrenpreis des Kaisers erhielt Ballon „Ernst ".
Führer Dr . Brökelmann , den Ehrenpreis des Berliner Vereins
für Luftschiffahrt Ballon „Sehnke ", Führer Dr . Enden . Ferner
wurden fünf weitere Preise erteilt , die den 33allons „Helios ",
Führer Dr . Schleim , „Helmholtz " . Führer Dr . Elias , „Cob-
lenz " , Führer Leutnant Zimmermann , „Graudenz " , Führer
Hauptmann Wehrle , und „Bezold " , Führer Hariptmann der
Reserve v. Kehler , zugesprochen wurden.

Der letzte Schritt . Der Direktor des zahnärztlichen Insti¬
tutes au der Leipziger Universität , Professor Hesse, wurde im
Rosenthal erschossen aufgefunden . Dem genannten Blatte zu¬
folge liegt zweifellos Selbstmord vor . Die Gründe sind unbe¬
kannt.

Kongreß . Der internationale Kongreß für Nahrungs¬
hygiene und rationelle Ernährung wurde in Gegenwart von 800
französischen und ausländischen Delegierten in Paris eröffnet,
darunter Professor Bömer von der Universität Münster und
Geheimrat Knorr aus Württemberg . Den Vorsitz führte Mir-
mann , neben dem Senatspräsident Dubost und Senator Ricard
Platz genommen hatten . Nachdem der Vorsitzende die auslän¬
dischen Delegierten im Namen des Ministerpräsidenten will¬
kommen geheißen hatte , legte Ricard in einer Ansprache die
Ziele des Kongresses dar.

Der Untergang des „Lutin " . Eine vom Marineministerium
über den Verlust des Unterseebootes „Lutin " veröffentlichte
Mitteilung besagt , daß der Vorgang sich wahrscheinlich folgen-
dermaßeii abgespielt habe : Der „Lutin " markierte vier An¬
griffe , bei denen jedesmal ein Untertauchen erfolgte . Nach dem
vierten Angriff bemerkte man auf dem Begleitschiff, , daß das
Vdrderteil des Bootes sich aus dem Wasser hob , was daraus
schließen läßt , daß im Hinterteil ein Leck entstanden war . Eine
andere Erklärung hat man vorläufig nicht.

Bus der Umgegend.
^ Igstadt , 21. Okt . Unsere Gemeinde , die oft an großem

Wassermangel leidet , hat den löblichen Beschluß gefaßt , eine
Wasserleitung  onzulegen . Am Waldrande , links vom
Wege nach Medenbach , sind Quellen erschürft , die täglich weit
über 200 Kübikmcter Wasser liefern . Das Wasser ist von
Prof . Dr . Fresenius in Wiesbaden untersucht und als ein vor-
zügiiches , vollständig einwandfreies Felsenwasser bezeichnet
worden . Da die Quellen nun in einem Tale rieseln , das Dow
aber auf der Bergeshöhe liegt , muß das Wasser mittels Ma¬
schinen nach einem oberhalb des Dorfes zu erbauenden Turme
geleitet und von da den Häusern zugeführt werden . Das er¬
schürfte Wasserquantum deckt etwa den dreifachen Bedarf un-
serer Gemeinde und wäre es nicht ausgeschlossen , daß eine
Nachbargemeinde an der Anlage sich beteiligen könnte . Dadurch
würden sich die Kosten für die einzelnen Gemeinden wesentlich
verringern.

er . Niederwalluf , 22. Okt . Gestern nachmittag wurde un¬
ter dem Vorsitz des Herrn Pfarrers Sengel im Gasthaus ,^ ur
Schaluppe " ein kath . Arbeiterverein  gegründet . In
der Versammlung waren 50—60 Personen anwesend , von wek.
chen etwa 40 Besucher dem Verein beitraten . Der Eintritt ist
bis 31. Okt . frei . Vom 1. Nov . ab erhebt der Verein 50 $■ Ein-
trittgcld und 20 H monatlichen Beitrag.

Weitere Nachrichten siehe Beilage .)

Die heutige außerordentliche Stadtverordneten -Versamm-
lung zeigte abermals eine rege Anteilnahme der Herren Stadt¬
verordneten und des Magistrats.

Nochmals Herrn v. Dettens Antrag.
Herr v. Detten  verlangte , wie aus dem letzten Bericht

bekannt ist, daß der Magistrat wegen Oeffnung der Grenzen
bei der Regierung vorstellig werde . In der Debatte meinte
Herr Dr . A l b e r t i, daß die Angelegenheit einen politischen
Beigeschmack habe . Er freue sich, daß ein Herr der konser.
v a t i v e n Partei , an deren Widerstand die Grcnzöffnung
scheitere , die Initiative im hiesigen Stadtparlament zu der
Fleischteuerung ergreife . Ai

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält Stadtv . v. Det¬
ten  das Wort zur Abgabe der folgenden Erklärung : „Um Jrr-
tümern vorzubeugen , sehe ich mich veranlaßt , zu erklären , daß
ich den am 19. d. M . in der Stadtverordneten -Berfammlung
eingebrachtcn Antrag betr . Oeffnen der Grenzen behufs Herab¬
setzung der Fleischprei  s e nicht im Namen der hiesigen kon.
servativen Vereinigung oder mit deren Einverständnis , sondern
aus eigener Initiative im Interesse und zum Wohle der Ein.
wohnerschaft gestellt habe . Ich faßte auch die Redewendung des
Herrn Justizrats Dr . Alberti nicht dahin auf , baß ich, wenn
auch als konservatives Mitglied , aber nicht als Vertreter der
konservativen Vereinigung den Antrag gestellt habe , andernfalls
wäre sofort eine Berichtigung erfolgt . Ich habe jeden Grund,
hinzuzufügen , daß ich mein Mandat als Stadtverordneter frei
von allen Partei - und politischen Sonderbestrebungen auch fcx- ^
nerhin für das allgemeine Wohl der Stadt ausüben werde ." j

Herr Dr . Alberti  erwidert , daß er aus feiner persön¬
lichen Ansicht heraus und nicht als Vertreter einer Partei
gesprochen habe.

Eine drciviertcl Million -Vorlage . ;
Ueber den Erwerb von Grundstücken zur Herstellung eines

verlängerten Anschlußgeleises an der Mainzer Landstraße und
die Bedingungen zur Benutzung desselben erstattet den Aus-
schußbericht der Vorsitzende des Finanzausschusses , Stadtv.
Dreher.  Für den städtischen Lagerplatz im Distrikt Kohl-
korb muß Ersatz geschaffen werben , weil die Umgebung des
neuen Bahnhofes viel Material erfordert und die Herbeischaf¬
fung desselben vom Bahnhof West einen enormen Kostenauf¬
wand erfordern würde . Vorbedingung für die Schafstmg eines
Ersatzes war eine nicht zu teure Verbindung mit den vorhan¬
denen Anschlußgeleisen der Gasfabrik oder des Schlachthauses
und man hat sich endlich auf eine Verlängerung des Anschluß¬
geleises des Gas - und Wasserwerks geeinigt . Eigentümer des
eventuell zu erwerbenden Areals sind SchäfeEolh , C . W.
Poths und Wagemaun sowie der Eisenbahnfiskus , welche zu¬
sammen 323 Ar 24 Quadratmeter Gelände herzugeben haben
und nach den mit ihnen getroffenen Vereinbarungen 2000 A
Entschädigung pro Ar , also insgesamt 646 480 A  erhalten sol¬
len . Zwischenlicgende kleine Geländeiomplexe der Kgl . Domäne
und des Zcntralstudienfonds sollen gegen anderes Gelände ver¬
tauscht werden . Das neue Ladegeleise kann von den Besitzern
industrieller Anlagen an der Schlachthausstraße mit benutzt
werden . Nachdem diese sich angeblich bei der Mainzer Eisen-
bahudirektion bemüht haben , die Genehmigung zu einer zwischen
Steinmühle und Schlachthaus zu errichtenden privaten Anlage
zu erhalten , wurde mit ihnen verhandelt und ein Abkommen er-
zielt , wonach 1. sich die Interessenten einverstanden erklären,!
der von der Stadt geplanten Anlage eines Freiladegleises i» j
Distrikt „Hasengarten " zuzustimmcn : 2i die Stadt direkt mst
ihnen über die Ausführung der Anlage , die Regelung des
Grunderwerbs und die Höhe der Jntcressentengebühr pr°
Waggon verhandeln soll unter Berücksichtigung der Aula gekosten
für den Gassabrik -Bahnhof ; 3. die Eisenbahndirektion zusichersi
daß das alte Schlachthausanschlußgeleise nicht sofort abge¬
brochen , sondern oberhalb des Feldweges an der Kehrichtver-
brennungsanstalt auf eine Länge von ca . 100 Meter vorläufig
erhalten bleibt bis die Verhandlungen mit den Interessenten
zum Abschluß sind . - Der Finanzausschuß , welchem die Sack-
zur Vorberatung zugewiesen worden ist schien anfänglich wenig
geneigt , neuerlich über 646 000 A  in Grundstücken festzulegen,
er hat sich aber endlich doch überzeugt , daß hier wichtige städ*
tische Interessen auf dem Spiele sieben , daß bei der zu erwar-
tenten Werterentwickekung der Siadt und ihres ' Verkehrs die
Gefahr eines größeren Verlustes an dem später entbehrlichen
Gelände nicht sehr groß sei, und empfiehlt daher , den Magistrat
zu ermächtigen , sowohl den Austausch mit der Kgl Domäne
und dem Zentralstudienfonds auf der gclpanten Grundlage
durchzuführen , wie auch die vereinbarten Kaufverträge in aller
Form abzuschließen . WaS die Verhandlungen mit den Geleise-
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'iTiterrssenten an &etrift , so empfiehlt der Ausschuß -Referent , den
Vertragsabschluß auf der Grundlage des vom Magistrat vor-
aelegten Entwurfs unter der Bedingung , daß die Interessenten
alle Kosten der Anlage mithin auch die des Unterbaus und des
^errainerwerbs , soweit dieser für die Geleisanlage und die
Lade'traße erforderlich ist, mit 4 Prozent verzinsen und mit
2 Prozent amortisieren . An dieser Verzinsung und Tilgung
wiirde sich dann auch das Stadtbauamt und soweit es das An.
schlußgeleise bis zum Gaswerk betrifft , auch die städtische Gas-
anstalt nach dem Verhältnis der Waggonzuführung zu beteiligen
haben. - - Ohne Debatte wird der Antrag zum Beschluß er-

^ °Die 646 000Jt . finden debattenlose Bewilligung.
Nachforderungen für den Kurhaus -Neubau.

Ueber die Magistratsvorlage betr . die Nachforderung
von4b0  0001 . für den Kurhausneubau  einschlicß.
sich 813 000 A  zur Mobiliarbeschaffung erstattet Stadtv.
Blume  Bericht für den mit der Vorberatung beauftragten
Bauausschuß . Es handelt sich bei den tatsächlich nachträglich zu
bewilligenden 143000 JL um 30 000 X für die Anbringung von
Majolikaplatten an der Veranda , 100000 JL  für Malereien
0It  den Waden des Weinrestaurants , 150 000 JL für Garien-
mö&el, der Rest für bessere Ausschmückung der Jnnenräume,
86 M JL Architekten -Honorar für die Möbelzeichnungen etc.
Der Bauausschuß ist sich dahin schlüssig geworden , die Be¬
willigung  der Beträge in Vorschlag zu bringen mit dem
Hinzufügen , daß das Gestühl für die beiden Säle betreffend,
einige Probestühle beschafft werden sollen , daß der Ausschuß zu
der über die Vergebung beschließenden Sitzun mit beratender
Stimme zuzuziehen sei und daß im allgemeinen nach Möglichkeit
hiesige Lieferanten bei den Vergebungen zu berücksichtigen seien.

Für Möblement im Kurhaus einschl . der 30 000 .lt. für die
Majolika -Verkleidung der Rückfassade der Terrasse werden
813 000 -Ä. und für künstlerischen Ausschmuck einiger Räume mit
Gemälden 87 0001b verlangt . Einschließlich der 36000 JO Hono¬
rar für Herrn v. Thiersch und 20 000 JL  Garlenmvbiliar und
Weinsaal betragen demnach die gesamten Nachfordernngcn für
den Kurhaus -Neubau 456 OVO Abart . — Am 13. Oktober be.
schloß die Kurhaus -Neubau -Deputation , dem Antrag auf Be-
Willi gung  dieser Summe zuzustimmen  und die Mittel
bereitzustcllen . Sie stellt in Erwägung , noch weitere 10000 .lt.
auszugeben , um die obere Wand des W e i n s a l o n s . welche
.in Birnbaumholz  ausgeführt werden soll, mit Ma-
lerei  versehen zu können . Auch der Magistrat beschloß, die
Nachbewilligung gutzuheißen . Bei Beschaffung der Stühle zu
dem Möblement sollen erst einige Probestühle - angesertigt und
bei der Vergebung tunlichst hiesige  Firmen berücksichtigt
werden . — Herr o. Eck : Um Jrrtümcrn vorzubeugen , muß kon.
statiert werden , daß es sich hier nicht um Nachforderungen in
der Höhe von 456 000 A  handelt , sondern um ganz geringe
Mehr -Ausgaben . Mit der Bewilligung der 313 000 A  für Mö¬
bel bestätigen  wir nur unsere früherem  B e s ch l ü ßs e.
Eigentliche Nachforderungen sind die 57 000 J . für weiteren
bildnerischen Schmuck des Hauses und 30 0001b zu der geplan¬
ten Majolikaverkleidung an der Rückfassade der Terrasse . Die
Summen wurden deshalb von uns im Bau -Ausschuß bewilligt,
weil die früher mit über 400 0001 . in Ansatz gebrachten Möbel
sich jetzt auf 3130001b stellen , sodaß also die 87 0001b auch
keine Mehrforderung in direktem Sinne bedeuten . Der bild¬
nerische Schmuck , wie wir ihn haben wollen , ist aber auch
durchaus notwendig , um dem Kurhaus den entsprechenden von
Einheimischen und fremden Kurgästen erwarteten Schmuck zu
verleihen . An der Rücksassade muß gleichfalls etwas geschehen,
nachdem die gesamte Fassade nicht in edlen Steinen , sondern
die in Betracht kommende Stelle mit Backsteinen ausgesührt wur¬
de. Der Verputz kann nicht so gelassen werden . Deshalb sind
die 30 0001b für Majolika -Verkleidung unentbehrlich . Er ge-
statte sich im Namen des Bauausschusses die Anfrage an den an-
wesenden Herrn v. Thiersch : Wie weit sind wir nun mit der
Summe von 313 0001b mit dem Möblement ? Ist das wirklich
alles oder kommen später noch mehr Nachforderungen dafür?
Wie wir hören , sind Teppiche , Vorhänge und Bil¬
lards nicht dabei  und sagten uns da , wenn jenes ver¬
gessen worden ist, wird wohl auch noch manches andere nicht aus.
gezählt und berechnet sein . Und dann noch eine zweite Frage:
Im Bauausschuß wurde uns gesagt , daß die hiesigen Hand-
Werker deshalb in manchen Sachen teurer waren und viellcichi
auch nicht rechtzeitig liefern konnten , weil ihnen die Vorlagen
teils gar nicht oder viel zu spät zugegangen sind . Stimmt das
und sind andernteils noch Nachforderungen für Möbel zu er¬
warten , so können wir das allerdings nicht billigen.  —
Herr Prof . v. Thiersch:  Es war anfangs nichts bestimmt,
wie die Angelegenheit der Möbel behandelt werden soll. Bei
der Submission seien 73 bis 74 Lose mit 470 Offerten zufam-
mengebracht worden , unter denen sich auch Wiesbadener Fir-
Men befanden . Dieselben sind , so weit angängig , in Berücksich,
t '-gung gezogen worden . Nur bei den großen Schreinerarbeiten
habe das nicht immer geschehen können . Er habe angeordnet,
baß die Zeichnungen und Vorlagen im Rathaus ansgehängt
werden sollten , damit sich die Interessenten sie in aller Ge-
mütsruhe ansehen konnten . Ein Vorwurf hinsichtlich der Ar¬
beitsvergebungen trifft mich nicht . Wir haben unser möglichstes
Lstan und cs war auch unser Bestreben , Wiesbadener leistungs¬
fähige Firmen mit Aufträgen zu bedenken . Wenn dies teilweise
wegen der hohen Preise nicht möglich gewesen ist, so war das
Uicht unsere Schuld . — Die Frage der Teppiche  kann heute
nicht gelöst werden , denn man weiß noch nicht , wieviel Meter
notwendig sind . Sonst ist alles in der Summe  einbe-
.grisfen. Für das Nizzaplätzchen und die östliche Terrasse wird
man besondere  Möbel anschaffen müssen . Eine heute statt-
Mfundene Deputationssitzung beschloß, ' zur Genugtuung
b e r Wiesbadener  Ge s ch ä f t s w e l t , mehrere vor acht
Tagen vergebene Arbeiten wieder rückgängig zu machen und
hiesige Firmen  damit zu betrauen , obwohl sie einige tau¬
send Mark teurer waren . — Herrn G a t h ist der Betrag für
den Schmuck zu hoch, weshalb er nicht dafür eintreten kann . —
Herr Kalt Wasser  wendet sich nochmals in scharfer Weise
dagegen , daß bei Vergebungen von Tapeziererarbeitcn hiesige
Firmen ignoriert worden sind . — Herr Geh . Regierungsrat
Prof . Dr . W . Fresenius:  Ich vermisse in den Ausführ¬
ungen des Herrn v. Thiersch seine - Ansicht über die Majolika-
Perkleidung und die 30 0001k dafür . Man war sich doch früher
darin einig , daß die Fassade in Verputz ausgeführt wird . Dann
kam der Antrag Heß . Hier ist ein Punkt , wo wir sparen kön¬
nen . -Ich glaube kaum , daß ein Fremder mehr oder weniger
iuegen dieser Sache nach Wiesbaden kommt . Wer hier weilt,
will das Freie sehen . Er fragt nicht danach , ob die Fassade
verputzt oder mit Majolika verkleidet ist . Rentiert sich das
Kurhaus später , dann kann ja noch immer ' Majolika verwendet
werden . Jetzt ist es aber unnötig . Ich bin heute nicht für
Pewilligung der 30 0001k , denn cs stehen weitere Unkosten zu
erwarten . Mein Antrag geht dahin , die 300001k . zu streichen,
wenn uns Herr v. Thiersch nicht davon überzeugt , daß sic künst-
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lerisch notwendig sind . — Die Herren Prof . v . Thiersch  und
v. E ck bitten , dem Antrag nicht stattzugeben . Desgleichen Herr
Simon Heß.  Letzterer meint : Nach den Erläuterungen des
Herrn von Tihersch habe ich die Ueberzeugung , daß Herr Prof.
Dr . Fresenius feinen Antrag fallen läßt,  ein Antrag , der
mich von Ihnen , Herr Professor , besonders wunder !. Wenn
bei dem Verputz später die Sprünge sich einstellen , wie beim
Theater , wollen Sie sich dann sagen lassen , das kommt von den
durch Herrn Prof . Fresenius befürworteten Abstrichen der
30 000 JL  Deshalb bitte ich sie, im Interesse des schönen Ge¬
bäudes den Antrag fallen zu lassen . Die 30 000 JL  können Sie
noch auf Ihr Herz nehmen . Es wäre direkt ein Schlag gegen
das Gesicht wollten wir den verputzartigen Zustand lassen . -
Herr Schröder  spricht im Sinne des Vorredners und freu:
sich weiter über die nachträgliche Berücksichtigung des hiesigen
Handwerks . Hoffentlich werde der Magistrat auch künftig so
handeln . - Daß die Firmen sich in aller Gemütsruhe die Plane
hätten ansehen können und ihnen genügend Zeit zur Verfügung
stand , stimmt nach den Feststellungen des Herrn Fink  mchi.
Die Zeit war zu kurz und die Vorlagen nicht ausreichend , in
welchem Umstand auch die teueren Preise  ihren Grund
haben dürften . Die Zeichnungen müßten so frühzeitig _ange¬
fertigt werden , daß jeder danach seine Preise zu machen in de,
Lage sei . — Nach weiteren unwesentlichen Bemerkungen des
Herrn Bürgermeister Heß,  Stadtverordneter Simon Hetz,
Geh . Reg .-Rat Prof . Dr . W . Fresenius  und Prof , von
Thiersch  wird der Bauausschuß - Antrag  a n g e -

n o m m e n die 456 000 1k gjnschl . der 30 000 . 1k für die Mai ° .
lika -Verklei 'dung also bewilligt . - Eine Anfrage des Herrn
Hart mann,  ob das Kurhaus wirklich am 1. Ma : v . I . er¬
öffnet werde , beantwortet Herr Prof . v. Thiersch mit ^  o.
Dann dürften aber keine Aenderungen in den Arbeitsvergebun.
gen mehr eintreten.

Zwei kleine Vorlagen.
Bewilligt werden 1900 A für Einfriedigung und Befesti-

gung des Zufahrtsweges zu dem städtischen Grundstück Platter-
-straße 62 und ca . 700 A  Pension für den leidenden Kurhaus-
portier Jacob Wagner.

Schluß der Sitzung bhh Uhr.

Huf der Brandftflffe.
In dem gewaltigen Trümmerhaufen , den der „Neu¬

bau " des Biebrichcr Tonwerks bildet , glimmt und glüht es
noch imnier . Fortgesetzt züngeln aus den Brandresten
Flammen aus , Rauchwolken steigen empor und immer wie¬
der fließen Wasserstrahlen in das Innere der Umfassungs¬
mauer , um einen Wiederausbruch des Feuers zu verhüten.
Gestern begann man erst mit den eigentlichen Ablöschungs¬
arbeiten , die von der starken Brandwache vorgenommen
wurden , die am Unglücksorte zurückgeblieben ist . Man
hofft , daß unter den Brandmassen die Maschinen und Oefen
unbeschädigt neben zahlreichen fertigen Steinen liegen mo-
gen , die bei den Aufräumungsarbeiten gerettet werden kön¬
nen . Mit der Aufräumung der Brandstelle soll begonnen
werden , sobald die Trümmer ausgekühlt sind . Der Scha-
den , den das Feuer angerichtet hat , ist sehr beträchtlich ; er
wird auf fast eine Viertel Million  Mark angege-
ben . soll allerdings durch Versicherung gedeckt sein . Jeden¬
falls sind nicht so viel Material und fertige Erzeugnisse dem
Brande zun : Opfer gefallen , daß dadurch Verzögerungen in
den Licfcrungsverpflichtungen oder in der Ausführung von
Aufträgen eintreten würden , was wir gegenüber anders
lautenden Berichten nochmals ausdrücklich feststellen wollen.

Ueber die Entstehungsursache des Brandes kann man
auch jetzt noch nur Vermutungen hegen . Es haben zwar
schon eingehende Vernehmungen stattgefunden und die
Brandstelle ist von den zuständigen Behörden besichtigt war-
den , aber cs hat sich nichts bestimmtes ermitteln lassen . Wie
es in unserem gestrigen Bericht schon hieß , hat der eine
Wächter das Feuer gegen 12 Uhr bemerkt , als er auf seinem
Rundgang in das erste Stockwerk kam . Die noch kleine
Brandstelle sehen und an die nächste Alarmleitung stürzen
war eins ; obfchon aber nur Sekunden indessen vergangen
waren , hatten sich die Flammen doch mit so rasender
Schnelle verbreitet , daß bereits das ganze vierstöckige Haus
in Flammen stand , als im Verwaltungsgebäude die Alarm¬
glocke ertönte . Das Feuer hat furchtbar gewütet und eine
Hitze entfaltet , von deren Höhe man sich eigentlich nur an
Ort und Stelle eine Vorstestllung nwchen kann . Eiserne
Deckenträger sind wie Draht von der Glut verbogen worden,
einige sind durchgeschmolzen und hängen in Klumpen herab,
die Fensterscheiben sind geschmolzen und gesprungen , die
feuerfesten Mauern haben sich durchgebogen und was der¬
gleichen Zeugen von der unheimlichen Gewalt der Flammen
mehr sind.

Ueber die technische Einteilung des niedergebrannten
Betriebsgcbäudes wird berichtet , daß im Parterreraum
sechs Flachöfen und ein Rundofen standen , umgeben von et¬
wa 200 fertigen Retorten , im ersten und zweiten Stock¬
werk lagen Normalsteine zum Trocknen , im dritten waren
Fafsonsteine gelagert , während in einem anderen Teile die-
ser Etage elektrische Motoren aufgestellt waren , die zum
Formen der Steine dienten . Die .ganzen Maschinen und
Steine sind durchgebrochen und lagern mit der Trümmer-
massc des Daches und der Fußböden in dem Parterreraume.
Es fragt sich, ob von dem ganzen Material noch irgend et-
was gerettet werden kann , doch gibt sich die Bctriebsverwal-
tung dieser Hoffnung hin . Traurig ragen die Umfassungs¬
mauern , die beiden Schornsteine und das eiserne Fahrstuhl¬
gestell in die Luft , als die letzten Zeugen einer von eifriger,
schaffensfrohcr Arbeit erfüllten Werkstatt.

Durch die Fcuersbrunst hätten zu leicht auch die Eisen,
bahnwagen , die auf dem nahe vorbeiführenden Staatsbahn,
gleise standen , in Gefahr kommen können . Tie Stations-
Verwaltung ließ die zahlreichen beladenen Waggons darum
gleich nach Ausbruch des Feuers ans der bedrohlichen Nach¬
barschaft entfernen , wozu eine Zeit lang alle in Biebrich-
Mosbach stationierten Maschinen herangezogen wurden.

Eine erhebende Tat getreuer Nachbarschaft und
Pflichterfüllung ist bei diesem Brande zu verzeichnen . Die
Dotzheimer Feuerwehr feierte ihr Stiftungsfest . Die ver¬
gnügte Stimmung hatte ihren Höhepunkt erreicht , als plötz.
lich der Feuerschein bemerkt wurde . Gleich darauf sah man
das gewaltige Flammenmeer in Mosbach cmporwogen.

sei. Jayr, «r»,
Trotz des festlichen Charakters des Beisammenseins zöger¬
ten die wackeren Feuerwehrleute nicht einen Augenblick , der
Nachbargemeinde zu Hilfe zu eilen . Rasch wurde die
Spritze und der Mannschaftswagen bespannt , und dann
ging es in eiliger Fahrt nach Mosbach , wo die Feuerwehr
zwar bald nach dem Ausbruch des Feuers eintraf , aber nicht
in Tätigkeit zu treten brauchte , weil die Biebricher Lösch¬
vorrichtungen vollauf genügten . Wenn auch die Bemühung
vergeblich war , ist dieser Vorgang doch ein schöner Beweis
für die Auslegung des Wahlspruches „Gott zur Ehr ' , dem
Nächsten zur Wehr " unter den Dotzheimer Löschmannschaf,
ten . Wenn sich dieser Bürgcrsinn voll Kraft und Ent¬
schlossenheit in Dotzheim immer betätigt , wird unsere Nach¬
bargemeinde einer frohen Zukunft entgegenblicken können.n  ,

* Zum Kindesmord . Von Idstein  wird uns weiter be¬
richtet : Das betreffende Mädchen leugnet mit kaum ' glaub¬
würdiger Frechheit den einzelnen Leuten , mit welchen cs meh¬
rere Male täglich in Berührung kam und die den Zustand ganz
genau kannten , alles ab . Natürlich schwanden nachher auch die
Bedenken , als die polizeilichen Nachforschungen ohne Erfolg
blieben . Das raffinierte Frauenzimmer wollte sogar einige
Personen anklagen , welche dies behaupteten . Sie wurde aber
als Klägerin nicht angenommen , da sie erst 20 Jahre alt ist.
Zu dieser Zeit hatte das Mädchen schon im Sinn , das Kind
auf irgend welche Art zu entfernen . Schon längere Zeit soll
in dem Hause ein eigenartiger Geruch  wahrgenommen
worden sein . Würde die Dienstherrschaft nach dem Ursprung
geforscht haben , so wäre dies nicht ohne Erfolg gewesen , denn
das Kistchen soll unter dem Bett,  in welchem das
Mädchen schlief , gestanden haben . Seit Montag soll der Ge¬
ruch verschwunden gewesen sein . Nach Aussage der Frau hat
sie bis jetzt noch kein so zuverlässiges und braves Mädchen ge¬
habt . Umso größer war die Enttäuschung , als sie von dem
verbrecherischen Treiben des Mädchens erführe Ende der
vorigen Woche traf eine Postkarte aus Dinkelsbühl ein , daß sie

.wohlbehalten dort angekommen wäre.
x. Schisfsunfall auf dem Rhein . Auf der Bergfahrt ist der

Radschleppdampfer „ Paul Disch Nr . 1" in der Nähe vom Hafen
zu Oberwesel festgefahren und sofort gesunken . Der Dampfer
wollte aufdrehen und fuhr dabei wahrscheinlich auf einen An¬
ker , der ihm den vorderen Teil aufriß . Sofort drang natürlich»
Wasser ein und der Dampfer sank.

x. Der Wächter des Nationaldenkmals auf dem Niederwalds
Joh . Fe -lzer  I ., ist in Aulhausen , wo er wohnte , gestorben .'
Der Mann war eine bekannte Persönlichkeit und mancher , der
seine interessante Schilderung des Denkmals gehört hat , wird
sich seiner erinnern . Bei besonderen Besuchen erschien er stets
in Galauniform , die Brust mit Orden besetzt. Er ist 68 Jahre
alt geworden.

* Automobilrcnnen im Taunus . Der Repräsentanten -Aus-
schuß des Kaiserlichen Automobilklubs hat in seiner Sitzung am
Donnerstag in Uebereinstimmung mit den von der technischen
Kommission des Klubs und des Vereins deutscher Motorfahrzeug-
Industrieller gestellten Anträgen beschlossen, im Juni 1907 außer
der Herkomer -Konkurrenz an diese anschließend ein Rennen für
Tourenwagen im Taunus abzuhalten.

* Kleiner Zugunfalk . Der Samstags -Frühschnellzug Frank¬
furt -Köln , fällig in Mainz um 6.8 Uhr , blieb infolge eines Ma¬
schinendefektes vor dem Einfahrtssignal der Station Mainz-
Süd auf der Strecke - liegen . Da es nicht gelang , den Schaden
zu reparieren , so mußte im Hauptbahnhof eine Reservemaschme
geholt werden.

* Ist die Pfändung eines Kleiderschrankcs zulässig ? Ueber
diese Frage hat kürzlich das Frankfurter Landgericht eine wich¬
tige Entscheidung gefällt . Eine Lehrersfrau in Frankfurt sollte
wegen einer Schuld gepfändet werden . Der damit beauftragte
Gerichtsvollzieher pfändete den Kleiderschrank , weil die Lehrers-
frau noch drei andere Schränke im Besitz hatte . Diese waren
jedoch auf Abzahlung und mit Eigentumsvorbehalt gekauft und
noch nicht völlig bezahlt . Die vierte Zivilkammer des Frank¬
furter Landgerichts erklärte die Pfändung für unzuläs-
s i g und sie wurde daraufhin aufgehoben . In der Begründung
führte das Gericht aus , daß nach 8 811 , Ziffer 1 der Zivilpro¬
zeßordnung dem Schuldner durch die Zwangsvollstreckung das¬
jenige Hausgerät nicht entzogen werden soll , ohne das ein an-
gemessener Hausstand nicht gedacht werden kann . Danach mußte
der Schuldnerin , als einer Lehrersfrau , unbedingt der Kleider¬
schrank belassen werden . Die drei übrigen Schränke waren
Eigentum von . Abzahlungsgeschäften , die befugt sind, bei Nicht¬
zahlung von Raten vom Kaufe zurückzutreten und die Möbel
zurückzutordern . Aus diesen Gründen war , wie angegeben , zu
erkennen.

* Erste Volksunterhaltung. Mit einer Feier zum Ge-
dächtnis von Robert Schumann  beginnt in diesem
Winter am Sonntag , 28 . Oktober , der hiesige Volksbildungs¬
verein (Abteilung für Volksunterbaltungj seine so beliebten Ver¬
anstaltung . Namhafte Künstler haben sich zur Mitwirkung gü-
tigst bereit erklärt . U . a . Frau Anna Gebhard , die Herren
F . Keifer , Großh . Hess. Hofmusikdirektor Franz Nowak , die
Kgl . Kammermusiker Ernst Lindner , Karl Backhaus sowie die
gemischte Chorabteilung des hiesigen Lehrergesangvereins unter
Leitung des Herrn Dirigenten Kgl . Musikdirektor Spangenberg.
Die Veranstaltungen finden in diesem Jahr nicht in der Turn¬
halle , Hellmundstraße , sondern im Kaisersaal,  Dotzheimer-
straße , statt.

*  Ter Wahlvercin der freisinnigen Volkspartei hält , wie
wir nochmals mitteilen , heute abend Sl/2 Uhr im Gartensaal des
„Friedrichshofs " seine ordentliche Generalversammlung ab.

* Vom Ikeroberg . Die so beliebt gewordenen Mittwochs-
konzerte des Salon -Orchesters der 80er haben immer einen
entsprechenden guten Besuch aufzuwcisen . Diese Woche findet
das Konzert ausnahmsweise Donnerstag nachmittag statt.

* Umbettung der Ucberreste französischer Soldaten . Am
Samstag ist auf dem Mainzer Friedhof das erste Massengrab
mit den Ueberresten von 850 französischen Gefangenen , die wäh¬
rend der Kriegsjihre in Mainz ihren Wunden oder Krankhei¬
ten erlegen sind , geschlossen worden , nachdem am Mittag vor¬
her Herr Oberbürgermeister D . Göttekmann mit dem swanzö-
sischen Generalkonsul aus Frankfurt die Grabstätte in Augen-
schein genommen hatte . Die Gruft ist ein mäßig großer , aus-
gemauerte , unterirdischer Raum am Ende des ersten linken
Ganges von der Kapelle aus und befindet sich dicht vor dem
Kriegerdenkmal an derselben Stelle , wo bisher die Einzelgräber
der Franzosen ihren Platz hatten . Die jetzt erfolgte Ausgräb-
ung und Wiederbestattung in einem gemeinsamen Grab geschah
auf Grund der damals geschlossenen Verträge.

* Berichtigung . In unserer gestrigen Notiz „36 Jahre
im Feuerwehrdienst " hat der Druckfehlerteufel aus dem Feuer,
wachediener Löw Lono gemacht . Wir stellen hiermit den rich-
tigcn Namen des Herrn Löw . fest.
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‘ * Bezirkssynode . Zu Beginn der heutigen Sitzung
teilte der Vorsitzende den Wunsch der Landesbibliothek mit,
die einzelnen Bezirkssynoden möchten ihr gedruckte Berichte
von ihren Versammlungen zur Verfügung stellen. Der
Punkt 1 der Tagesordnung: Antrag des Synodalen Vesen>
nreyer und Genossen, die neuen hessischen Agenden einzu--
führen, wurde von der Tagesordnung abgesetzt. Den Be-
nicht der Kommission zur Prüfung der Synodalberichte er-
stattete Synodale Schröder. Die Synode beschloß seinen
Ausführungen gemäß folgendes: Die Synode bedauert leb¬
haft, daß ihrem Ausschuß die Ausführung des Beschlusses
der 9. ordentlichen Bezirkssynode, die zusammenfassende
Uebersicht über die Kreissynodalverhandlungen betreffend,
durch Schuld von Kreissynodalvorständen unmöglich gewor¬
den ist und spricht die bestimmte Erwartung aus, daß die
bestehenden Hindernisse baldigst in Wegfall kommen. Sie
erklärt sich aber damit einverstanden, daß der erwähnte Be.
schluß der 9. ordentlichen Bezirkssynode dahin beschränkt
werde, daß von einer Verteilung dieser Uebersicht auch an
die Gemeindevertreter abgesehen wird. Auch gegenüber
den erneuerten Klagen über mangelhafte Berichterstattung
wiederholt die Synode ihre bereits öfter ausgesprochenen
Mahnungen an die Vorstände der Kreissynoden und Ge¬
meinden zu einer gewissenhafteren, eingehenderen und be-

>stimmteren Behandlung der dem Bericht des Bezirksaus¬
schusses als Unterlage dienenden Sonderberichte und hofft
zuversichtlich daß in den genannten Organen mehr und
mehr das Verständnis ihres organischen Zusammenhanges
und ihrer Verpflichtung gegen die zusammenfassende Ver¬
tretung unserer Kirche zum Durchbruch kommen werde.
Dagegen begrüßt die Synode dankbar die auf Antrag der 9.
ordentlichen Bezirkssynode erfolgte Verteilung der im kirch¬
lichen Am'.sblatt veröffentlichten Bescheide des Kgl. Konsi.
storiums auf die Kreissynodalverhandlungen. Weiter er¬
klärte die Synode ihre Zustimmung zir dem in der Ver¬
fügung deS Kgl. Konsistoriums, den Religionsunterrichtsii
den Fortbildungsschulen betreffend, eingenommenen
Standpunkt und empfiehlt die darin enthaltenen Ausführ¬
ungen der ernstesten Beachtung der Kirchenvorstände. Wei¬
ter sprach die Synode ihr lebhaftestes Bedauern darüber
aus, daß die von der 9. ordentlichen Bezirkssynode gegebene
Anregung bezüglich eines gemeinsamen Buß- und Bettages
für die deutsche evangelische Landeskirche erfolglos geblieben
ist, stimmt aber ihrem Ausschuß darin zu, daß für jetzt von
weiteren Schritten in dieser Sache- abzusehen ist. Zur
Frage der Feuerbestattung  wurde folgender
Satz gutgcheißen: Die Synode beklagt es, daß die Aus¬
führung des Beschlusses der 9. ordentlichen Bezirkssynode
bezüglich das Verhalten der Pfarrer bei Feuerbestattungen
an dem Einspruch des Kultusministers gescheitert ist. Sie
hält es aber für ihre Pflicht, im Interesse der Kirche und
insbesondere der Würde des geistlichen Standes, dem Ver¬
langen Ausdruck zu geben, daß die den Pfarrern im Rah.
men der bisherigen Ordnung gestattete Mitwirkung bei

:einer häuslichen Trauerfeicr auch im Aintskleide erfolgen
dürfe. Bezüglich der Zähltage wurde der Beschluß gefaßt,
daß man die von der 9. Synode gewählten Zähltagc nicht
für ausreichend zur auch nur annähernd richtigen Schätzung
des Kircheckbesuches ansehen könne. Der Ausschuß soll da¬
her mit dem Konsistorium eine neue Vereinbarung treffen,

■wonach wenigstens von 4 gewöhnlichen Sonntagen und ge¬
trennt tan diesen, etwa von 2 hohen Festtagen aus.
schließlich  die Hauptgottesdienste der Zählung zu¬
grunde gelegt werden. Was die künstlerische Ausstattung
des Gesangbuches anbetrifft, soll das Kgl. Konsistorium er-
sucht werden, bei einem etwaigen Neudruck besonders für
einen besseren Einband und die Beigabe von Bildern Sorge
tragen zu wollen. Herr Konsistorialcat Jäger erklärte, daß
das Kgl. Konsistorium in dieser Hinsicht bereits Schritte ge-

. tan habe, wodurch diese Angelegenheit in bestem Sinne er-
!ledigt ist. Weiter nahm die Synode mit Dank Kenntnis
von den in einem Schreiben des Herrn Landeshauptmanns
Sartorius mitgeteilten Beschlüssen der Bezirksverwaltung
bezüglich der Fürsorge für Krüppel, und sprach die Hoff-
nung aus , daß an diesem Schritt sich bald der weitere Aus¬
bau dieser Sache anschließen werde. Die Eröffnung ein s
Kontos in laufender Rechnung bei der Landesbank wurde
beschlossen; zur Einführung des Kredites für Bczirkssyno-
dalvikare von 1200 aus 2100 dl  wurde die Genehmigung
erteilt. Zur Unterstützung der Zeitschrift „Dcutsch-Evan-
gelisch im Auslande" wurden 100 dl  bewilligt, für die Be-
rechtiguua zum Gebrauch des Feucrlöschmittels- Eberhardt
sollen 250 dl  gezahlt werden: als Zuschuß zur Herausgabe
der Schrift von Kons.-Sekretär Kccel über Rechnungswesen
wurden 300 dl  gegeben und die Kosten für die Anschaffung
der zwei ersten Bünde des Werkes von D. Paul Tre.rs
„Evangelische Kirchenkunde" wurden schließlich gutgeheißen.
Bezüglich eines Antrages der Kreissynode Diez, daZ Der-
bot von Schriften für die Kolportage betreffend,'wurde an-
erkannt, daß der Einzelvorgang, an den dieser Antrag an-
knüpft, seine Erledigung gefunden hat. Auch wurde zuge-
geben, daß derartige Mißgriffe durch Instruktionen nicht
verhindert werden können. Ebenso sei durch den Trierer
Vorfall auch der Weg deutlich gezeigt, auf dem solche Miß¬
griffe ihre Korrektur finden könnten. Dagegen bestehe noch
ein Mißstand, der nach der Ansicht der Kommission besei-
tngt werden soll und leicht beseitigt werden kann, nämlich
der, daß ein von einem einzelnen Bezirksausschuß erfolgtes
Verbot in das allgemeine Verzeichnis der im Gebiete des
preußischen Staates dem freien Vertrieb entzogenen Schrif¬
ten eingetragen, daß dieses allgemeine Verzeichnis allen Be¬
zirksausschüssenzur Kenntnisnahme mitgeteilt werde und
daß dann die Bezirksausschüsse herkömmlich sich kurzer-
Hand nach diesem Verzeichnis richten, sodaß evangelische
Schriften in den evangelischen Bezirken vom freien Ver-
trieb ausgeschlossen worden sind, nur deshalb, weil sie in
dem katholischen Bezirke Trier anstößig befunden worden
waren. Nun sei weiter von dem Vorsitzenden des Verbau-

!des deutscher Pfarrvereine nach persönlicher Information
sauf dem Ministerium in Berlin festgestellt worden, daß,
wenn eine verbotene Schrift auf erhobene Beschwerde wieder

freigegeben worden ist, dies in den Nachtragslisten nicht
mitgeteilt wird, sodaß also eine solche freigcgebeue Schrift
in allen anderen Bezirken doch als verboten weitergesührt
werden kann. Der Verband der Pfarrvereine hat deshalb
an das Kgl. Preußische Ministerium des Innern die Bitte
gerichtet, „daß in den jährlichen Nachträgen zu dem Ver¬
zeichnisse der für die Kolportage verbotenen Schriften auch
diejenigen Schriften, die durch Beschluß des Qberverwal-
tungsgerichtes für die Kolportage freigegeben sind, als sol¬
che namhaft gemacht werden." Die Synode schließt sich
dieser Bitte des Verbandes deutscher Pfarrvereine einstim¬
mig an. Bezüglich des Bauwesens wurde mit Freude von
dem Berichte des Synodalbaumeisters Kenntnis genommen
und die Ueberzeugung ausgesprochen, daß das kirchliche
Bauwesen einen immer ersprießlicheren Umfang.annehmen
möge. Nach Zurückziehung des Antrages bezüglich der hes¬
sischen Agende und der Ablehnung des Zusatzantrages de
Niem zu dem Antrag der Eingabekommission zu den Ein¬
gaben von Seebens und Schneider geben die Unterzeichneten
Mitglieder der Synode folgende Erklärung ab: Wir er¬
klären, daß wir den gegenwärtigen Rechtszustand in der
nassauischen Landeskirche dahin verstehen, daß in ihr nach
Gesetz und Uebung für Geistliche wie für Laien eine
Bindung nur an den religiösen Inhalt , nicht aber an den
Wortlaut irgend eines kirchliches Bekenntnisses stattsindet.
Ein Antrag der Kreissynode Wiesbaden-Land lautet : Die
Bezirkssynode wolle an zuständiger Stelle dafür eintreten,
daß die Frohnleichnamsprozessionen dort, wo sie nicht her¬
gebracht sind, auf öffentlichen Straßen und Plätzen nur in .
ganz besonderen Ausnahmefällen genehmigt werden dürfen.
Er wurde einstimmig abgelehnt. Die nächste Sitzung fin¬
det morgen vormittag 10 Uhr statt.

* Zur Rennbahnsrage schreibt man uns in Ergänzung un¬
serer gestrigen Mitteilung aus Erben he im:  Mit der
Rennbahn geht's nun vorwärts, nachdem es dem Rennklub ge-
lungen ist, in Nordenstadter Gemarkung noch etwa 20 Morgen
weiteres Gelände zu erwerben, die nötig waren, um die Renn-
bahn zu einer erstklassigen auszubauen. Für Gemeindeland
zahlt die Gesellschaft 4000, für Privatland 4500 .1  pro Morgen.
Ein Grundbesitzer, der an der Forderung von 6000Ä für den
Morgen festhielt, hat nun das Nachsehen, da die Bahn mit einer
kleinen Schwenkung nach rechts gelegt wurde und nun gerade
da endet, wo das 6000-Mark-Grundstück weiterer landwirtschaft-
licher Bebauung harrt. In dem Rennbahn-Terram Erben,
heimer Gemarkung sind bereits größere Strecken mit Gras
besät, weiter nach dem Ende zu belegcne Grundstücke bleiben
noch ein Jahr im Besitz der seitherigen Eigentümer, müssen
aber auch im Laufe des Jahres bedingungsgemäß gegen Ent¬
schädigung sofort geräumt werden, sobald sie zur Herstellung der
Rennbahn erforderlich sind.

* Vom Bahnhofs-Neubau wird uns geschrieben: Sie gei-
ßeln in einer Ihrer letzten Nummern das tolle Treiben
auf dem Bahnhofs-Neubau. Das Publikum interessiert sich
bloß für das Angenehme und Schöne bei dem Bau und der
Einrichtung. Aber die miserablen Zustände, die da noch Herr-
scheu, kommen nicht an die Oeffentlichkeit. Im Bahnhof ar-
beiten ca. 100 bis 150 Menschen und für diese große Zahl ist
.ein ganzes Klosett  vorhanden. Dasselbe steht so weit
entfernt, daß es für einen Arbeiter, der i m Bahnhof arbeitet,
kaum zu erreichen und zu finden ist. Die Arbeitsleute gehen,
um ihre Bedürfnisse zu befriedigen, über den Bahndamm, der
4 Geleise breit ist. Natürlich unter Lebensgefahr. Wo bleibt
die Baupolizei?

* Straß,,bahn-Unterbrechung. Die Arbeiten au den Ge-
leisen der Straßenbahn an der Ecke der Bahnhof-, Rhein- und
Rikolasstraße werden cm nächsten Montag, 29. d. M., begin-
nen. Sie sind recht kompliziert und müssen mit Rücksicht auf
möglichst geringe Störung des regelmäßigen Straßenbahnver-

.kehrs so schnell als irgend angängig ausgeführt werden. Es
läßt sich jedoch nicht vermeiden, daß für einige Tage eine Un -
terbrechung aus allen Linien  an der erwähnten
Stelle vorgcnommen und der Verkehr durch Umsteigen bewirkt
wird. Wie wir erfahren, sind die Dispositionen so getroffen,
daß trotz des erheblichen Umfanges der Arbeit die Störung
des Straßenbahn-Verkehrs nur wenige Tage dauert.

** Von der Leiter gestürzt. Heute vormittag stürzte beim
Glasreinigen an einem hiesigen Geschäftshause der betreffende
Arbeiter aus dem3. Stock von der Leiter. Er kam mit dem
Kopf ,n die Erkerscheibe und verletzte sich dabei nicht un¬
erheblich.  Natürlich ist auch die Fensterscheibe demoliert.

* Besprechung. Zum 40jährigen Bestehen des Füsilicr-Re-
giments von Gersdorsf sKurhess.s Nr. 80 werden sämtliche Ka¬
meraden des Regiments zu einer endgültigen Beschlußfassung
über die Feier auf Samstag, 27. Oktober/in den Gartensaal
des „Friedrichshofs" eingeladen.

* Der Verein selbständiger Kanslente sE. V.s veranstaltet
morgen Mittwoch abend9 Uhr im Saale des .Hotels ..zum grü¬
nen Wald" einen Vereinsabend. Mit Rücksicht auf die wichtige
Tagesprönung ist zahlreiche Beteiligung der Mitglieder er.
wünscht.

* Volkstümlichr Chklus des Volksbildnugsvereins. Mitt¬
woch, den 24. Oktober, abends 8s/o Uhr. sindet im „Kaisersaal",
Dotzheiinerstraße 15, der Vortrag des Herrn Prof. K. Spanier
über „Die Länder an Euphrat und Tigris in aller und neuer
Zeit" statt. Bei demselben wird eine Anzahl sorgfältig ausge-
wählter Lichtbilder vorgeführt werden. Wir verfehlen nicht,
aus diesen interessanten Vortrag aufmerksam zu machen und be¬
merken, daß Eintrittskarten zu 20 <$., bezw. au 1 X für reser¬
vierte Plötze, an der Abendkasse zu haben sind.

* Rußland auf Reisen. Im Hotel „Wilhelma" sind ge¬
stern Fürst Dolgouroky und Familie und Fürst Obolensky an-
gekommen und heute Fürst und Fürstin Engalitschefs. Flügel-
adjutant des Kaisers von Rußland, mit Tochter und Bedienung
zu längerem Aufenthalt.

-e. Biebrich, 23. Okt. Gestern nachmittag nach 4 Uhr
schwebten zwei Kinder im Alter von 3 und 5 Jahren in Ge-
fahr, zweimal überfahren zu werden. Um diese Zeit fuhr ein
Straßenbahnzug nach dem Rheinufer. Als die Wagen der
Elektrischen von der Kaiserstraße in die Rathausstraße ein'bo-
gen, versuchten zwei Kinder noch im letzten Moment das Ge-
leise zu überschreiten. Der Wagenführer konnte nur noch mit
knapper Not die Wagen zum Stehen bringen. Kaum waren
die Kinder dieser Gefahr entlaufen, als ein Automobil an der
Straßenbahn vorbeifahren wollte. Von den Kindes , die auch
hier schnell zur Seite springen wollten, kam das kleinere zu
Fall, während das größere, ein Knabe, davoncilte. Dem Ehaus-
feur gelang es aber, das Auto zum Stehen zu bringen. Das
Kind lag bereits unter dem Wagen.

°e. Biebrich, 23. Okt. Bon einem Neubau in der Mühl,
straße stürzte gestern vormittag vom Gerüst der dritten Etage
ein Jnstallateurlchrlng ab. Der junge Mansch fiel in eine,,
Sandhaufen, wo er besinnungslos liegen blieb. Arbeiter eisten
herbei und stellten Wiederbelebungsversuche an, die auch Erfolg
hatten. Da der Abgestürzte jedoch innere Verletzungen davon-
getragen hatte, wurde er in das Krankenhaus gebracht, woq
hoffnungslos danicderliegt.

5.raika.iimer-5!tzulis vom 22. Oktober 190b.
Körperverletzung.

Ter Arbeiter Edmund Gruber aus Schwanheim hatte
bei einem Streite vor der Langebach'scheu Wirtschaft den
Fabrikarbeiter Ludwig Gleich in die Lunge gestochen und
auch die Frau Gleich schwer am Kopfe verletzt. Der Fabrik¬
arbeiter W i ed e m a n n soll gleichfalls gestochen haben,
streitet diese Tatsache aber ebenso wie Gruber ab. Beide
wollen vom Messer keinen Gebrauch gemacht haben. Die
Zeugeitaussage ergibt, daß auch hier die Frau die treibende
Kraft war und daß Gruber die gefährlichen Stiche geführt
hat. Der Staatsanwalt beantragt daher für Gruber in
anbetracht der Gefährlichkeit des Stiches eine Gefängnis,
strafe von 1J Jahren, für Wiedemann dagegen Freisprech,
ung, da er' in Notwehr gehandelt habe. Das Gericht er-
kennt gegen Gruber auf eine Strafe von 1 Jahr und 3 Mo¬
naten Gefängnis, Wicdemann wird dagegen sreigesprochen.

Die Breslauer Krawalle vor dem Scftwur-Seridif.
Die Krawalle auf dem Striegauerplatz in Breslau, dis

vor kurzem zu einer Massenverurteilung geführt hatten, be¬
schäftigten, wie bereits kurz mitgeteilt, gestern das Bres-
lauer Schwurgericht. Unter der Anklage, der Rädelsführer
bei jenen Krawallen gewesen zu sein, sowie sich gegen die
Gewerbeordnung vergangen und Arbeitswillige beleidigt zu
haben, hat sich der Vorschmied Heinrich Hirsch  zu verant-
Worten. Er ist derselbe, der die von dem Kaiser  emp-
fangene Arbeiterdeputation im Jahre 1903 geführt hatte.
Nach der Anklageschrift soll Hirsch eine Reihe von Arbeits-
toilligen durch Schmähreden beleidigt, ferner einer Anzahl
von Kindern Geld zum Zwecke des Verübens von Lärm ge¬
geben und schließlich die Mißhandlung Arbeitswilliger ver-
anlaßt haben. Hirsch be st reitet jede Schuld  und
versucht, einen Alibibeweis zu führen. Etwa 60 Zeugen sind
geladen. Als erster wurde im Laufe der Beweisaufnahme
Kriminalkommissar Geserau-Breslau über die Ursachen der
Metallarbeiter-Aussperrung vernommen, die bekanntlich zu
den Krawallen den ersten Anlaß gab. Dann werden, nach
der „Frks. Ztg.", eine Reihe von Schutzleuten über die be-
kannten Vorgänge auf dem Striegauerplatz als Zeugen
vernommen. Da der Angeklagte weiterhin bestreitet, daß
er Kindern zum Lärmen Geld gegeben habe, so wird sei-
tens des Gerichtshofes beschlossen, einige namhaft gewor¬
dene Kinder zu laden. Es' folgen sodann eine Reihe Ver¬
nehmungen von Arbeitern, die im allgemeinen dasselbe Er¬
gebnis, wie die vor kurzem stattgefundene Verhandlung
über die Krawalle vor der Breslauer Strafkammer zeitigen.
Als Hauptbelastungszeuge für das dem Angeklagten zur
Last gelegte Vergehen gegen die Gewerbeordnung sagt der
SchmiedM o d r o k aus, daß er am Krawalltage vom Hirsch
mit höhnischen Zurufen bedacht worden sei. Trotz ein-
dringlicher Ermahnung des Vorsitzenden, doch dieses geringe
Vergehen gegen die Gewerbeordnung zuzugebm, um da¬
durch seine Position zu verbessern, bezeichnet der Angeklagte
die Aussagen Modroks als falsch. Der nächste Zeuge,
Schmied Runge,  ist der Hauptbelastungszeuge für den
Tatbestand des Aufruhrs. Vor seiner Vereidigung bemerkt
Verteidiger Simon:  Für die Glaubwürdigkeit des Zeu¬
gen ist von Wert, folgendes festzustellen: Der Zeuge hat ein¬
mal seinen eigenen Vater zusammen mit seinem Bruder
wegen Zwistigkeiten in der Familie tüchtig verhauen. Ec
hat ferner seinen Vater wegen Sittlichkeitsvergehen denun¬
ziert, das Verfahren ist aber niedergeschlagen worden. Er
hat ferner mehrfach geäußert, er wolle seinen Vater wegen
Majestätsbeleidigung denunzieren; er hat aber von seinem
Vorhaben Abstand genommen, weil inzwischen die Zwistig¬
keiten beigelegt worden sind. Der Zeuge bekundet, daß er
auf dem Striegauerplatz von dem Angeklagten „Pfaffen¬
aas" genannt wurde, was auf seine Mitgliedschaft zum
evangelischen Arbeiterverein bezug hat. Gleich nach seiner
Beschimpfung sei er von vier oder fünf Ausgesperrten ver¬
prügelt worden. Nach seiner Meinung hat Hirsch zu diesen
Personen gehört. Der Angeklagteb est r e i t e t das ent¬
schieden. Mehrere Zeugen bekunden, daß sie zu der frag¬
lichen Zeit den Angeklagten in der Restauration tan Krause
gesehen haben. Eine Einigung über diese Differenz in den
Zeitangaben konnte nicht erzielt werden. Hierauf wurde
die weitere Verhandlung auf heute vertagt.

Elektro-Rmationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Em >l Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten„redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Kl otzi n g; für Inserate nnd GeschäftlichesC a r l R öst«l.

beide in Wiesbaden

>n der Entwicklung oder beim Lernen
v zurückbleibende Kinder , sowie blat»

arme , sich mattfublende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare,
nphmtirfiA «* —in 'u - i m !«

Schwächliche

Tel. Conpad » . Schiffei -.
3046 . Hofphofographj jetzt Taunusstp . 24-
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Kstzts Celegromme
Hohenlohesches.

Berlin. 23. Okt. Die Meldung, wonach die künftige Aus¬
gabe der Memoiren Hohenlohes durch Fortlassen der schärfsten
Bemerkungen sozusagen hoffähig gemacht werden sollen, verdient
keinerlei Glauben. Gänzlich unglaubwürdig ist auch die Nach-

i rjcht rheinischer Blätter, Prinz Alerander Hohenlohe-Schil-
■lingsfürst werde in die Heimat seiner Gattin, nach Frankreich
; übersiedeln.

Die erste Reichstags-Sitzung.
Berlin, 28. Okt. Die nächste Sitzung des Reichstages ist

jetzt von seinem Präsidenten, dem Grafen Ballestrem, auf den
13. November , 2 Uhr nachmittags , angesetzt worden . Aus der
Tagesordnung stehen 43 Petitionsberichte.

Die Fremdenlegion vor die Front.
; Paris , 23. Okt. An das 1. Regiment der Fremdenlegion

ist Befehl ergangen, sich zum Abmarsch nach dem Süden bereit
zu halten.

Das neue französische Kabinett. *•*'
Paris, 23. Okt. Nach den letzten Ermittelungen dürste das

neue Kabinett in folgender Zusammensetzunggebildet werden:
Präsidium und Inneres: Clemenceau,  Justiz: Guyot
Dessaign «, Unterricht: Briand,  Aeußeres: Mille¬
rand,  Krieg: Picquart,  Marine: Thomson,  Finanzen:
Caillaux,  Oeffentliche Arbeiten: Barthou,  Handel:
Doumergue,  Ackerbau: Ruau,  Kolonien: Pichon und
ArhxitsministeriumV i vi an i.

Thcaterskandälchen.
Klausenburg, 23. Oktober. Im hiesigen National-

Theater kam es gestern während der Vorstellung des „Zi-
geuner-Baron" zu großen  D em o n str a t i on e tt ge¬
gen den Theaterdirektor, weil er ungerechter Weise mehrere
Billeteure entlasten und die Polizei während der Vorstel¬
lung einen Redakteur verhaftet hatte. Die Demonstratio¬

nen nahmen einen solchen Umfang an, Laß die Polizei
schließlich mit blanker Waffe einschreiten mußte. Der Rc-
dakteur wurde später wieder freigelassen, wird aber gegen
den Polizeibeainten, der seine Verhaftung vorgenommen
hatte, Anzeige wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt erstatten.

Vom „Lutin".
ji Biserla, 23. Oktober, Die Arbeiten zur Hebung
!des gesunkenen Unterseebootes „Lutin"
ftind soweit gediehen, daß es gestern gegen6 Uhr abends ge-
llang, das Boot einig? Meter zu heben. Das Boot soll nach
der Richtung der Küste geschleppt werden, zu welchem Zweck
durch Bojen Stellen -ngedeutct sind, wo das Boot ohne Ge-
fahr auf dm Meeresboden gesetzt werden'kann. Die Arbei¬
ten haben die ganze Nacht fortqedauert. ^

Lanzas Rücktritt.
Rom, 23. Oktober. Es bestätigt sich, daß der nächste

Ministerrat die Demission  des Berliner Botschafters
Grafen Lar, za  annehmen wird. Man hat mit der Ge¬
nehmigung im Hinblick auf die großen Verdienste, deren sich
der Scheidende in Berlin erfreut, solange gezögert. Als
Nachfolger kommt der frühere Botschafter in London, Pan-
sa, in Betracht.

KömgMe IflMaufpitff!
5. Vorstellung 235. Vorstellung. Abonn mcni 0.

Mittwoch, de» 84. Oktober 490«
Mignon.

Oper in 3 Alien. Mit Benutzung des Goethe','che» Noman's „Wilhckm
Mcister'S Lehrjahre" von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Fcrd. Gumberk. Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische iVfntti : Herr Professor Mannstacdl.

Regie.- Herr MebuS.
Wilhelm Meister . Herr Frederich,
Ootbario. . . . « - . . . Herr Schwegler.
Vh'li e, I Mitglieder einer reifcuden . . Fr > Hanger.
Lüertes, j Schauspiclertruppc . . Herr Engelmann.
Mrgnon. , . . . Frau Lrodmann
Jarno, Zigeuner, Führer einer Scilläuzcibande Herr Adam.
Friedrich . . . , . . . Hr-x Andriano
Der Fürst von Tiefenbach . . . . Herr Schwab.
Baron von Roscnberg . . . . . Herr Malcher.
^einc Gemahlin Frl. Ulrich.
Ein Diener . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . . . . Herr Winka.
Antonio, ein alter Dienrr . . . . Herr Encke.
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuneru. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspieler

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlung: Der 1. und 2.  Akt spielen in Deutschland, der

8. in Jkaiicii, gegen 1790.
Borkonimende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

^Einzug einer Sciltänzerbande, ausgesühri von den Damen Peter, Jaeob,
Frohndorf, Schneider3, Piefser, Herren Ebert u. Carl, sowie dem
Ballet-Personale. — II . Bohemienne, ausgesührt von Frl. Peter,
den Koryphäen:FrlS.Salzmann,Weikerth, Leicher, stienns, Mcrian.Schmidt,
Kappe-, Rohr, dem Corps de Ballet sowie von dem gesammt. Personale.
Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen 10 Uhr.

Zwetschen!
1531

Zwetschen!
40 Pfund 70 Pfq.

Otto Unkelbacli , Sckiwa bachcrstrasie 71.

eS-  Aür Pfevdebesitzev!
Empfehle Eutterrübeu zum billigsten Tagespreis

, Will. fjotmuu llartif. ftL"
«usclineide - Unterricht'

oene, angenehme Methode für Beruf n . I *rivatger .»rauch.
^iUi -Kurees (4 Wochen ). Praktische Anleitung z. Leihet»
^fertigen v. Kleidern etc. Beate Erfolge . — Eintritt täglich.
Prospekte gratis.

ta «4 . Seit * ,

W

Lehr - Ingtitnt für Damenschneiderei
Mauritiufistr . 3 . 2r. _ 1495

b. Blutstock Nie,»au», > HB> erlorcn. schwarzer Pompadour,
mbiern, Rennelüraüc 90. I Inhalt Schlüssel. Geg, Bel

abz. Fundbür. Poliz.-Direkt. 1551
Hamburg, Rentzelstraße 90,
- 135 990

hat trotz der nach dem neuen Buchdruckertarif
erfolgten Lohnerhöhung und trotz der allgemeinen
Preissteigerung der

i,SÜH MM!-« !
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

eintreten lassen, dessen Auflage - zur Zeit
12000 Exemplare —sich in der letzten Zeit
wiederum bedeutend erhöht hat und dessen
grosse Wirksamkeit als

durch zahlreiche Anerkennungen erwiesen ist.
Die Anzeigenpreise des „Wiesbadener

Generalanzeiger “ sind nach wie vor folgende:
5 Pf " , liie einspaltige Zeile für lokale kleine
— -- -- Anzeigen (Arbeitsmarkt, Wohnungs¬

anzeiger etc.)
10 Pfff für geschäftliche und behördUche
. . - lokale Anzeigen,
15 Pli?, für alle auswärtigen Anzeigen.

Bei Wiederholungen und Jahresabschlüssen
wird unseren verehrten Geschäftsfreunden ein
weitgehender Kabatt bewilligt.

Die Vorteile, die wir unseren geschätzten
Inserenten durch unsere billigen Inseraten¬
preise bieten, sind selbst durch die protzen«
hafte Grossthuerei eines anderen hiesigen
Blattes, das sich immer noch einbildet, mit der
Geschäftswelt und allen Inserenten llGrillll*

springen zu können, wie es ihm
belicht , nicht hinweg zu leugnen, was neuer¬
dings wieder durch den enormen in der vor¬
genommenen Höhe ganz unberechtigten
Preisaufschlag für Inserate und unauffällige
Vermehrung ihrer Inseratenspalten zum Ausdruck
gekommen ist.

Alle einsichtigen Geschäftsleute haben
dies längst eingesehen und bevorzugen den
„Wiesbadener Generalanzeiger“ in der richtigen
Erkenntnis, dass es mehr Erfolg hat, wenn
sie dasselbe Inserat für denselben Preis
einer Leserschar von 12000 Personen dreimal
vor Augen führen , als wenn dasselbe Inserat
in einem anderen Blatte für den gleichen
Betrag nur einmal erscheint, denn es ist
eine allbekannte Tatsache , dass eine Anzeige,
nm so wirksamer ist, je Öfter sie dem¬
selben Lesepublikum zu Gesicht kommt.

Die besonderen Vorzüge des „Wiesbadener
Generalanzeiger “ sind:

Grosse Verbreitung-,
Kaufkräftiger Leserkreis,
Beliebtheit des Blattes,
Auffällige Ausstattung der Inserate,
Billige Insertionspreise

Als Amtsblatt der städtischen He-
bürden , als Publikationsorgan der städt.
Kurverwaltung findet der „Wiesbadener
Generalanzeiger “ nicht allein die Beachtung jedes
Einzelnen der mehr als lOOOOO Bewohrier
Wiesbadens, sondern auch der Kurfremden, deren
Zahl sich auf weit über 120 000 Personen
jährlich beläuft.

Der riesige Leserkreis , der sich in
seiner überwiegenden Mehrheit aus gutsituirten,
kaufkräftigen Leuten zusammensetzt , denen der
„Wiesbadener Generalanzeiger“ tagtäglich ein
zuverlässiger Berater in allen Dingen geworden
ist, bietet den Inserenten Gewähr für den un¬
bedingt sicheren Erfolg ihrer Anzeigen,
worauf wir alle Geschäftsleute speziell jetzt vor
Weihnachten aufmerksam machen.

Verlag des

Hoher Eeoerol-tap
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Sstofcfctefclbfci&jbtafcSblbfc:
•k Geschäfts-Empfehlung.

Meiner werten Kundschaft , sowie einer werten
Nachbarschaft zur gefl. Nachricht , dass ich Unter*
zeichneter die

A

%

übernommen habe und unter der Pa. Eriedr.
Schütz Wwe . , Inh. Leouh , Grosch , weiter¬betreiben werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch
tadellose Arbeit die Zufriedenheit meiner geehrten
Kundschaft zu erringen und sichere prompte Bedienung
und rasche Lieferung bei mässigen Preisen zu,

Mit der Bitte, das Vertrauen, welches die Färberei
Schütz in so reichem Masse genossen, auch auf mich
übertragen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll
JLeoasIa. € rroseh « 8

'abrik : Aettelbeckstrasse 14,
Telephon 3351 . «

Lüden : Schulgasse 8 , Michelsberg 24,
Taunusstrasse 49 . 1518

Hotel-Restaurant Nonnenhof,
Metz elsuppe«

Wellfleisch mit Kraut,
Bratwurstu. Schweinepfeffer.

_ 1. M. ,,

Mofelllap -'W’eFstelgerongp
Zufolge Auftrags versteigere ich am Donnerstag,

den » 5 . Okt. er., morgens 97 a u . nachm 2 1/» Uhr
beginnend,, in meinem Bersteigerungssale

7 Schwalbacherstraße7
folgende gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar-
Gegenstände , als:

1 hochfeine Barock-Salon-Einrichtung, Nußbaum mit
Bronzcbeschläge, best, aus Salonschrank, Damen-Schreib-
tisch, Stuhl und Sofa mit Seiden-Plüschbezug, hochfeine
Rococo-Salongarnitur, best, aus Sofa und2 Sessel mit
Seidenbezugu. dazu passendem Tisch, 2 Rococo-Büsten-
Ständer, eleg. Salon-Garnitur, best, aus Sofa und zwei
Sessel mit Tapisscriebezug, fast neuer Diwan mit Taschen¬
bezug, Sofas, Ottomanen, fast neue Ottomandecke in
Plüsch, Nußb.-Herrn-Schreibti'ch mit Aufsatz, Mahag.-
Damcn-Schrcibrisch, Mahag.-Büfclt, antike Eichen-Stand- ,
uhr, ovaler Ausziehtisch, großer runder Tisch mit
Marmorplatte, Nipp- und andere Tische aller Att,
Stühle, Sessel, sehr guter Smyrna-Teppich, 3X4 Mtr.,i
Brüssel- it. and. Teppiche, Portieren, woll. Kulten, Oel--!
gemälde, gr. Stahlstich- u. and. Bilder, gr. Partie Nipp- '
sachen, darunter sehr sch. Vasen, Gruppen, Jardinieren rc.,:
Glas, Porzellan, 2 Eßservicen, Waschseroicen» Hausapo- '
theke, Mahag.-Eckschränkchen, Mahag.- Toil.-Tisch mit,
Marmorpl., lack. n. eis. Betten, Feldbett, Waschkommoden,'
Nachttische, Kleider- u. Handtuchständer, Spiegel, Klavier¬
stuhl, Kuckucksuhr, Ncgulateure, sehr sch. Gasampel, 3 n. 4fl.
Gaslüster, Bronze-Kerz.-Kandelabcr, eis. Garderobeuständer,
Bohner, Zimmerklosett, Messerputzmaschine, Eisschrank, 3
Küchenschränkeu. sonst. Küchenmöbel, gr. Partie Hotel-
Rcstaurations-Kupfergeschirr, als : Kasserolen in all. Grüß.,
Fischkessel, Bratpfannen, gr. Bouillonkessel, Sauciers,
Bain ’maries, Formen rc., div. sonst. Küchen- u. Kochgeschirr,
ca. 150 farbigeu. weiße Tischtücher, ca. 300 Servietten,
Grasmähmaschineu. sonst. Gartcngerätschaften, 2 Jagd¬
gewehren(Doppelstnteu. Pürschbüchse, ca. 100 Fl. Weiß-
u. Rotweine und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage. 1554

f Wilhelm Meitrieifiji
* Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße7. - '/T '’ '

Trinkt

taii fei
und bedeutend billiger!

Ausschankstätten und Niederlagen in allen Teilen
_ der Stadt und Umgebung._863
Metzgerschmalz‘““VffÄÄ '—'I
mit feinem Griebengeschmackin emaillierten Blechgefäßen als:

..Eimer g [20 —35 PfdA ^
IRinghasen . 1 15-20-35 , 13
ITchwenkkesstlN >30-40-60 , < f
STeigschüsscl - i 15-30-50 ,
«Wassertopf S1,90—40 „ _
1 Nachnahmegebübre » werden sofort vergütet . Jeder
>Sendung liegen Gutscheinez. Gratisbezug eleg. Talch enuhren bei.

" I- L̂ Tausurde A»crke:uiunasschreibenI tüt

sowie in 10 Psd.-Dosen
LM.8.70peg.Nach» od.Vorsch.I

W. Beurlen jr . !
Kiruhheim-Teolc 240 (Württ. )I
In Holzgeb. Preis!, z. Dienst.I
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Enorme
Ä

Letzte
ßärenstrassc 4

in

Möbel Betten
Polsterwaren

in

\kompl. EinricMungen
\\  von Mk. 10 Anzahlung

an.

Herren-Anzügen
Herren-Paietots

Knaben-Konfektion
Bamen-Jacketts
Bamen-Costumes
Costum-Röeken

niin ins iin

ohne jede | Golf -Capes
Anzahlung |

auf

it! I Kredit!

1325

anf

\Kredit!
II I ! II

» RSalqlichcr flcfjocditca
M -/<2ttenmayep

5t Bürean : Rheinstr . Mr. 12 ij|
[fl] Telephone : Nr. 12. Nr.23761
's (Verpaokunqsabtailunq  fjj

5TT H
Fracht- und Eilgüter) ß

übernimmt : | f
1 Einzeisen dangen : V

^ Porzellan, Gla3, Haus- U
w rat, Bilder, Spiegel, jjjj

Figuren,Lüŝres,Kunst- ß
Sachen, Klaviers, Ä

nstrumente, Fahrräder, Ä
lebende Thiers etc. [h]

|zu verpacken, zuK
versenden und zu

ä versichern
gsgen

p Trämsportgefahr.Leihkisten
für Pianos, Hunde nnd

Fahrräder . 2171^

K Bekanntmachung.
Mittwoch, den 24. Oktober ds Js ., nachmittags1 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse No. 23, dahier:
1 Pferd mit Geschirr und 'einer Rolle, 1 Real mit
Schubladen, 1Warenschrank mit Glasaufsatzu. 2 Theken

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1906. 1519

Weitz , Gerichtsvollzieher.

, ßekaimtmadmng.
Mittwoch, den 24. Oktober 1906, mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokalc, Bleichstr. 5 dahier:
6 komplette Betten, 2 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank,
3 Waschkommode, 4 Nachtkonsolen, 1 Tisch und 2
Stühle, 1 Sofa, 1 Umbau mit Spiegel, 1 Antoinette¬
tisch, 1 Klapptisch, 3 Polstersessel, 1 amerik. Registrier¬
kasse, 1 Kassette, 1 Bügeleisen, 2 Steinmarderfelle,
2 Fuchsfelle, 1 Iltisfell u. a. m. 1547

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

_ Mey r̂« GkriWiichiehtr.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Mittwoch, den 24. Oktober dS. Ir ., nachmittags 3 Uhr, werden
im Pfandlotale, Kirchgasse No. 23:

4 vollst. Betten, 1 Büffet, 4 Kleiderschränke, I Waschtisch, 1 Nacht¬
tisch, 1 V-rtikow, 1 Swegetschraiik, 3 Tische, 1 Piüschgarnitur,
5 Sofa. 3 Sessel, 2 Diwans, 2 Spiegel, 2 Teppiche, 2 Uhren,
zirka 600 Flaschen vcrsch Weine,

hieran anschließend die von einem Nachlasse herrührenden Gegenstände
als:

1 vollst. Bett, 1 Kleidcrschrank, 1 Küchcnschrank. 1 Kommode,
4 Tische, 4 Stühle, I Sessel, 1 Spiegel, 2 Bilder, 1 Kruzifix,
1 Koffer, vcrsch. Frauenkleider und Wäsche, div. Porzellan und
Kochgeschirr

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. Die Versteigerung
findet teilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1906. 1546

Habernmun,
Bekannt,rmclrrmA.

Mittwoch , den 24 . d. Mts ., nachmittags4 Uhr,
versteigere ich im VersteigerungslokalKirchgasse 23  hier-
selbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung: 1510

2 Pferde, 1 Kassenschrank, 1 Sopha, 1 Vertikov, ein
1- und ein 2türiger Klciderschrank, 1 Nähmaschine,
1 Nähtisch, 1 vierschubl. Kommode und dergl. mehr.

_ Schulze, Gerichtsvollzieher.
Bilettanten-Versin„ Urassm 6*.

Sonntag , den 28 . Oktober,
abends 8 Uhr:

für Statterade!
Anmeldungen zum Kursus werden täglich bis

Donnerstag , den 25 . Oktober, nachmittags von 6 bis
8 Uhr Goldgasse 2 a im „Deutschen Hof " im kleinen
Saal , 1. Etage, angenommen. 1453

_ _ LMMcilMalt goffmiH.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Nisch sage hiermit meinen herzlichen
Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Klärner
nebst Kindern. 1500

(Tyroler Volksfest)
in sämtlichen prachtvoll dekorierten
Räumen der TnrngeseUschaft,
Wellritzstraße 41.

Zu diesem seit Jahren beliebten
Feste laden wir unsere werten Gäste,
Freunde und Mitglieder frcundl. ein.

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt und find alle Kostüme

(Volkstrachten) zulässig. (Kostüm, sind zu ermäßigten Preisen bei
Herrn Treidler, Goldgasse zu baden). >384

Die Restauration

„3utn Bahnhof"
in Hattenheim i. Rhg , wird am 7. November er.,
nachmittags 3 Uhr, zwangsweise versteigert. Gutes Heim
für einen strebsamen Mann. Tax 19 000 Mk.

Gefl. Offerten u. J . K. Np . 80 a. d. Expedition
ds. Blattes. 2982

8ür die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem un¬
vergeßlichen Verluste meiner
lieben Gatten, unserer vaterr
sagen wir hiermit allen unseren
innigsten Dank.

Christo LeW sen.m
und Kinder.

1487

Gegründet 1865. Beerdig »ngS-A »staltea Telephon 265.

„Friede"... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogcngaffe8.

Grösstes Lager in aste» Arten

Holz- und WelaUsargen
z» reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BcamtcnvereiaS.
5273

m
Wirslradeiltt ömWuW-Institut,

Friti & Müller,
war  Schrügasse7 "MS 2052

T -lcphon 2675. Telephon 2675.
Reichhaltiges Lager in Holz - a.  Metall
sargen aller Art Kompl . Ans rattnnaeri
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Lieferottte » des Veamlen - Vereia

8

I

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 24. Oktober 1906.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-ßegts .v. Gersdorff (Kurhess .) Nr .80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. BOTTSCHALK,

nachmittags 4 Uhr:
1. Treu zur Fahne , Marsch . , . I F . v. Blon
2. Ouvertüre za „Die Regimentstochter ® . Donizetti
3. Phantasie aus „Tannhäuser “ . . . Wagner
4. Puisque je taime, Walzer . , . Borell-Beretta
5. Melodien aus „Hoffmanns Erzählungen “ . Offenbach
6. Quellengeister , Idyll . Eilenberg
7. Potpourri aus „Der Rastelbinder * . . Leh&r
8. Marche soleiilSe . Davis

abends 8 Uhr:
1. Soldatenchor ans „Faust " . . . .
2. Spinnerlied aus „Der fliegende Holländer“
3. Ouvertüre zu „Teil “ . . . .
4. Walzer aus „Die junge Witwe“
5. Grosse Phantasie aus „Der Freischütz“
6. Zigeunerständchen . . . . .
7. Potpourri aus „Die Herren von Maxim* ,
8. La Craqaette (New Dancing ) . . .

Gounod
Wagner
Rossini
Lehär
van der Voort
Pittrich
Holländer
Clerce

los VON1

H. Berlioz
W. Kienzl

P . Tsehaikowsky

F. Liszt V
Novotny
G. Lazarus
F. Weingartner

zerien inier Miiwir
Freitag , den 26. Oktober 1906,

abends 71/, Uhr:
T. Mooz ^rt.

Leitung : Herr Kapellmeister UGO AFFERNI.
Solist : Herr Karl Burrian , Königl. Sächs. Kammersänger

und Hofopernsänger aus Dresden (Tenor ).
Orchester : Verstärktes Knr - Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister AFFERNI.

Programm:
1. (Zum ersten Male.) Symphonie phantastique

in 5 Sätzen . . . . . .
2. Arie des Matthias a.d.Op,,DerEvangeliman“

Herr Burrian
3. Ouvertnre 1812 ,
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Mein Kind wär ’ ich König
b) Eva . . . , f
c) Fatinga . . . .
d) Ultima Thule . . ;

Herr Burrian
Eintrittspreise:

I . numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.

Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf täglioh bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen*

häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages-
•kasse im Hauptportal.

Abonnem-ntspreis für die 12 Zyklus -Konzerte:
I numerierter Platz 42 Mark. — II . numerierter Platz 30 Mark.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

zu fette. E.V.
Zyklus volkstümlicher Borträge
im Kaisersaal , Dotzheimerstr. 15.

Mittwoch , den 24 . Oktober,
abends 8ffz Nhr:

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Professors X. 8psm«r über

„die Länder an Euphrat nnd
Tigris in alter und neuer Zeit ".

Eintrittskarten zu 20 Pfg., bezw. 1 Mk. für res. Pl.,
an der Abendkasse.
4462_ Die Vortragskommission.

Turn - W verein.
, Die aktiven Tnrner und Zöglinge mache ich auf

die beute , Mittwoch den 24 . d. M ., abends S Uhr»
stattsindcnde

Niegeneinteilimg
für das Winterhalbjahr aufmerksam und ersuche um voll-
zä liges Erscheinen.
1549 Der Turnwart . £

BcsiMNtmrichmU.
Mittwoch den 24 . Oktober er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
3 vollst. Betten, 1 Flügel, 1 Harmonium, 2 Sekretäre,
2 Sofa und 2 Sessel, 1 Divan, 5 Kleiderschränke,
2 Waschkommoden, 1 Schreibpult, 1 Vertikow, 15 div.
Rohrstühle, 10 HokMhle, 8 div. Spiegel, 1 elcktr.
Wandarm, 50 Mtr. Federleincn, 50 Mtr . Sofaitofs,
2 Ladenlheken, 1 Ladentisch, 500 Abseisbürstea, 300
Schrubber, 250 Kokosbesen, 150 Haarbesen, 100 div.
Schwämmeu. a. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, GerchlsMiMk,

1552 Norkstratze 14. _

Dosenträger
Portemonnaies

; billigst 4453

A. Letschert,
Fauldrunnenstraße 10»



Nr. 2*& 24. Oktober 1906. Me »»a»e«er ©mcroUSlKjetgc*. rr, 3<trv*fi

Vluren - Tage.

Von

Dienstag*
den 23 . d . Mts.

ki I

bis

§onntag ;,
den 28 , d , Mts.

Serie I.

Blasen , s‘ofh,. MMt  l .15
Serie in.

UIiifiAn moderne Streifen 85
jetzt Mk.

Serie Y.

Hilnann aparte Muster 95
IBllllHeU , jetzt Mk

Serie YII.

Binsen , ““t8“" ®. 50

Serie II.

HüI uwc.ax.  sä hübsche Dessins, "> 85
JÖ*l!S.S» q5Ii9 jetzt Mk.

Serie IY.

’Sülän ma gestreift und kariert, €> 45
ÄSflll &eilq jetzt Mk.

Serie YI.

Mlnsnn mit reizendem Besatz PST 50
jetzt Mk.

Serie YHI.

IHilliaiän modernste Stoffe Mk 50
jetzt Mk.

Nur solange Vorrat!
>

Gr, Posten Damen-u.Kinder-Konfektion,
aparte Neuheiten, zu anssergewohnlich billigen Preisen,

z. B. : Bolero- und Jacken -Kostüme , Kostümröeke , Sammet- und
Astrachan -Boleros , Kapes , Abendmäntel , Kindergelder,

Kindermäntel etc.

Warenhaus Julius Bormass.
1466

IVeiie
MeiuKleiöer

. in modernen Fonmen
und Stoffen.

Boleroform
flott und jugendlich

Jackenform
in Tailor made Verarbeitung

Paletotform
mit reicher Garnierung

von 28 Mark
bis

zu den
elegantesten

Ausführungen!

Neue Wiener
HemOblusen

in Wolle , Seide , Sammet und in
jeden Preislage.

J . Hertz
Langgass ® 20.

1525

Schneiderin, in
ersten

Firmen tätig, empfiehlt sich den
geehrten Herrschafteni. Anfertigen
von Kostümen 1503

Dotzheimerstr. 65/ Mtlb. 2. (.

sucht Kundsch. in u. außer dem
Hanse. Näh. Fr . Herpel, Faul-
brunnenstr. 3. 3. 1493
Ltreng reell ! Baldige Heirat
w wünscht Dame m. ca. 100 000
Mk. Bern,. ErnstgemeinteOff.

„Amor", Berlin 61, erb. 8/1

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitslauf, früher 4.—, 6.—, 8.—-
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
hosc » in größter Auswahl. 8376

22. I . 51.

Bonn!
Elegantes herrsch. Einfamilien¬
haus , modernu. iehr bequem,
vor einigen Jahren für mich selbst
gebaut, verziehungshatber für den
billigen Preis von
'70000 Mark
mit Antritt Frühjahr 1907 zu
verkaufen, Terraingröße zirka
5000 Quadratfuß, enthält 10 sehr
große, Hobe, luftige Zimmer, große
gedeckte Veranda, Küche im part.,
sowohl als ev. im Souterrain,
Badez, 3 Mansarden, viele Nebcn-
gelasse, großer Speicher, Vor- und
großer Hintergarten und mit vor¬
züglicher Zentralheizung. Vor.
nehmlle südliche Lage. Anfragen
nur von Setbstrefleltantenerbitte
u. I . H. F- 25 an die Exped. d.
Blattes. 9936

He.
Haus mit Toriabrt ln Bieb¬
rich a. Nh. für 31 000 Ml. (fester
Preis ) bei 3—4000 Mk. Anzahl,
umständehalber sofort zu verkaufen,
t-lnsr. ii. F . T . 9 an d. Exp. d.
Bl. Agent verbeten. 9983
/Qin zwcuünger guterh. hölzerner

Wc'nschrank für 400 Flaschen
zu verkaufen 1486

Moritzstr. 23, Hth. 1. r.

Bitte anfbewahren!

Amerik . Zahn-Praxis
UNION.

Inh . U . Besser , vorm.C. König
Wiesbaden , Langgasse 4.

Sprechzeit : Wochentags9—12, 2—7 Uhr.
Sonntags 10—1 Uhr.

P. P.
Gestatte mir, das verehrliche Publikum auf mein

Mn-Alßlier„UNIONit

gef], aufmerksam za machen
Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, allen An¬

forderungen der Zahntechnik Genüge zu leisten und mir
das Vertrauen des w. Publikums durch selicnendste
und zarte Behandlung zu erwerben.

Durch langjährige Faehtätigkeit in den ersten Praxen
des In- und Auslandes ist es mir möglich, selbst in den
schwierigsten Fällen , Gaumen oder Platten , lose Gebisse
nach amerik . System anzufertigen.

Es ist dieses der idealste Zahnersatz der Gegenwart,
unübertroffen in festem Sitz und Haltbarkeit,
sowie naturgetreues Aussehen und bequemes
Tragen . Es sind diese Art Gebisse unter dem Namen:
Crown and Britger Work in Amerika bekannt und
habe es mir zur Aufgabe gemacht, obige Gebisse zu den
billigsten Preisen anzufertigen,

Um ferner den vielen Uebergriffen des Zahnziehens
entgegenzutreten , mache ich darauf aufmerksam, dass
99°/o aller kranken Zähne und Wurzeln laicht gezogen
werden brauchen , sondern noch lange Jahre dem Menschen
im Munde erhalten bleiben können durch sachgemässe
conservative , völlig schmerzlose Behandlung.

Niemand sollte sich leichtfertig seine Zähne ziehen
lassen . Ebenso braucht niemand mehr JPureht oder
Angst vor dem Zahnarzt zu haben, denn es stehen
mir zur völlig schmerzlosen Behandlung heute die
besten Hilfsmittel und Instrumente zur Verfügung.

Um geneigte Berücksichtigung bittend, zeichne
Hochachtungsvoll

H. Besser
Zahnkttn stier.

Plomben in Gold, Silber, Porzellan, Emaille etc.
Stiitzähne , sowie Umarbeiten nicht sitzender Gebisse

bei billigster Preisberechnung.
1454 D . O.
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S . Suttmaiin &  Co .,
I Um Besichtigung unserer Fensterauslagen wird gebeten.

Für die jetzt eingetretene große Bedarfszeit empfehlen wir in unfern großen Spezial-Abteilungen
die allergrößte Auswahl der zuletzt«eu erugetroffenen

Herbst « ii. Uiitf ^ Neuheiten

Pelz-Ztolas,
laixie Fassons,

in bester Arbeit, beste Pelzsorten,
unerreicht billig.

bedingt durch den enorm großen Einkaussbedarf für 11 Geschäfte zu den allerbilligstei» Preisen in nur besten haltbare« Qualitäten.

Elegante Damentuche für Koftfime, «, ***** . • . “
^startê)̂ aNtafle»DaMeNtUche in Melangen und oerid)W.SferoS und Streifen
Elllfartl̂gel̂ aüeftaffe in aparten Bindungen, neueste Modefarben. i .
Wollene Dlufeuftoffe iu neuesten Streifen und Karos,groß-Auswahl. 2 J
Damaffee-Zeiöenftoffe für Roben, «.«.
bchmarê belbenftoffe in neuesten Geweben,Garantie-Qualitäten, für Kleider und Blusen
weiße Stoffe für Ballkleider und Tanzstunden. .
prakttscheâu§klelderft0ffe in Wolle und®cloiitine, in feinsten Woll-DesssnS, «
Schottische Wollstoffe für Ainderkleider,

175M.

225M.

Meter 95 Psg,

90 Pf,-
150

Meter 100SR.

wundervoll, neue DessinS,

Meter 36 Dfg-

Meter 96 Pkg-

600M.

450M.

375M.

250M.

450M.

550M.

3 50M.

225M.

250M.

(00
St.

Sl_in
EU Shunhs

P * B
700  ncoo
/ bi, Uli
C50
d 1 r
12... 4r
29» sr

Dainen - Konffektioa.
1423

Roffümrök̂e, lang- und fußfrei, in ungeheurer Auswahl,
Morgenröcke in Veloutine.
Morgenröcke in Lammfell und anderen Wollgeweben
Matineen in Wolle und Veloutine. . ,
Blusen in Seide, Sammet und Tüll
Blusen in Velour und Wolle. . . .
Anterröcke aus Seide, Tuch, Moireeu. Veloutine
Hauskleider (Rock und Bluse)
Aindercapes mit roter und schottischer Kapuze, je nach Größe

Mk

. . M. 30 -—, 20 -—, 15-—, 12-— bis3 -50.
, , . . . Mk. 10» , 8 *-“ , O4”“ bis3 50*
. . Mk. 30 '—» 20 «—, 18 —, 15.-— bis 12«—•
. Mk. 12*—, 10*—, 8 «—, 6*—, 4 .50 bis2 90
. . Mk. 25 .—, 18 —, 12 —, 10-— bis4 50
• Mk. Ifj .—*12*““, 8 —, O-—, 4 '— bis 150

25 *—, 20 .—, 15 —, 12 — 6 —, 4 .— bis1.50.
.Mk . g *—, 0 »““ , 5»— bis4*“ ♦
. . . . . . . . .von Mk. 2 00 an.

Wohuanjeji etc.

Suche
für zirka 6—10 Tage gut möbl.
Zimmer mir Frühstück in besserem
Hause/ Offerten mit Preisangabe
unter A. 2981 an die Exped. d.
Blattes erbeten,_ 2984
^ntoadiiraße 42 neu herber, sch,
w* Wohn., Bel-Er., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh, 2, Stock,
Klciststraße sind Wohn v.

3 Z . und allem Zubch. per
sofort zu vermieten. 1469

Näheres part._
AKrbacherstr, 8 4 Z .-W,, d, Neu-

zeit entspr. Näheres daselbst
1. rechts._ 1471
KÄlüchcrplatz3, Pracht». 4-Zim.-

Wohnung mit allem Zubeh.
Preis«, per 1. Januar zu • ver¬
mieten, 1366
-,- icienring 1, 4-Zim.Wohii., der
-Ö Neuzeit entspr. ausgest., per
sofort zu vermieten. Näh. Part.
links,_ 1356

Meubau Gebr. Vogler
Hallgartcrstr,, Bdh,, schöne 3-Z.»
Wohn,, der Neuzeit entspr. ein,e-
richtet, Preis« , zu verm. 1512

Näh, zu erfr Bdh, part,_
k̂ chöncf. 3.Zim. Wohnung auf
^ 1. Januar zu vermieten,
Seerobenstr, 11, H. 1. St , r, 1479
^orkstr . .31, Hth. pari . ■> Zun
7 J  und Küche zu verm, 1458
dA Zimmer und Küche sof. bill.

zu vermieten 1504
Hochstätte8, Sulzbach,

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr.. Mitte.bau, schöne
tt-Zinimerwohn. prSw. zu verm.
Näh. zu ersr. Bdh. part. 1513

n leere Manf. mit Küche, 1 ohne
Küche, oder zusammenz. vm.

Bieichflr. 21, Bdh. 1464
^ «.ellANiidstr. 40, 1. l., leeres

Zimmer zu verm. 150?
^ch,erste,nerstr 24, 2 Z,m. u.
'v Küche zu verm. 1459

chierstetnerstr. 24, 1 Zun . u.
^ 5küche zu verm, 1496
ĥ « diernr. 59 1 Z,m.. Küche u.

Keller nur an ruh, Leute
zu vermieten, 1,90
FH '" Ich- Zimmer zu vermieren
>2- Blücherstr, , 6, 2. r. 1472
k̂ eldstraße^6 1 Z., Rucheu. K.
D  I . Nov. zu verm. 1497

Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarterstr,, Mittelbau, schöne
l -Zimmer>Wohn zu verm. 1514

Näh zu erfr, Bdh. part.
O ictenri ng 1, 1-Zim.-Woh»ung.
O Kücheu. Zubeh. per sof, zu
verm. Näh. part. links. 1357

Grosse Mansarde
mit 2 Beiten für bessere Fräul.
frei. 1144

ien möbl. {immer
sehr billig zu verm. 1446

21lbrech,str. 8, 3. St . r.
^Htz° ädcheu erhalt Schlasnelle

Wellritzstr 19, Stb , 1.511
^rudeiiur . ö, Hth,, 1. St . r,,
^ erhalten 2 junge Leute sch.
LvgiS. 1488
tiTfclcüftraBe 19, p., 2 schön mbl.

Zini. sofort zu verm 1,68
^47,in eins. mövt. Zimmer zu vm.

Näherer 1474
Wcbergasse9, 5. Stock

einiach möbl. Zimmer zu
v5 vermieten 1477

Häinergaffe3, 3. Stock.
rf<Jinl . möbl. Mansarde zu verm.
v -5 wöchentlich3 Mk. Näheres
Schwalbacherstr. 12, 1. r. 1475

Hochstalte4, 2. Sl ., srdl. mbl.
Zimmer zu verm,_ 1478

^cilmunDiir . 'AT, Stallung für
1 bis 2 Pferde, event. mit

Wogn. p. 1. Jan . z. vm. 1494

Pension Beatrice,
(Sartcnstrastc12,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg,
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise. >362
T in weichem bisher ein
ImUGll , Schuhwarengefchäft m.
Erfolg betrieben wurde, zu verm
Näh, Bleichst! 4,_ 1440
C' ralimtt. 34. Konditorei mit

Laden u. Wohn, auf 1. Jan
1907 zu vm , auch »st der Laden
für and. Geschäft zu verm. Näh.
Bdh,. 2, I._ 1489M fiir2Pferde, Heuboden,Platz für einen Wagen so¬
fort billig zu vermieten 1505
_ Hochstöltc8, Sulzbach,

Han Gebrüder Vogler,
Hallgorlcrstraße, ist eine große
Wcrkstäitc und ein großer Keller
für Flaschciibierbänbler, sowie
Stallung für 1—2 Pferde zu vm.
Näh, Borderd, park. 1515

Arlieitimarkt,

loseres MäUien
Näh. in btt

__ 1517
i | tm ( angch stiestauralionslöchin
^ bei gutem Lohn per 1. No¬
vember gesucht, 1545

Restaurant , Pfau".
ine unabhäng. MonalSsrau gef.

Sedanstr. 1, 1 I. 1520

tagsüber gesucht.
Exped. d. B

G

karren - u. Uageu-Fuhrwerk
gegen hohen Lohn gesucht,

Bau elle Neubcrg,
1524  Jos Egenolf.

An » and Verkäufe

Tr .- Coupv,
leicht und gulcrh., zu kaufen ges.

Off. u. C. W, 100 besorgt die
Exped. d. Bl. 1483

Hübsches, stubenrc neS

zu kaufen ges. Gefl Anerbieten
mit Angabe von Nasse, Farbe,
Alter u. Preis u. Z, Z. 68 durch
die Geschäftsstelled. Blattes er¬
beten. 1528

fübl, Stadtteil, nächster Nähe des
neuen Bahnboss, prachtvolle Lage,
ist verbältnissebalbcru. günstigen
Bedingungen zu verk. 1458

Elise Jiennisiger,
Moritzstr. 51. — Tcleohon 19r-3.
tzU> or;ügl Malr, : WoUmairatzen,
'V Steil., 22 M„ Kapo' malr.
84 M„ Goßhaarmatr. 54 M.,
Seegrasmair,, 3leil„ 12 M,
Strohsäcke v. 5 M. an, Deck¬
betten, Kissen, kompl. Betten in
allen Gr. Philipp Laulb, Bckten-
gelchä't, BiSmarckring 33. 1443
Winteriiberzieher

für miltl. Figur pass., bill. zu vk.
Dotzheimerstr. 42, H. 2. I. 1481

sowie ein Nickelcrkergestell mit
7 Glasplatten bill. zu vk. 1482

Netkelbeckstraße6, p.
wci schöne weige Kaninchen zu
verkaufen 1470
Platterstraße 75, Frontsp.

Z
Zunge deutsche
Schäferhunde

(Wolfshunde) garaniiert rassenrein.
Eltern vielfach prämiert, 5 Wochen
all. sind noch mehrere billig abzu-
geben mit Siammbaimi. >480

Faiilbrunnenstraße 8, Varl.
fw»»  Ein elegantes, neuer,

schwarzes Tuchjakett, ein seiner, ^
halblangcr schwarzer Paletot (mtl.
Figur) billig abzugeben Scerobcn-
straßc 26, 2. l. Anzusehen zw.
9 u. 11 u. 2 u. 3 Uhr. 1521

BbSf.  Kanapeemverh.
Jaünitr 3, Hlb , vart. r. >548

1 Bücherschrank, 1 Kommode,
Waichkdnsolchen, vol. Nachtschrkch.,
pol. Nintb tist., Polster- u. Rohr¬
sessel, Polster- u. Rohrstühle. einz.
Bellst, Niatr., Decko. u. Kissen
Teppiche. Zieblamven, b. zu verk.

18 Hochstäike 18. 15271Partie neue tiefen
billig zu verkaufen. 1499

Georg Jager,
Alteisen, Metall u. Rohprodukten,
Schwalbacherstr. 27. Teleph, 808.

Eckhaus,
neu gebaut, mit prima Wirtschaft,
Nähe Wiesbadens, ist zuin festen
Pleis von 100 000 Mk bei 10- biß
15 000 Mk. Anzahl zu verkaufen.
Off. unter W. K. 1504 an die
Exved. d. BlatieS 1504

Eckhaus mit gutgehender Wirtschaft
und Metzgerei, 3 Zim.-Wobnungen
im Stock, aller vermietet, ist mit
8—10,000 Mk. Anzadlnng käuflich
oder auch Haus mit Wirtschaft im
Rbitngau oder Umgegend von
Wiesbaden zu vertauschen. Off.
u. N T. 1505 an die Exped. fi
Blatter,_ 1508
gjftiu gebrauchter Belt für 10 M
^ wegen Platzmangel zu ver¬
kauft«. Näh. Seerobenstraße16.
Gih. r„ 1. 1,_ 1385
ThpkP w Schubladen, guterh.,
Illullü 3fl. GaSlüflre, kompl. u
mcfsing. Erkergefle.l bill. zu verk.
Lebrstr, 3, 1_ 1465

Khr gmery. Uedcrzieher für
™  Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1502

Moritzflr,  72 , Hth,, 1. r.

TmcEilrden «»

Sofort gesucht
Dame, welche perf. französisch ipr.,
Fachkenmnisse nicht ersorderlich,
auch einige ReisedaiittNz. Bes. v.
Privatkunden. Zu melden >536

Wörtbstraße 17, 1. l.

Heirat.
Suche sür meinen Verwandten,

tücht. Geschäftsmann, mit sicherem
Einkommen, ein Häusl, erzogenes
Mädchen im Alter von 25 bis 38
I . Etwas Vermögen erwünscht
Anonym und Bcrmittier ausge¬
schlossen. Off. u. L. M. 30 an
die Exved, d. Bl,_ 1430

Eiliger reoersUnieil
empfiehlt sich den Herren Schmiede»
und Schlossermeistern zur

Aushilfe.
Biebrich,

Ratbausstraße 23, Hth. 1527

däaifer=Pauo cama
Rhein,irahe 37,

unterbaut des LuifenvlayeS
Ausgestellt vom 21, bis 37. Okt-

Serie I.
Die Pyeuäen mit Lour-
des und die Dauphinv
mit Kloster Chartreust-

Serie II.
Autwerpeu einer der
wichtigsten Hafenstädte

Europas - ^
Täglich geöffnet von morgens W

bis abends,10 Uhr.



jOriginalPattnl-Regulator
Gasausströmung
| &Explosionen
| ausgeschlossen.

M , FrOS *atll üaC &f *, Wiesbaden,
Kärchjasse IO. . 859

0 1K  Mag » bonum
Lmml  D für den Winterbedarf , gesunde, Helle, schmutzfreie,

Ä garantiert gutkochende Speisekartoffeln, liefert frei Haus

LfNL E. 5. w. Schwanke Vachs.,Z
1! uu riy. 4S Schwaldachcrstr. 43 . Telephon 414.

Täglich frisch?

t£Fiscfi&

J * €>• Meaper , Kircligassa 52.

zrickel'r Kschbackem
9862 Neugasse 22.

Kartoffeln!Kartoffeln!
Für den Winterbe-arf sind Dabern, Magnum-bonum und

gelbe eingetroffcn'und gebe billigst ab. 1333

Telcph. 2532,. lilii&lm Heiter. Wcstendstr, 1.

! WIESBADEN
gegenüber Rathaus und Schloss.

MeRDt aneieiiiete stets Irisdis Ootarsn
Vorzügliche Torton — ff. Getränke.

Angenehmer Aufenthalt.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

2915  Su ® 4iaw Braafitlgam.
iassen-Fiscliverkauf.

20 Psg. Kabeljau, erwart., im Ausschnitt 30 Pfg.
Telefon 125. A. Schaab , Grabenstr. 3.
9/206 Holl. Vollheringe St . 6 Pfg., Dutzend 70 Pfg.

Inhoffens
Bären -Kaffee

Äs/ und bleibt
der beste und preiswerteste

Bohnenkaffee.
lu Yvafoerv vn a\\ eu besseren

Der schönste weg im westlichen Wald
ist unflmtiß becjn tiefem Sommer sertiggestellte WasserlcitungSweg.
welcher, an der Lchutzcnstrojze beginnend, in 95 Minuten bequc«
-um „WaldhauSchen" führt. Versäume man nicht, auch in jetziger
Zeit einen Waldspaperoang zu machen. Der Wald hat zu j-ber JadreS«
zeit seine N-,ze. Di- Restauration im Wald Häuschen ist zu jeb. TageS-
zeil ben ganzen Winter geöffnet und bietet bei müßigen Preisen gute
Verpflegung. 1 ° »969

Waschmaschinen
in verschiedenen Systemen.

- Waschmangeln
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Bügelofen, Bügeleisen, sowie alle Haus¬
haltungs-Maschinen und Geräte sehr

preiswert in bester Ware. 861?

M. Frorath Nachf.,
Eisenhandlung Wiesbaden.

24. Oktober 1906. WleSvavener General-AnzMKSS-1 31 , Falirsans

KdtC KdBötflllÖiftSlI sind dasselbe wie bares Geld.

itlltllitHlldlMSl werden nur in reellen Geschäften verausgabt.

HöfC BüdlltlHiifSCE können von 100  Stück an emgelöst werden.
Nlies sammle nur rroch

Bote Rabattmarken.
Waren-Magazin Franz Haas

46 Mdrichstratze 46
1460  Zwischen Ktrchgaffe u . Schwalbacherstraße.

Zur Kranken- nnd Kinderpflege:
Hervorragend

Nato-*Kräftigungsmittel,Kiiidar-Nirniitiel. I^ rpflege-Artikei
Pnro

Feischsaft.
Liebig ’s

Fleiscli -Extrakt.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel . Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1. 30
bis « .40 d. V, Ko.

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen . !

Malzextrakt.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Nestie ’sKindermehl.
[Kufeke ’s ,

Mntfler ’s
| Kindernalirna s

Meilin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Xähi 'zwicback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch,
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhiet.

Milchzucker.
Soxhiet.

Nährzacker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem. reiner

®oxhäet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen«
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschu ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohrön-

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

W  asserdiehte
Betteinlagen-

Gummi-
Windelhöschen.

Br aclib ander.
Clystier-

spi 'itzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulvor.
Kindei cröme.

Byrolin .Wundwatto I
Hyg. Mundserviett.

.HafeF - Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u. Darmkatarrh , lls Ko . M. 1 .20. per V» Kilo Mk. 1.-

Kinderseifc,
jgarantiert frei von allen scharfen undI
Iätzenden Bestandteilen , hervorragend j
Idurch absolute Milde und Reizlosigkeit,
| deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
| Stück 25 Pfg ., Karton a 3 St . 70 Pfg |

Sämtliche Nährmittol gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . i42s

Chr . Tan her , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6. TeVÄ*"

Dauerbrenner
Hygienisch idealstes System

haararbeiten-spezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an.
Haarunterlagen , Damenscheitel , Stirnfrisnren,
Perücken, Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und,billig. 8838
f Ö * tränfinn BleiclistrassCtrEck © Helen ens

Reisetaschen,
Uaudtaschen,
Handkoffer,
PoFtemennafes . 8374

Aeusserst billige Preise.
A. Leischert, Fiünnlwe 10.

Kartoffeln für den winterbedarf
emvs-ble ick> a!s vorzügliche Sorte

eehte Thüringer Eierkartoffeln
Brandenhnrger DabeivKartolfeln
Mecklenburger fflagnum bonnm
Bayrische „
Bayrische gelbe ( englische ) Mieren « und

Mauskartoffeln . £03Carl BCiroiisises*
Tel. 2165. Rheinqauerstratze 2.  Tel . 2165.

JProtoiereia Sie
Als vorzügliches nnd billiges Familien¬

getränk empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 9713

Teespitzen*
Feine Qualität . . . . per Pfd . Mk. 1 .30.
Hochfeine Qualität . . per Pfd . Mk. 1.40.

€hr . Taillier*
Nassovia«Drogerie,

, Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Billig, gesund und nahrhaft ist

Fruchtznckev-Honig.
Ersatz tiir die teure Tafelbutter,

Das Pfund zu Pfennig
lose ausgewogen.

Das b-Psund-Eimcrchcn Mk . 1 .75.

J. € * Mel per , 312
Telephon 114. Kiruhgasse 52 . Telephon 114.



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. (yy.

Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden » —- Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8.

Mittwoch , den 24 . Oktober 1906 . _ 21 . Jahrga » -

Bekanntmachung.

Die Anfuhr von Dung aus dem Schlachthanse
nach den städtischen Weinbergen „ Neroberg " und Laugels¬
weinberg " soll öffentlich vergeben werden.

Schriftliche Offerten über Anfuhr pro Zentner sind
getrennt für „ Langelsweinberg " und „ Neroberg " bis
spätestens Samstag den 27 . Oktober d - Js -,
mittags 12 Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 44, abzu¬
geben, woselbst dann Eröffnung der Briefe in Gegenwart
der etwa erschienenen Interessenten erfolgt.

Nähere Auskunft wird in dem genannten Dienstzimmer
von 9 — 12 Uhr mittags erteilt.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.
1315 Der Magistrat.

Bakanntwachnng.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

Tranerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck
im Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt- die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumetüen , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist . 1157

Wiesdadeu , den 18. Oktober 1906.
Die Friedhofs -Depntatio »».

Bekanntmachung

Diejenigen Arbeitgeber , welche zur Angabe ihres Per¬
sonals und deren Ein ommen von hieraus aufgefordert
worden sind und noch nicht geantwortet haben , ersuchen wir
um gefl . umgehende Erledigung , da sonst die Strafbe¬
stimmungen zur Anwendung kommen muffen . 978

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1906.

Ter Magistrat.
St .-Vertr . Dt *. Scholz.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. Dezember 1906 bis 31 . Oktober 1907
erforderlichen Kartoffeln und zwar:

ca . 45 000 5kg. Speisekartofseln,
ca . 4500 „ Salat - ( Maus -)Kartoffeln

soll im Submifsionöwcge vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehen , bis
zum Eröffnungstermin Dienstag de » 20 . No¬
vember er , vormittags 11 Uhr , in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgeben , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.

1378 Städtisches Krankenhaus.

Wasser » und Lichtwerke der Stadt Wiesbaden.
Es wird hiermit nochmals zur gefälligen Kenntnis

gebracht, daß die Bureaus der allgemeinen Verwaltung , des
Elektrizitätswerkes und des Stadtdienstes für Wasser und
Gas sich jm Hause Marktftrahe 18 befinden , wohingegen
die Kasse, die Koksverkaussstclle und die Neubaubureaus des
Wasserwerks im Hause Frtedrichstraste 9 unterge¬
bracht sind . 1418

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1906.
Die Verwaltung

der städt . Wasser - nnd Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziscardnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen
'24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
doi uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 4931
_ Städt . Akziseamt

Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter-
Monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor-
Mittags . 9167

Wiesbaden , den 19 . September 1906.
Städt . Akzise - Amt.

Bekanntmachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Tagl . Moritz Baer geboren am 1. 11 . 65 zu
Wiesbaden.

2 . des Maurers Karl Becker » geb. am 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt.

3 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

5 . die ledige Christiaue Boos , gcb. am 9. 4 . 74 zu
Biebrich.

6 . des Schncidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

7. des Tagl . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

8 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7.- 9 . 1880
zu Roden.

9 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber » geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschcnhahn.

10 . des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb . am 8 . 2 . 1870
zu Erbenheim.

11 . des Taglöhners Albert Kaiser , gcb . am 20 . 4 . 66
zu Sommcraa.

12 . der leb . Dienstmagd Katharina Knoblauch , geb.
am 3 . 1. 80 zu Gemünd.

13 . des Tagl . Heinrich Kuhmann , geb . am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

14 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

15 . des Maurers Karl Menk , geb. am 15 . 3 . 72 zu
Biskirchen.

16 . des Taglöhners NabauuS Nauheimer , geb . am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

17 . des Tagl . Anton Reumann , geb . am 13 . 8 . 73
zu Biebrich.

18 . der Wwe . Philipp Rossel , Marie geb. Baum»
geb . am 24 . 1 . 1863 zu Ilbesheim.

19 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

20 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. im 27.
5 . 1882 zu Wetzlar.

21 . des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

22 . der led . Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

23 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

24 . der led . Köchin Dorothea Seifert , geb. 25 . 2 . 77
zu Geisa.

25 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
26 . des Taglöhncrs August Steudter , geb. am 22 . 2.

1866 zu Wörsdorf.
27 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
28 . des Taglöhncrs Friedrich Witte , geb. am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchen.
29 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 16 . Oktober 1906 . 1116

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom
20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß Geh»
wegbesestigungen mit Zement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden , mit Ausnahme
derjenigen , welche infolge von Unglücksfällen , Rohrbrüchen
rc. vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressentcn wird hiernach empfohlen , Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung der
Frostperiodc zu stellen . 9764

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1906.
Städtisches Strasrenbanamt.

Bekaantmaryuag.

Der Fluchtlinienplan zur Feststellung einer Straße in
Klarenthal hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden zu jcbcr»
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Ge sctzcs vom 2. Juli 18 <5,
betr . die Anlegung und Verändernn g von Straßen re. , mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gcm acht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer p räklnsivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 20 . Oktober und endigt
mit Ablauf des 17 . November 1906.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 19 06.
1096 Der Magistrat.

Bekanntmach «ng
betr . Neuregelung des Krankentransportwesens.

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen , hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintreten lassen.

Es werden erhoben:
aj Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklasse 10 JL

Von 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse 6 Ä
Von 1 Kranken der III . Verpflegungsklasse 2 Ä

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu ly 2
Stunden . . .

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

bl Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in

die andere , oder von einer Wohnung nach den, Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden , findet die Berech¬
nung nur in der I . Klaffe statt . .

c) Bei auswärtigen Gemeinden PP. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 Ä,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor.
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-
geführt.

Wir machen ausdrücklich daraus aufmerksam , daß Personen/
welche an ansteckenden Krankheiten leiden , innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen . ,

Öffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat,
gebrauch des Besitzers nnd seiner Angehörigen dienenden Per-
sonenfuhrwerke , dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . (Polizei -Verordnung vom 1. Dezember 1901 -1

Die 3 vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für Unglücksfälle , der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt ward,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch bei Nacht , mündlich,
schriftlich oder telephonisch (Nr . 945) auf der Feuerwache ent-
gegengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben . Name
und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie wenn
möglich der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es ' wird gebeten , den Revers , welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge.
nommen ), zu unterschreiben . Ebenso werden die Herren Kassen-
ärztc , falls es sich um Ueberführung von Kaffenmitgliedern Han.
delt gebeten , in der Wohnung des betr . Kranken eine Beschei-
nigüng zurückzulassen , aus der hervorgeht , daß die Ueberführung
im städtischem Krankenwagen nötig war . 192

Wiesbaden,  12 . Mai 1906.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
betr . Krankenauf,lahme im städtischen Keankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken»
Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Jm Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß sür 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen sür 14 Tage zu
leisten . ^ 382

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassemnitglieder muffen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonncmentsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schtverkrauke
auch ohne die vorgeschriebenen Eimveispapiere
und zu jeder andere »! Tages - und Nachtzeit auf»
genommen . Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Bersammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische , gesalzene und geräucherte Flxisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln . Schafen und Schiveinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchisten über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Akziscordnung ) eingehalten wer.
den.

Die Akzijerückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 p. St.

bi Schweinen H b- K-
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr .) kommen ^ Wt , solche über
i/2 Kg . 15Ü0 Gr .) oli  1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897.
Ter Magistrat t. B . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öfsentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Siädt . Mziseamt.



Nr. 248» 24. Oktober 1906,

Sonrrerrberg.
BekantttttMchUZrg

betreffend die Beraulagnng zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr LA67.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer ersolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaufnahme(29. Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung einks solchen seinen Aufent¬
halt hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes hat Jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der
dauernden Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und
ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur
die Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefnnden hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3 Absatz2 der Aussührungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetzin der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei per Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veran-
lagungsortes zusteht, auf, bis zum I . November d. I.
der zuständigen Ortsbehörde den Ort , an welchem sie veran¬
lagt zu werden wünschen, anzuzeigcn. 751

Wird zur Nachachtnng veröffentlicht.
Sonnenberg, den 11. Oktober 1906.

Der Gemeindevorstaud.
I . V. : S3r. Ksede,  Regierungsreferendar.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Steuerjahr 1907 fordere ich die Steuerpflichtigen
des Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von
ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen und Schulden¬
tilgungsbeiträge, Lasten, Kassenbeiträgc, LebenSvcrsicheruugs-
prämien und die Kapitalschulden selbst, deren Ab-
zug sie gemäß § 8 des Einkommensteuergesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 be¬
anspruchen, bei der Ortsbchörde ihres Wohn« oder Vcr-
anlagungsortes bis zu dem von der Ortsbchörde bekannt
gemachten Termine anzumrlden. Ans Erfordern der Orts-
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugs¬
fähigen Beträge durch Vorlegung der Belege (Zins¬
quittungen, Schuldurkundeu, BeitragS-Prämienquittungen,
Policen u. s. w.) nachzuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung deS Herrn Vorsitzenden
der Einkommcnsteuer-Veranlagungs-Kommission des Land¬

kreises Wiesbaden wird veröffeittkicht mit der Aufforderung,
'die qu. Angaben bis spätestens 5. November 1906 der
>hiesigen Bürgermeisterei zukommen zu lassen.

Sonnenberg, den 11. Oktober 1906.
Der Gemeindevorstaud.

,751 I . V. : Di». Kade , Regierungsrcferendar.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme des Personenstandes zur Einkommensteuer¬

veranlagung für 1907 findet am Montag, den 29. Oktober l. I.
statt.

Die Formulare zu den Hauslisten werden den Haushal¬
tungsvorständen demnächst zugestellt und eine sorgfältige Ausfül.
lung derselben erwartet.

Am 29. Oktober d. I . werden die Listen eingesammelt.
Den mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten sind etwa er¬
forderliche Auskünfte zur Ergänzung bezw. Berichtigung von
Hauslisten zu erteilen.

Im übrigen wird auf die folgenden Bestimmungen des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 in der Fassung der
Bekanntmachungvom 19. Juni 1906 verwiesen:

§ 23 Abs. 1 und 2.
Feder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen

Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorbandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsoorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlasstellenmieterzu erteilen.

8 74 Absatz 1. .
Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihm erforderte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt, wird mit einer
Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

Sonnenberg, 11. Oktober 1906. 750
Der Gemeindevorstand.

I . V.: Dr . Kode,
Regierungsreferendar.

Brennholz Verkauf
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab : „ ^
Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.

n 5 -schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliesert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Wiesbadener General-Anzetger,

Rambach.
Bekanntmachung

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personcnstandsaufnahme(29. Oktober d. I .) seinen Wohn¬
sitz, oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat.

Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung unter Uni-
ständen inne hat, welche auf die Absicht der dauernden Bei¬
behaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Oet:s der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hat.

°Gemäß Artikel 39 Nr. 3, Abs. 2 der Aussührungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906, muß von denn Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Diejenigen Steuerpflichtigen, denM nach den vorstehenden
Bestinnnungen die Wahl dcö Veranlagungsortes zusteht,
werden daher aufgcfordert, bis spätestens zum 1. Nov. d. I.
der Ortsbchörde Hierselbst, den Ort, an welchem sie der
anlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

Rambach, den 20. Oktober 1906. 2980
Der Bürgernieister:

Morasch.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme deS Personenstandes für die Einkommen¬

steuerveranlagung pro 1907 ist auf Montag öcn 29. Ok¬
tober d. Js . festgesetzt.

Es wird den Haushaltungsvorständen im Laufe
nächster Woche ein Formular der Hanshalrungslisten zur
Ausfüllung nach dem Stande der Haushaltung am 29. Ok¬
tober er. zugehen.

Nach § 23 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 ist jeder Besitzer
eines bewohnten Grundstückes oder dessen Vertreter ver¬
pflichtet, der mit der Ausnahme des Personenstandesbe¬
trauten Behörde, die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburts¬
ort, Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltnngsvorständehaben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunst über die
zu ihrem Hausstande gehörigen Personen, einschl. der Unter-
und Schlasstellenmieter zu erteilen.

Wer die in Gemäßheit des § 23 von ihm erforderte
Auskunst verweigert oder ohne genügenden Entschnldigungs-
grund in der gestellten Frist garnicht oder unvollständig
erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis 300 Mark bestraft.

Rambach , den 20. Oktober 1906.
Der Bürgermeister:

2978 Morasch.

Beksnutmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommersteuer

für das Steuerjahr 1907 werden die Steuerpflichtigen de-r hie¬
sigen Gemeinde, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mark veranlagt waren, hiermit aufgejordcrt, die
von ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen und Schulden«
tilgungsbeiträce, Lasten, Kassenbeitrüge, Lebensversicherungs¬
prämien und die Kapitalschnlden selbst, deren Abzug sie
gemäßß 8 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 beanspruchen, bei der
Ortsbchörde Hierselbst bis spätestens 5. Novemberd. Js.
unter Vorlage der Belege(Zinsqutttungen, Schuldurkunden,
Beitragsprämienquittungen, Policen u. s. w. nachzuwciscn.

Rambach , den 19. Oktober 1906.
Der Bürgermeister:

2978 Mora sch.

Befeannfmadnmg,
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute

Privatier Heinrich Schmeiß und Emma,  geborene
Sander  zu Wiesbaden, versteigere ich am

Samstag den 27 . £ sttobev  1906,
nachmittags 9 Uhr,

Sjjt« Rathanse , 2.  Obergeschoß , Zimmer Nr 42
Hierselbst, die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier
Heinrich Schmeiß gehörigen, in der Gemarkung Wiesbaden
gelegenen und im Grundbuch von Wiesbaden eingetragenen

a) Außenbezirk,
Band 18, Blatt 362, lfd. Nr. 1, Kartenblatt 28, Par¬
zelle 243/10, groß 6 a 53 qm, Hausgrundstück, belegen
an der Platterstraße nnter Nr . 17,

b) Jnnenbezirk.
Band 24, Blatt 358, lfd. Nr. 1, Kartenblatt 74, Par¬
zelle 93/2, groß 3 a 2l qm Hausgrundstück, belegen an
der Platterstraße nnter Nr . 44 , Band 16, Blatt 240,
lfd. Nr. 1, Kartcnblatt 73, Parzelle 9, groß 10 a 30 qm
Acker am Riethcrberg , Band 25, Blatt 371, lfd. Nr. 1,
Kartenblatt 74, Parzelle 94/2, groß 2 a 48 qm HanS-
grundstück. belegen an der Platterstraße unter
Nr . 46.

Die Bedingungen werden im Bersteigerungstermine be¬
kannt gemacht und können vorher in meinem Bureau einge¬
sehen werden. 979

Wiesbaden , den 16. Oktober 1906.
Der Königliche Notar:

Jnftizrat Or*. juris Ludwig Loeb,
Kirchgassc 43, 1.

Große
*1. Jahrg-r», .

1

[mpiMij,
Leute©oimerstog.ckmW.Oktober,

vormittags 10 und nachmittags S Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge der Wiesbadener Transportge¬
sellschaft, Inh . Herren FHcdlpieb Zassdsa * js*. &
Co . auf dem Lagerplatz

130  Dotzhelmersirche, 130
Wiesbaden:

18 Schneppkarren, 12 §in-
rmd zweisp. Aederrotteu, 10
ein-und zweispänttige Fuhr-
wagerr, 2 vierräd . Bott er¬
wägen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung Die Fuhrwerke
befinden sich in gutem Zustande. Besichtigung am Tage
der Auktion. 1529

Georg Mger,
Auktionator u . Taxator , Wiesbaden , Geschäfts¬

lokal Schwalbacherstr . 2 » .

Residenz-Theater.
Direktion: L>r. phil. H. Ranch.

Fernsprech-Anschlutz 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, de» 24 Oktober 1906

Dutzendkartengültig. Fünszigerkarlen gültig.

Der KrasLmayv.
Lustspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen Sioman von Ernstv. Wolzogen.

Spielleitung: Georg Rücker.
Theo Tachaner.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Helene Rosner.
Clara Krause.
Heinz Hetebrügge. i
Gustav Schnitze.
Steffi Sandori.
Reinhold Hager.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.

«Max Nickisch.
Nuü. Miltner Schönau
Friedrich Degencr.
Hans Wilhetmy.
Helene LeideniuS.

Fritz, Diener ' ( , ■ „ _ , Franz Queiß.
Marie, Hausmädchen( üei  ® urme,t'r Lydia v -rtmg.

Der 1. n. 2. Akt spielt in Berlin, der 3. u. 4. Akt in Weimar.
Kaffenöffnung6.39 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende9.30 Uhr.

Walhalla -Theater.
Samsiag den 27 . ükiober:

Willy Burmester, Konsul
Gabriele, seine Frau
Thekla, leine Tochter
Florian Mayr
Antonin Prczewalsky
J .lonka Badacs
Gräfin Tockenburg
Prinz Laskowitz
Toby Tomatschek
Libuffa, seine Tochter
Baron Ried
Peter Gais
Schrempf
Hofkapcllmcisier Sacher
Popowitsch
Mr. Crookcs
Dick, sein Sohn
Oberkellner ( im Hotel
Stubenmädchen( zu Weimar

NB. Da Sonutag den 28. Oktober die Nachmittagsvorstellung
au3fä!lt, ist dieses noch die einzige Nachmittagsvorstellung zu

kleinen Preisen.
Billetvorverkauf für diese Vorstellung, ab Mittwoch den

94. Oktober, vormittags von 11—1 Uhr. HU

Walhalla-Theater.

Spiclplan vom 16.—31. Oktober 1906.

0000
Der menschliche Pavian “.

„COCO “ hatte die Ehre , zweimal anfbesonderen
Befehl vor Sr . Kgl , Hoheit dem Kronprinzen
auffcutreten . In Stockholm war derselbe drei¬

mal ins Kgl . Schloss geladen.
In New -York wurden Mk . 300 000 für Coco

geboten.
Sowie: G Attraktionen«

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang 8 Uhr. Ende 103/t  Dhr.

Yorzngskarien an Wochentagen gültig . 114°

UoiMllMK „Deutscher hos"
Goidgaffe.

WSF  Neues Programm.
16.—31. Oktober:

Sleirildies Gsisin- ii.  lirneifI-Enlalili WiideRoseo.
4 Damen — 2 Herren.

Eintr itt frei. _
Feldstecher , in jeder Preislage.

Optische Anstalt 8164
C. Höhn (Inh . € . Krieger , Langgaff«.)



Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritinssti -asse 8
Telefon 199.

WslsUMgsnachivers-ßuregu Lionä- Cie.,
Fricdrichftratz « 11. ♦ Telefon 708

Kostenfrei - Beschaffung von Mieth - und Kausobjekten aller Art

Biebrich «. Rh.
Hochherrschaftliche Wohu

m. ich. Aussicht , an gr . gärtnerisch
sch Anl . gcl., m. Zentralhzg .eiuschl.
Brand u. Bedienung , ciettr.
Licht Ia . Delmenhorst . Linoleum
belag.m all . Räumen u . hochmod.
inneren Ausbau , ferner sener - u.
schallfich. Massivdecken ^u . Treppen,
größter hygicnilcher Schutz.

Ecke Kaiser - n. Mühlstr ..
6 Zimmer , Bad , Loggia , 2 Lalk.
u. reicht. Zubehör, M . 1300 biö
1400, - .

Ecke Nathans - «. Mühlstr .,
5 Zimmer , Bad , Mädchenkammcr,
2 Ball . u. reicht. Zubehör , 1 Et.
B . 1300, — ,

Mittclhaus Mühlnraffc,
4 Zim „ Mädchenkammcr , 2 Balk.
u . reicht. Zubeb . per 1 . Okt . ev.
früher zu vermiet .' » M . 1000
biö 1100, - .

Näh . Hubert Himmes,
Architekt, Biebrich am Nhcin,
Kaiserstraße 58 . Telephon 117.

NB . Gcmeindeabgaben , Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz . 2894

8 Zimmer.

Ä *aunu8ftr . l , 3 . St ., 8 Zun .,
A 1 Küche , 2 Maas ., Keller und
Zubeh . per sofort zu verm . Näh.
lei C. Philippi , Dambachtal 12 , 1,
u . Wohn .- Bureau Lion & Co .,
Fri -drichstraße 11 . 4661

7  Zimmer.

Zimmerwohn , . park . , ( 180 J M, )i
• " Kaiser Friedrich Ring 54,'
sofort zu vermieten . 9276

Näh , nur Goethcnraße 1, 1 l.
4kQ>cte Goethe - u . Moritznr . 56,
VL - 2. St ., ganz neu hergcricht.
schöne 7<Zin,mer -Wohnung , 2 Bat-
zons , Bad u . reicht . Zubehör , auf
sofort vermieten . Näh . Part . 9278

5 Zimmer.

- -J- u, [*U' >>,
mZimmer , Küche u . Zubehör ( Bad ),
vöbliert ob. unmöbliert , sofort zu
ermietcn. _ 93 ' 8
k̂ ahnsir . 20 , sch 5- Zimmerw .,
-\ 3 1. » . 3. Et , mitZud . aus sofort
zu vermietci . .

Näh Parterre . 9414
>1 > illa Kesieldachiir . 4 , Wohnung
^ mit 5 — 6 Zun . und Zubeh ..
Bel -Etage , per sofort od. sp. zu
verm . (Nur Zwci -Familienhaus ).

Näh . Nkax Hartmann,
7354 _ Schützenstr . 1.  .
ttietttlbed . u . Ringstr . 5- Z :m .°

Wohnung per sofort zu verm.
Näh . Zielcnring 6 , pari . 1359

4 Zimmer.

,» lücherstr . 29 , Neubau , schöne
? 4 -, 3 - u . 2 .- Zini .-Wohn . mit
lad u . allem Zubeh . aus sofort
u vm . Näh . Bauburean Herber,
7 Yorkstraße 27. _1 £ ?
aiciftitr . 16 , Ncnoan , |luO 3 - u.
‘V 4-Zimmcr - Wohn ., d. Neuz.
ntspr . einger ., zu vermieten . Näh.
as. Part . 1355

^^ ’^ H^ Simme r.

vismarckring 25
Ecke Bl ichstr.) , schöne 3 -Zunmcr-
Wohnung mit Zubehör , 1. Etage,
)U vermieten . ^ 22

Näh , bei Mooa . 1. Etage.

»H4lücher,lr . 25 ist in der Bel-
<y  Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
nit Zubeh . bill . zu verm . Näh . ,.
iionwr , Part , links . 1384

aoierhöhe 5 sch, 3 - Z . -Woh-
ng u . Zubeh . sos. od . spät.
., ev . mit etwas Garte ».

mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Jranksurterstraße 19,

neisenausir , 25 , 3 - Zii » mer-
Wobnung ( 2. Etage ), freie

Lage , sofort ob, spät , zu verm.
Älgh. Htb ., 1, r . 1365

ahnstr , 20 , sch. 3 - od. 5 -Z,m -
Wohn . (2. Et .) preisw . sof.

zu verm . Näb . Part . 1252

Mlraa l  pal
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder späier , 9943
aMZiettelveckiir. 5 schöne 3 -Zimmer-
# »• Wohnungen mit allem Zubeh.
sof. bill . zu verm . 1436

^ > iederwaidsiraße 4 , Gtv .. 3 -Z .-
Wohnung mit Koch- und

Leuchtgas auf sof. zu vm . 1256
Näh . Bdh . p . r.

Riehisir 6 3 Zimmer ii . Zubebör
Bdh . 1. Stock , per sofort oder
1, Novbr . zu vermieten . Preis
550 Nlk. Siäh - rcs Richlstraße 3.
H . Kraft . 8905

*»| Jiöcinga u crn r QBe 5 , Hih ., schöne
» * V Z-Zjm .- Wvhnung mit Balk.
per 1. Januar zu vm . Näh . bei
Keiper , Bdh . . Hochp . 1269

Neubau Meier g
Scharnborststraße , neben Eckhaus
Blücherstraße , Haltestelle der elcftr.
Bahn , find sehr schöne behaglich
eingerichteie 3 -Zimmer -Wohnungen
per sofort zu verm . Näh . da«
seivst o. Luisenstr . 14 , Weinkontor.

»̂ lcingassc 19 , Dachwohnung.'S 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 > M . monatl . 8159

/Jichiersieinerstrage 18 3 Zimmer
w 1 und Zubehör , jm Miltelbau,
zum 1 . Jan . zu verm . 1358

^VLorksiraß : 9 srdl . 3 Zim .- Wohn ,
7 * sollst , neu renoviert , sofort
z)l vermieten . 1361

^j ^ orkstr . 33 , ich. 3 - Zim .- Wohn.
wegzug ^bolber mit bedeuten¬

dem Micinachlaß zu vm . N . b . I.
Neinbard , Part . 1364
Obielenring 6 , Bdh . 3., schöne
-O 3 - Zimmer -Wohnung per
1. Jan . 1907 sofort wegzugshalb,
billigst zu verm . N . p. 1369

!;| 2 Zimmer.

^viüdicrftt . 23 , Htb . , sind schöne
2-Zlilimer -Wohnungen zu

verm . Näh . daselbst im Laden od.
Nikolasstr . 31 , Part . l. 5322

Ilambachiai 10, Älb ., Dachstock-
27 2 Kammern u . Küche, sos. an
rub ., kinderl . Mieter , für monatl.
22 M . zn verm . Näh . C . Philippi,
Dambachtal 12 , 1. 5133

ê otzheimerstr . 6 , Hih , kl. Parl,-
^ Wohn , (neu herger .) für 18
M . monatl . , sowie eine heizbare
Mans . für 6 Di . zn ocrm . 994

^L > otzhcimcrstraße 32 2 Aiansard.
an r . hige Leute monatl . zu¬

sammen 10 Mk. 9941
Näberes park , links.

^ ^ otzheimerslr . 98 , Bdh .. Uüvsche
2 -Zi :n. »Woh !l. nt . Küche

preiswert per sofort oder spater
zu vermieten . Näheres Lorderh .,
2 . St . links . 5707

^ ^ vtzocimerstr . 9v , Mtib . , schöne
siJ  2 -Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert p . sof. od . später zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links . 5703

uLr öbenstr . 2, Hth ., 2 . St ., ich.
2 Zim . u. Zubeh . im Abschl.

zu :vcrm . N . Vdh ., p. r . 1416
» » lZim .-Wohn . mit Küche und
&  Keller au ruh. Leine per sos.
zu verm . Näh . bei Georg Kühn,
Kirckgasse 9 , 1. l . 9316

L ^ oküringersiraße .Neubau Weyand.
*** 2 - und l -Zimmer-Wohnung
zu rermictcn . 775
<b ) erostraßc >8 Mansardwohn

2 gr . Zimmer , Küche und
Keller z» vm . R . 1. St . 1427

^Serostraße 23 . Hlh . 1., 2 — 3
Zr*  Zimmer sofort oder später

HHAettelbeckstraße 14 , sch. 2»Zim-
Wohnungen von Mk . 280

zu vermieten . 8393

m ancrgasse 8 , Htb . 1 . St .,
eine schöne neu Hergericht.

2-Zimmer - Wodnung auf gleich od.
Pätcr zu verm . Näh . 1397

Mauergaffc II.

tz« » tatlcrstr . 8 Dachwohn ., 2 Zun.
^ u . Küche , per sofort od. sp.
zu verm . Näh . Ptatlerstr . 8 oder
Michelsberg 26.  _ 9897
bBLlauerirraße 48 2- Zimmerwolin.

zu vermieten . 1025
Näh . Emscrstraße 35.

4M Zimmer und Küche auf
i . Januar zu verm . Näh.

Noonstraße 15, H . p. 1069

D.achwohnung zu verm . Röder»
straße 27 , Cramcr . 1432

KAebergasse 43 , 2 Zimmer mit
Küche und Glasabschl . per

sofort oder später zu verm . Näh.
Bdh . Part . 1404

1 Zimmer.

Sine ältere unabhängige Frau
^ findet Zimmer mit Küche im

Abschluß gegen Hausarbeit . Off.
u . Z . H . 1300 an die Exped . d.
Blattes ._ 1300

dlerstraße 11 ein Zimmer,
' Küche u . Keller zu vm.  1299A"

hHS dlerstraße 30 , 1 ja), helles
Zimmer zu  verm. 1371

^HLüiomstr 12 , park ., 1 Zimmer
und Küche nebst Keller so' ,

zu renn . 1401
Totzhcinicrstr . 0 « . Muletv 2

1-Zimmer -Wohnungeu per lofort
zu vermieten . Näheres 2 . St.
links . 5701

CKy 6Renner ui'. 105 , Hto , 1 Z.
und Küche per sofort oder

später zu verm. _ 1363

H ellmundnr . 51 , 1 Znumer u.
Küche zu verm . 1196

. c. 5,
Hth . Part ., 1 Zim . u . Küche auf
gleich od . spät , zu verm . 3333

-̂ - ictcnring 14 , Mtib . p, , 1 Zim.
*0 U. Küche per sof. zu verm.
Näh . Bureau Gebr . Tofsolo , Verl.
Blücherstr . 980

:if LeereZimmer etc . ! •$

-^ chulg . 6 , 1., 1 groß leeres
'mr  Zimmer als Bureau zu vm.
Nähere » Tapetengejchäft . 1203

A^ auermicter findet ruhiges an-
i4ZJ  genehmes Heim, auf Wunsch
mit Verpflegung . 9618

Adclheidstraße 15 . 1.
LS « dechciostr 30 , ich. mödl . Zim.

mit oder ohne Pension zu
vermieten . 1874

diernraße . 28 . 3 . 1., fiuDet
'♦V reini . Arbeiter sch. Log , 1022

z»H ^ einl . Arvencr erb , gnie Schlaf»
stelle für 3 . 50 Mk p . Woche

mit Kaffee . Näh . Adlerstraße 59.
Hinierh ._ _ 753
tzjH« lbrcchtstraße 44 , Hth . , 2 . l„

eins möbl . Zimmer an Ge-
schästS-Fräulein billig zu ver-
micteu , 833

ktg lbrcchtstraße 46 erhallen an*
ständige Arbeiter sch. Schlai-

st- lle . R - h. Htb Part . 1032

/̂ »-chöii möbl . Zimmer mit oder
v obne Pension zu vermiete«
Blcichstraße 7 , 3 . l . 1377
0L » ieichslr. 24 , Hlh . 2 . St . , schön

möbl . Zimmer mit Kaffee
billig per 1. Nov . zu verm . 1399

erhält schönes
Logis 1160

Blcichftraße 35 , Part . Vdh.
!»!.

|giu schön möbl . Zimmer an
V ?> Hess. Herrn sofort zu verm.
Blücherplatz 6 , 2 . l. 1195

10, ü. p. I.,
rfv 107erhält reini . Arb . schläfst ? Iu70

. 3 , 2 . St.

24 , 1. r „ eine möbl
Maus , zu Perm . 1099

G°

»üvlierte Zimmer s. 1,53 Mk.
mit Frühstück fortwährend

zu baben Goethestr . t , 1. 9275

^ölhestr. *23 , 1. möol . Zimmer
soi. , u verm. _170

f^ riedrichstratzc 14 , -i/itlb . 1. I.,
'( 5 2 gut möbl . Zimmer bill . zu
verm , ev Wohn u -achiiz . 1073
C* rn Billa Deymann , Paincr-

weg 4, vornehme ruhige
Kurvilleniagc , clcg, möbl . Zimmer
nii : u . ohne Pension preisw . zu
verm . Bäder , elcftr . Licht. 9682

23 , l . lints,
_ schön möbl

Herrn zu verm.
Zimmer an bess.

1066

LX^ cllmunbstr . 36 . 1., ich. moöl.
Zimmer , sep,, mit Klavier

sofort od. spät , zu verm . 9939
reinliche Ar citer erh . Logis

&  SSefl
1169

Hcllmundiiraßc dl.
3. St.

iJVermamiftraBc 7, 1. i-, IchöueS
einfach möbl . Zimmer an

anständigen jg . Mann oder Frl.
zu vm ._ 1426

M.
Z . f. i 6 M . zu verm.
Hcrmannstr . 21 . 2. Si . l .,

direkt am Bismorckr . 1396

freuiidl . möol . Zimmer billig zu
vermieten, _ 1392
j & mferOv . 25 , gr . möbl , auch

unmöbl . Zimmer zu ver¬
mieten_ 1406
*»n > raue Arv . erb . tun . « >hiai-

stelle Faulbrunnenstr . 12 , Ge-
müseladcn . b Nickel . 779

L» » ravc Arvencr erh . vill . Schlaf-
Z&J  stelle Fauibrunncnstraße 12,
Gemüseladen , b. R . Wicke.  779

möbl Zim . an fol. jg.
Mann zu verm . Franken-

straße 7 , 3. St . l._9647
jtranfenfir . 23 , 3. I„ möbl . Zun.
H zu vermiete » ._ ‘ 1414
x «°- rankcnstr . 23 , 2 . r.

*y möbl . Zimmer
zu verm . 748
^rankenstraßc 23 , 2 . r ., möbl.
|y Zimmer sof. zu verm . 566

aencruianustr . 06 , 2. r .. cm gut
möbl . Zimmer per sojort z»

verm 360

nständiger Arbeiter erhält bill.
Schlafstelle 1273

Walramstr . 20 , Vdh . 2. St.

^UL» ellritzl !r . 19 . Part ., ein möbl.
firV  Zimmer m. sep. Eing. per
sof. an anst . Herrn zu vm . 188

^Pkl nst. Aro etter
Herd rstr.

rechts.

erh . Echlaistelie
2 , Hth ., 1. St.

1313

Acröcriir . 3 , nahe Avaissasilc,
9g  eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M . 7 an per Wocke, mit . Pens,
v. M . 3 an p. Tag . Auch an
Passant , u . Dauerrnietcr . Bäder
im Hans . Engl , u . Franz . t904

^crderilraßc 15, 3. r „ gut möbl.
Sobn - und Schiaszimmer zu

vermieten . 121

H crdersir . 26 , im Laden , erh
reini . Arb . Schläfst . 1002

pirsch graben 26 , 2
9g  möbl. Zimmer an

i , iii ein
, ^ _ anständige

Person billig ' zu vermieten . 251
Näh , daselbst.__

«Cabnitr . 22 , 3., sch. möol , Zim.
zn vermieten. _ 281

Karl -»
5972

rbeiter erb . Schlafstelle
^»V straße 80 , varter.

^2 anstr . 37 , 2. Et l., , ch. möbl.
«V Zimmer preiswert zu ver¬
mieten . _ 9940
^juisenstr . 14, Himcah , park . ,
^ erhält Arbeiter Kost und
Logis , 1094

2., Zimmer mit
- ' Woche

16^
P arktstr. 13, . _Kost für 10 Mark p
zu verm.
4 « » 4oritzstr , 43 , >M . 1, l,, ein

gut möbl , Zimmer 4 Mk.
per Woche._274

erostr . 23 , 1. u . 2., find sch,
und gut möbl . Zimmer mit

und 2 Betten frei . 1239

ui mövl . jep . Zimmer (mir
Schrcibri ch) sofort zu ver-

Nerostr . 3k , 2 . l ._ 273
erh . anst.

1076

9t
G

C ranieuslraße 3,Arb . Logis.
park.

L^ >ranienstr . 62 , Hto . 1. , erh.
reini . Arbeiter Logis . 1413

2 spsHioe Arbeiier
erhalten Logis 1097

Rauenthalerstr . 10 , Mllb . p.

Heim . Behaglich
. ^ . »liier i . .
Umgezogen von Nhein-

F ^ l' mükiiche»
möbl . Zimmer mit u . ohne

Pension . _ _ „
badnstr . 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbahnstr . 4 , 1. Er.
Bäder im Hanse._70

Zimmer zu verm . 1437
»r ! ■ Rheinganersii . 10 . 3._
rsItchö » inöbl . Zimmer

Nömerbcrg 13.
zu verm.

1221

(Atamgasse 8 , ein möbl . Zimmer
W per sof. zu verm.

^charnhorsinr.'S  Schlafstelle.

_189
find « Mädchen

1272

Möbl. Zimmer
zu vm . bei kinderl . Lcuien

Schariiborkillr . 18 , Hockp.
976
r.

uLlnc gme fanberc Schiafficllc f.
V? . besseren Arbeiier od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnborststraße 27 , 3 . H.

^ . edaniirage 11, Hlg
2 Leute Schlafstelle.

parr ., siiidcil
109

^ —qwaidaajerstr . 49 , de, Pauly,'S  einfach möbl. Zimmer IN. Kvst.
auch für anständigen Arbeiier - 6267

^ » chivaivaa>clstr. 63. H. p.. emi.
'S  möbl. Zim. zu verm. 9559

S chwaibacherstr . 63 , part ., eint.
möbl . Zim . su verm . 1095

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei allcin-
stcb. geb. Dame mit oder obuc
Pens . Scerobennr . 6, I . l. 9936

/A -ecrobenstraße 6 , 2 . l„ gemütl.'S mödl. Wohn- u. Schlafziiu.
an Ehcp , auch einzeln an Damen
billig z» verm . . * 137
FLwfachcs möbliertes Z -.mmer
^5 mit 1 ob 2 Betten und sep,
Eingang zu verm . 1039

Sieinaass « 13 . 1.

^b » tllritziir . 19 , p., mövl . Zim.
sofort zu verm . 187

HßHcllritziir . 19 , 1. , möbl . Zim.
mit 1 — 2 Betten zu ver¬

mieten . 191

Ein saaii. eil . iiiaüi
zu vermieten 992

Wellritzstraße 49 , H. 1. St.

hrbTöbtiertc Etage od. einz . Zim.
für den Winter , Zentralh .,

List » Tel . , zu vm . Maß . Pr.
Borzügl . Küche . 1155

Wilhclmüraße 52.

^DHürrhstraße 11 mövl . Atansarde
mit Kost f. 10 M . wöchcnti.

zu verm . N . p. 1159

bBihTörthslraße 11 , mövl . Zimmer
sofort zu vermieten . Näh,

Part . 1251
>Z » orkslraße 7 , H. 1. r ., schön
Zf  möbl . Zim. an anst. Fräulein
zu verm ' 8583

Sin mil lim
zu vm Aorkstr . 7 2 , r . ,Vdb . 10i2
jTrtuuöt , möbi . Zim . in. 2 Bett.
N bei einer Witwe ohne Kinder
zu vermieten . 1409

Näh Dorkstr . 33 , 2 . r.

Iii . Mm  oi. Mm
zu vermieien . Zentralheizung.

Hotel Witlclsbackcr Hof,
Sonnenberg . 1689

| J Läden . j

o-Hlivillerstraßc 12 Lade » mit od.
ohne Wohnung zu veruiieteu.

Näh . B . Part . r . 983
FLroacherstr . 5 , 1. r „ 1 Laben

mit Zubehör sosorl zu ver¬
mieten . 1262,
ilfcdlaDen mit , gr . Zim ., geeign.
^2 - f. Spezerei - ob. auch Barbier-
u . Friscurgesch ., an sehr Verkehrs»
reicher Straße , ist bei ev . Uebe- -
nahmc der Hausverwaltung ganz
billig abzugeben . Näheres Kleist¬
straße 10 . 1412

Zlycingauernraßc 6 , Lade » mit
Kl Bäckerei zu vermieten . Näh.
1 . St - I. 1329

/^ chierstcinerstr . 17 , Laden mit
'S  Einrichtung, foiu. gr. Lager
oder Weinkeller per sof . oder spät,

verm . Näb . das. part . 1123

^bietenring und llietteldeckstraßc,
-O Eckh , Laden mit 1- ev. 3-Z .»
Lllohn . zu verm ., geeignet für
Friseur -, Ämter - u . Ciergcschäsl
ob. f. Wurstausschnitk . Näh . 705

Zietenring 6.

IVerlistättci ; etc . j|

« in v. aeuea MM
50 qm LagcrrnttM , sowie ein
50 qm gr . Keller (Weinkeller ) zu
verm . Näb . Nikolasstr . 23 , p . 724

<f£ Voi3tr Heller Hoskeller , circa
vil * 200 O .- Mtr , per sof . oder
später billig zu verm . Näb . im
Hause Blücherstraße 29 , Bau-
burca » Herber . 912

F ^ itvillerstraßc 12 zwei helle
Wertst , mit ob. ohne Lagerr.

Näh . HP . r . 982

Stallung
für 5 Pferde , nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh . per sos. oder sp.
zn vm . N . Emserstr . 40 8217

^H ^ övenstr . 2 , sch. bene W -ristalk
mit vd ohne 2 -Zim .-Wohn.

zu verm . N . Bdh ., p . r . 1417
4tz- erostraße 18 Wertstättc zu vm.
Wl  N . 1. St . 1428
t | Jertelbedfir . 5 2 Lagerräume,
”1 1 Hoskeller sof. billig zu ver¬
mieten . 1435

^ssUcißeiibnrgiir . 4 , große Werk-
"**9  statt od. Lagerr. zn verm.
Monatl . 15 M . Näh Part . 7273

■HOHBHM
Pensionen.

BasthoHS na Röaartq,
Ronicrberg 8. Römerderg 8.

Gut möbl . Zim . von 0 .80 Mk.
an . Bekannt gute Küche . Franz.
Billard . Borzügl . Biere ( Schöffcr-
hof ) . Reine Weine . Den Herren
GeichäslSrcisenden zu empfeblen.
8732 Inh . : W, »h . Nosse ».

Billa Luise
WieSb . Allee 63 , Adolsshöhe,
Haltestelle d. clektr . Bahn , findet
bei gebildeter Dame befferer Herr,
wen » auch leidend , f. »>bl . Zim.
u . gemütliches Heim , a. Wunsch

Bwlinschule
für Ansänger zu kaufen gesucht.

Off . mit Preis u . T . au die
Exped . d. Bl.

"umven , Eisen , ^
Knochen , Metalle jed.

Art , Flaschen , alte Bücher , Papier,
Seile u , s. tu , zu den höchsten -
Preisen , besonders neue Tuchabfälle
und gestrilie Wolle . Postkarte.
genügt . 391

Peter Meszmann
_ Schwalbacherstratze 55.

idir* DlillmgsAmte
wird gesucht. 9221

Bach , Bertramstr . 5.

mit illenüon. 9796

-oinvl . Ladeneinrichiung für
Kolonialwarengeschäft sofort

billig zn vcrkauscn . Näh . Bleich-
straße  41 . L.-den . _ 977

unsiiisiifi
zu vcrkauien 910
_ BiSmarckring 8.

Ein Landauer,
noch gut erhalten , billig zn ver¬
laufen bei 2957

Friidr . Birck , Schierstem,
_ Bahnhofstraße. _

1 neuer,1gehr.Doppelspänner-
Fuhr wage ii, 2 gebr . Fedcr-

rollen , 1 Geschäsiswagen zu vcrk.
Sonnenberg , Longgasse 14 . 4195

Sliii Memlldien
zu verl . 1278
Schmied Stcminler , Helenen straße.

Me Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen

Aug . Beck,
2591 L-ellniimdüraße 43.

erhaltener Doppelspänner»
Wagen , 1 Blockrolle , 1 gbr.

Schnepvkarrcn , l Patenipflng u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.

Auringen 34
steht 1 neuer Wage » zu vk. 462

zu ver¬
kaufen

Oranienstr . 36 . Laden . 8132

Her Sonn
(auch Liegewagen ) , fast neu , billig
zu verkaufen 4000

Adlcrstraße 59 , 1.

[in Stopp]
zu verkaufen 1372

Rödenlr . 22 , 2 . St.

(schl . Fig .) bist, zu vcrk. 1270
Schachtstr . 23 , l . >.

Lv^ ochs. Eackanzug ganz neu
schmale Figur , bill . abzi

Römerderg 17 , 1.. b. Weis . 14

straße 10 , 3.

rfnl zu verkauf.tu ) Nhcingauer-
* 1438

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bicrstadtcrstr , 7. 5632

1

M . ouierli. Bel
zu verk. Webergasse 56 , 1. L

Händler auszeschlosse » . 9270
Divan ii. 2 Sophas sofort
preiswert abzugeben 708

Nioritzstr , 21 , Hth , 1.

Gelegenheikkanf.
Ein Eisfchrank , 1 Gaslyra , eine
Garnitur Polstermöbel , 1 Fahrrad
(Halbrenner ) abrelsehalber zu verk.
BiSmarckring 33 , 1. I. 1381

Aus dem

Nachlaß eines
vornehmen

answ . Hauses
sind zu verkaukeii : Hervorragende
Oelgemälde , Bronzen , eine echte
Lövresvase u . andere Kunstwerke
berühmter Meister , sow. Salon - u.
Schlafzimmer,nöbel . Besichtigung
wochentags 3 bis 5 Uhr Dotz-
heimerstraße 110 , 2 . rechts.
Zwischenhändler verbeten . 1274

7 Bettels
b. 12, 18, 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 M „ Kleidcrschr . 15 M .,
Küchenichr . 10 M .. Kommode
19 Mk.. Waschtisch 8 M ., Tische
3 M ., Nachischr . 4 M ., Küch -n-
breit 2 M ., Anrichte 4 M .,
Stühle 1.29 M ., Bilder , Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
lausen H07
Ranenthalekstrasre « . Part.

riMieMleo, a -saa
Malr . und Keil 58 Mk ., sof. zu
verkaufen 1105

Rauenthalerstraßc 6,p.



Nr . 24a 24. Mtober 190i WteSLadeuer Gcuerar -Nszerger *1 . Fayrga » ,

sollst. Setten, 5 2türige
Kleiderschranke, 3 Kücheu-

1schränke, 4 Vertikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6

iZimmcrtische, 4 Küchenlische, 2
,Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
'Bettstellen, Sprungrabmeu, Stroh-
1sacke, Deckbetten, Stühle, Spiegel
, usw. 1163Kankenftr. 19, p.

KM lHoiii-ßeli,
Einlagen aus best. Roßhaar,
Ŝchaukel mir Stickerei, Nußb.-
Waschkomm. mit Marmorplatte,
Heller Teppich (Tournay), auch
Galerien, echt vergoldet, sowie in
Mrhag. und Portierenstangen in
Cuvre-poli u. anderes preisw. zu

!verk. Besicht, von 3—5 Uhr.
Dotzbeimerstr 110, 2. r, 1275
Neuer Taschen - Tiwan
39 M„ Sofa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M„ mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

,_ Rauentbalerstraße6, p
io verhBisfen:
2 Winter-Jacketts 1323

Sedanplatz 1, 3, 1.
g»in leb. Kanapee f. 6 M . z

vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.
8344

\ür Saal oo.
_ _r ._3_. groß. Salon
geeignet, soivie ein hübscher Reb»
Pinscher zu verkaufen 875

Emserstraße 40.
FQleg . rote Plüschgarn., Sofa u

6 Stühle , geschnitzt, s. 95 M.
zu verkanfeu 9856

_ Bismarckrin.i 32, 3 r.
g ^SiitertmiteneSpiegel , » lewer-,

Bücher- u. Küchenschränke'
Diwan, Waschkommode, Tische,
Betten, Matr„ Lüster, Lampen,
Spiegel, Vertiko, Konsole, Stühle,
Sessel, billig zu verk. 1145
_ Adolfsallee 6, Htb. park.

»leider-, Küchcnschrank, Beriilo,
Tisch, Waschlonimoöe, Stülile

.febr billig zu verkaufen 1172

r. 1 , 2. 1 . p,
Büfetts u. mehrere Oleander-

™ bäume zu verkaufen 1242
_ Röderüraße 35.

Eine fast neueüMi. u. Eissii
zu verkaufen 1220

Rüincrbera 13, p.
Ein kleines und ein großes

9
letzteres ganz neu, für

■größeres Bureau, Banken rc.
geeignet, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius-

.straßc8, in der Exped. dies.
Blattes. 1005
kin g. eisernes Schild, 38—55 g.,
Llli ein lieber zieher, 1 Geige für
einen Anfänger bill. zu vk. 1217

._ Seero benstr. 2, 3. Etaae.
FLin Geprock Anzug (mittlere

Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

. Näh. Saalgasse 24/26, 3. Et. r„
zwischen 12 —V-2  oder abends
anch 8 Uhr . 9369

, guerh. Dieniimantel und
^ sonst. Kleider für mittl. Fig.
billig zu verkaufen 394
_ Müllerstr, 10, 4. St.

Hobelbank,"Thek^
Spczereieinrichtung
sehr billig Marktsiraße 12, b. 9o9

Spätb.

uch an Wiederverkäuser) ver¬
kauft 9899
Ät. Cramec, Feldstr, 18. Tel. 2345
«HUrianino, wenig geipiett, dillign

l zu verkaufen Rauenthaler-
straße 4, 1. linls._ 77922 pie olle Cellos

. billig zu verkaufen 934
Rooitilraüe li, I . l

<̂ 4opv ««lcaern zu verkanten
, / Seerobenstr.ß22. 6022

H

Anzüge, Hosen u. Stiefel laufen
Sie staunend billig 9789
Neulfasse 23 , 1. St . hoch.

erb, gm erh., 104 Emtr. i.,
74 Emir. br., zu verk. 318

Adlerstraße 38
Eine Partie

Gefen und Herde
räiimnngShalberbill. zu veB.
6891 _ Dorkstraße 10.Reiie-CamBro, 9 12,
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zutn Preise von 15
M. zu verkaufen. 8818

bläh. Bleichstraße7, 3. l.

HUMeinfäffcr, frisch geleert, in
allen Größen, Orhoft» und

Tüdweinfäfferzu verkaufen,
067 Albrechtstr. 32

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 671821.

Verfdiiedenes

1« Mark
Belohnung

demjenigen, der mir nachweist, wer
eine Winde v, d. Steinbauerplatz
zwischen Dotzheimer- u. Biücherstr.
gestoblen hak. Näh. 1433

Hermannsträße 19, Park.

1
auf den Namen „Mohrchen"
hörend, mit Marke Nr. 801 ent¬
laufen.

Wiederbringer erh. g. Belohn.
Moritzstr. 29, vart. 1407

Bügeikllrsns
d. Fein- u. Gl;d. w. gr. u. b. ert.
Bleichste. 14, 1. l._ 1425
bH ^ aiche zum Bügeln wird aii-

genommen 1405
Steingasse 11, Htb., 1. St.

wiro stets aujs rtand
angenommen 1197

Sonnenberg, Nambache rstr. 36.
^Ä ^ odistin empfiehlt sich zur

Anfertigung von Damen»
hüten in u. außer d. Hause 1277

Philippsbergsiraße 23.
_ Paula S tabl._

nimmt noch Damen
an 1294

_ Frankenstr. 7, 3.
VÄPen, Schneiderin hat noch

Tage frei 1383
_ Römcrberg 16, rart.
«Taucht. Schneiderin>. noch einige

Kunden außer dem Hause.
Off. u. R. T . 8490 an die Exp.

d Bl._ 8506
hĤ er». Weißsiickerin enipfieplr sich

Bcrtramstr. 18 v 869

Irifeiife

Schulgaffe9. Adlerstraße 31.
_ 9143

werden sch., schnell
u. bill, ausgeführt

9966_ Römertor 2, 3.
feoo Booliier.

Gesang, Solo» und Evorgesang.
Klavier- u. Harmoniuuiunterricht

in asten Stufen. 777
Bleichste. 23. Srrechst. 12—3.

L̂ erren-Anzuge werden bill. u.
modern angefertigt, geändert

u. ausgebessert 1421
Schiersteinerstr. l4, v.

werden gut u, listig ausgeführt
— Stimmen — 1420

Steingaffe 11, Htb., 1. St.
Modes.

Geschmackvolle Anfertigung
moderner Tamcnhüte —
Durch Ersparung der Ladenmicte
billige Preise. 13

Bsrh. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckring 25, 1
ßeäft . gef Knabe, 2 I . alt, als
äo»- eigen abzugeben. Off. mit.
Z. jO  an d. Exv. d Bl. 797

Aomaö Wn)w,
Damenschneider,

wohnt jeut Bleichstraste rri , 2,
und empfiehlt sich im Anieriigen
von Jackcnlleider», Jacketts und
Mäntel'. Getragene Sachen wcrd.
billig modernisiert. 9gst
k̂ n Billa Dryniann, Hainer-
\J  weg 4, finden 3—4 junge
Mädchen Aufnahme zur Erlernung
des Hanshalles ob. der sein brgl.
Küche. Jäbrlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

Sulhe einen GesWfts-
Wtz/ll|u fällten.

Näh Schwalbacherstr. 69. 89 67

Steintöpfe
für Saucrlraut zu herabgesetzten
Preisen. 705

Jrd. Kochtöpfe,
eitertest, neu eingetrosien, irwic

alle HauSbaltungsartikel, Puma
Ware, z» bekannt billigen Preuen
Wcllr itzstr. 47.
Er. Posten leerer Misieo
billig abzugcbn. 362
Emil Büniner, Bismarckring 7.

Neu eröffnet!
. 12. 0,

Ml;

Borzgl, Miitagsiisch ii 50 u. 70 Pf.,
auch außer dem Hause. 3v9

Abendessen.
Für Damen sep. Zimmer.

_ © • Franz.

eveml. Abendtisch. - 9619
Adelbeidstraße 15, 1.

(Witwe) aus beff. Kreisen, -möchte
gerne ihre freie Abende einige Tage
in der Woche ätt. od. leid. Damen
gegen besch. Honorar widmen.
Selbige ist gemütvoll, in der
Krankenpflege nicht unerfahren, hat
niusikal. u. Sprachkenntn. Beste
Refer. zur Seite. Anerb. unter
E. D. 1276 an die Erped. dieses
Blattes. 1276

100,000 |
Dosen l >r . Kuliu ’s

Edeiweist -Creme
1. 50 Mk. im ffic-
brauch Tie einzige
toirklich empfehlens¬
werte Haut Creme.
Erzielt auffallende

S -bönheit . Jugend
frische. Entfer nug

aller Hautunrcin .g-
keiten , Sommer¬

sprossen. Nur echt
mit Namen Dr Kuhn.

Fi te, Muhet,
Kronenparfümerie,

Nürnberg 3 52
Drog Sanitus , Mau-
ritiuSitr . 3 , O . Sie-

^ bert .n.K. Schl. Tauber,
l H Drog .. Kirchgassc 6 W
tHtz ' ift zu haben 1388

_ Schachistr. 21.
^jeihbibliothek , entoaltend üö.
^  15 000 Bände, deutsche, engl,
u, frans Belletristik, weg. Umzug z.
vk. Bibliothek in. Kundsch. bietet
günst. Gclegenh., um sich selbst, zu
machen. Gefl. Angeb. erb. u. I.
0 1353 au die Erv d. Bl. 1373

Puppen-
Perrücken

n jeder Aussührung fertigt von
1 Mark an 735

K. Löbig, Zrisenr,
Bleichüraße, Ecke Helenenstr

behandelt arznei- n. operattonSlos
Robert Dressier.

Ausgcbild. : Polillinik Frauen¬
leiden im Lehrinstitut für Natur-

Heilkunde Berlin. 819
Kaiser Friedrich Ning 4

(Ningkirche).
Sprechst. : vorm. 10—12, nachm.
4- 6 II br.

T. li
me : MenstruationS-

störnngen , Erlranlung d. Eier¬
stöcke, Gebärmntterkraukh .,

Blutungen rc. behandelt

Müseler,
Wiesbaden,

Emserstraße2. 778

Schnhworen
staunend billig. Seltene Gelegenheit.
ilfnpfe 22 ,1  Stirge.

Kein Lad-n_ 7 73

Die bekannten

Goodyear-
weWefel

in Boxcalf und Rabincn-ArbeitS»
©liefet für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcalf-, Cbcvreanx- und Wichs¬
leder-Stiesel für Herren, Damen u.

Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Lade » 348

Tel . 1894. Tel. 1894
stnden jederzeit:j
diskr. Aufnahme.

K Mondrio «, Hebamme,
2832 Walramstr. 27.

\W-
verhouf.

Wegen Räumung meines
Lagers, Karistraße 39, gebe
ich die noch vorhandenen
Denkmäler feinster Aus-
iührnng in poliertem schwarz,
ichwed. Granit u. Odenwald
Syenit zu reduzierten
Preisen ab. 1154

1.-!
M . .Z. SSH -z
{Auo. Deslerlirty. .

Karlstrahc 39.
Telephon 509.

1 Ui I
Win preiswert reinwollenen D
8  Qualitäten , mod. Farben, K
8  eleganter Appretur, 'Muster1
H kostenfrei, liefert Hermann §m Bcwier , Sommerfeld W8(Bez.Fft.a,O.). Tuch-U
Z vcrsaudgeschäft , gegr AAl873. 2826

Eelegenheitrkaus!
Neu eingetroffen:

Großer Posten

8 « U
u. Pantoffeln für Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
mit u. obne Schnalle» in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pf. on. 347
Nur Marktstr. 22, 1 (kein Laden).

Televhon 1894.
Nur für kurze Zeit.
% KüMeolerio.
Frau Nerger 2Lwc.

wohnt jetzt 769
Ellenbogengasse7, Bdb. 3.

Neu ! Neu!

Kartendsuterin, |
Ho ff »rann , Sckulg. 4, Htb. 3 St.

hau Hon, 4Ä & .
Sprechst. !0—I n.5 lO Ubr. 9677

phrenologin.
Nur kurze Zeir Helenenstraße9
Vorderhaus, 2. S . r. 1124

StrDdkckknL
- - Mustern
und zu bintgcn Preisen augefertigt*
sowie Wolle geschlumpt. Näher' !

Korbladcn ^ Emscrstrafic
Ecke Schwalbacherstr.

Sir finsen
die prciswürdigsten

IlerrcD ’a.
MnaSiem-
Anzüge, Pa etots, Joppen in nur
nen. sten Mustern, sowie eine große
Partie Hof n, für jeden Berns ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2.60,
4, ü, 8, früherer Ladenpreis dcr-
felb nahezu d. Do pelte, bei 346
Sandei , Marktürasre 22 . 1

(kein Laden). Tel. 1894.

Abbruch.
sind in der Kirchgasse Nr. 35—37
Ziegel, Schiefer, Türen, Fenster,
Bau» u. Brei'.nholz, Erker, Back¬
steine, Sandsteine und noch vieles
andere abznaeben. lt-55

Silier üernn.
floporoloroow
Iren oodI

ßoläwaren
unb zu be-

lannt bill. Preisen.
<v . « pies,

llormacher, Grabenstr. 6

Fritz Ebonsen
Herderstr. 5 u. Luxemburgstr. 13
Grüßte Spezialität in Palmen u.

blühenden Pflanzen.
Kränze zu Aller Heiligen von

1 Mk. an. 988
Fr . Gbensen.

Opel-
Nähmaschinen
sticken, stopfen,

nähen ror- und
rückwärt, enorm
billig zu verk. bei

Friedrich Mayer,
_ Nbeinstraße 48 9435Alle L̂rbeiten
in Messing , Nickel «. Bronz;
werden gul ausgesührt. 9367

Eürtlerci und galvanische
Anstalt

pH. Häuser,
Blüchcrstr . 25.Blüchcrstr

Tel. 1983, Tel. 1983.

Gebr. Eisenrohre
zur Umzäunung und Leitungen
stcis aus Lager. 1126

Eebriid . Ackermann,
Alt-Eisen- und Lletallhandlung.

Luilenstraße 4l.

Der

Arlieits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Asszeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritinsstr. 8
angeschlagcir. Bon4' /z Uar
kstachmiltags an wird der
ArbeitSinarkt kostsul os
in unserer Expedition ver-
avsolgt.

Heizer,
xunger solider, sucht pass Stelle.

Slüh, zu erfragen Hellmund-
siraße 49, Bdb. 3. 1445iior
sucht gute, dauernde Stellung in
best. Gejchäst.

Oü. erbittet n. H. 200 baupt-
postlagernd Mainz. ' 2985
«,. ,in noch junger Man», 30 I . ,

sucht Stelle als Hausburschc,
Burcaudicner od. lonji einen Ber-
iraueuS'wsten. Kaution kann ge¬
stellt werden. Off. u A, 200 an
das Postamt Bismarckring 1267

jg. Frau sucht Laden od.
Bureau zu reinigen 1476

_ Kellerür. 10, 1 r.
Jiinc sauo. Frau s. Waich- ».

Putzbcschästigung 1491
Herinannstr.  9 , Bdb. D.

Illüdchen s. Wasch- oder Putz-
gW Beschäftigung. 141

Hellmimdstraße 29. Bdb. D.
f^ nm-etn s. Beich. z. Rapen.
O Rettelveckstr. 6, H. 1. 1168

E

8
Stiiimtiovet-ersaneil.
Tücht. Monteure

für Stark- u. Schwachstrom gcs.
C. fliommcrShanscu Nachf ,

Luilenstraße2 t. 1027

sofort gciucht. H 12
_ V . Lippe . Dotzheim.
I Q Stiiuhauergeaiiien gejucht.“ u  H . Dtetz.
1393 Seerobennraße7.

1 Schlosser und1 HUf- und
Wagenschmied sof. geg. hohen

Lohn gesucht.
Heinrich Brecknek,

9094_ Amönconrg._"Wochenschneider
gejucht 9418

Kellerstraße 14.
^ » chncider gesucht. Schönvorn,
'w BiSmarckring 23, 1. 1429

^ocheuscyueider gef. 1484
Hellmundstr. 8.W

ecren- u. Damenschneider auf
Woche; gesucht 1492

LiS'marckring 21, Laden.
^Ŝ acbier f. dauernd Samstags

u. Sonntags s H. Brecher,
Römerberg 39. 1108
f £ tn tücht. Roff-rianler sucht

Kaymann, Schillcrpl. 1. 934

10 10 Ml. ffliiir
gcsucht. 1292

Gebr . Nofibach,
Krllerstraßc 17 u. Ludwigstr 11,
ĉ ungcr sauderer Hau-bursche

g-i"cht 303
Dotzheimerstr. 60, Part

/Lin tücht., solider Hausburslh,
bei gutem Lohn geh 1509

Kronenapotheke, Gerichtsstr. fl.
junget Laujbursche
sucht Wettritzstr. 12, tei

I . Lostm._lug
rycunccleljriinsi ges 897i
" *•_ Ho cl Nizza
^ <aaterer-Leyning geg. Pergmi„j7
^  gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männep

Arbeit finden:
Schweizerdegen
Gärtner-Gemüse
Glaser
Bankglaser
Nahmcnmacher
Kaufmann Laden
Sattler
Schlosserf. Bau
Schneider aus Woche
Schuhmacher
Srnblinacher
Wagner
Herrschastsdiener
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
GypSsormer
Kaufmann
Spengler
Bureandiener
Bnrcuugeöülf:
Einkassiercr
Taglähner_

VVeibiicbe Personen.
^Kct . |t Taillenarveikeriunen, |o-
y*  wie Zuarbcii. gesucht. Frau
Schot er, Kleine Burglr . 5, l.
Daselbst kann ein Mädchen das
Kleidermackien grdl er ernen. 1008
Ouarbeiicrin u. Lehrmädche. ges.

V) M. Knögel, Schneiderin,
Uor' straße 3, •>._746
CVcincs GeichäsrsbauSm Wies-
O baden suchr eine selbständige,
gur bnrgerl. Köchin bei hoh Lohn
in dauernde Stellung. Off. mi
Angabe der bisherigen Stellen u.
Cbiff. F . 9225 an -die Exp. d. Bl.
erbeten. 9268
-,SLrav. Madnien, welaies kochen
^  kann und alle Hausarbeiten

versteht, gesucht. Borzust. zw.
9—11 Uhr vorm. u. 3—4 Mr
nachm, bei Frau Oberst Reiche,
Sebeffelstr. 3, vart. 1501

« »» injach
^ klein

auf 1. November gesucht tu gute
Famliie 1461
_ Lahnstraße6, 2.

eä braves Madch-n in
kleinen Haushalt ges. 1473

Heiderstr. 23, 2. r.

(iMinoes IdOien
sofort gebucht 1493

Scharnborststr. 15, Wirlsch.
/Cm tüchtiges Mädchen gegen
>2- guten Lohn g.suchk Seeroben-
straße 29, Hochp. r._975

abchcn für Hausarbeit gef,
Römerberg 13, p. 1219M

C^ leiß. Ptädchen, 18 luchi
^5 Stelle zu ftmbetn odlHanS-
batt. Näh. Schwalbacherstr, 59,
3. rechts, 1098

Ein illi. Offall.
bei gutem Lohn gesucht. Näberes
Walramstraße20._ 1179

Ein Kindermädchen
im Alter von 13—16 Jayren v
9—6 Uhr gesucht 97on
__ Neudorferstr. 6, 1.95
süchtiges Monatsmädchen von

8- 10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrtchstr. 1, 3. l.

ged. junge Mädchen
™ **  finden licbeü. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rbeinstraße 26.

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std . bei einz. Herrn geh
Nä . Herrngortenstr. 19, 1. 9376
(̂ »-nchi. Packermnen p. lof. gef-

Zigarettenfabrik . MeneS",
1403 Weder affe 10.

Ein 100000  NOhinäilihefl
gei, Helenenstr. 26. I. l502
^Lehrmädchen zum Nlc.derwache»
^ geh Bcrtramstr. 2, v.

tCHrLIUidi.es Ikon,
Hcrderstr . 31 , Part , l»

KteUennachmeiS.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kofi u. Logis fük
I Mk. täglich, sowie stets gule
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 401
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«? dßouis tficfiel
Michelsberg 16, Ecke Hochstätt.

©•

In denkbar grösster Auswahl empfehle für

färbet und hbinter
Herren-Paletots von9 —50  Mark

Jünglings-Paletots von7 30  Mark
KnabenP̂aletots von4 —20  Mark.

Merren-Anzügö von9 45 Mark
Jünglings-Anzüge von7—30 Mark

Enaben-Anzüge von 2* 50 —20 Mk*
Eerren-Pelerinen von 7* 50 —20  Mark

Jünglings-Pelerinen von5 —12 Mark
Knaben-Capes vonZ—9  Mark.

Loden-Anzüge von 10—90  Mark
Loden-Joppen von3—20 Mark

Schüler-Joppen von 2» 50 —8 Mark.
Fantasie - Westen Herren-Hosen

von  3 .50 —13 Mark. von  1 .75 —15 Mark. 1455

Meine Garderobe bietet durch
vorzügliche Schneider - Arbeit und vornehmen Sitz besten Ersatz

für feine Mass -Arbeit.

Mienê era gfafr
Ecke

Hochstätte.

Mittwoch , de» 34 . Oktober , abends 6 Uhr, im großen Saale des Kasino

aus den deutschen Kolonien Togo, Kamerun und Südwestafrika.
(Einzig existierende Original -Aufnahmen .)

Mitglieder der Abteilung Wiesbaden der deutschen Kolonialgesellschaft haben freien
Eintritt gegen Vorzeigung der Einladungskarten.

Für Nichtmitglieder Eintrittskarte 50 Pfg ., für Schüler 25 Pfz.
Vereine erhalten Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen bet Herrn Kaufmann Wilhelm

Joost, Kranzplatz5. 1376' Der Vorstand.

. i Das

Hädeier ZentroHimzunosbeilienungs-lnstitit
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Bedienung von

Zentralvampfheiznngen
(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleme,
deshalb die größten Koksersparnisse. Kesselreinigen wird billigst besorgt. Anmeldungen
zu jeder Zeit. 8797

Hoffman », Shwalbacherstraße 24, 2 St.
W. Pfeiffer , Schwalbachcrstraße 55. Telephon 3646.

■*- Mgran-Meit *» »
hierselbst für kurze Zeit.

Herstellung 1 von Uhr- und Halsketten , Armbändern , Broschen , Haar - u, Ball¬
schmuck , Kleidereinsetzen , Verzierungen von Wand- und Bürstentaschen,
Sofakissen etc ., nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht u . Wolle gefertigt.

Zeige hiermit an, daß ich hierselbst für kurze Zeit einen Unterricht in Ailigran-
Arbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung derselben in meiner
Wohnung Kirchgasfe 4, 1. Stock » Eckhaus , ergebenst ein.

Die Arbeit ist nicht nur interessant, sondern auch äußerst leicht zu erlernen, selbst An->
fängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmucku. Ketten Herstellen. Der Unter-
richtspreis zur Erlernung sümtl. Arbeiten beträgt für Damen1.50 Mk., für Kinder1 Mk.,
und steht es jeder Schülerin frei, so lange zu kommen, bis sie sich die nötige Fertigkeit zur,
selbständigen Herstellung der Filigran-Arbeit angeeignet hat. Das Material dazu ist sehr
billig (ein Kästchen mit Anfangs-Material Mk. 1.20), und ist dadurch jedem die Gelegenheit
geboten, die schönsten Geschenke herzustellen. Unterrichtsstunden tägl. von morgens 8—12
und nachmittags 2—7 Uhr/ für Damen, die tagsüber keine Züt haben, DienStag, Donners¬
tag u. Freitag abends von 8 —10 Uhr. — Herr Karl Hack, Nheinstr. 37, hat die Güte,
mir in seinem Schaufenster die Ausstellung von Blumen-Körbchenu. Schmuck zu gestatten.

«fosei &lia Theben , Airchgasse4 »1 StodL

Samstag , den 27 . Oktober , abends
8 Uhr , im „ Kaisepsaai ^ , Dotzheimerstrasse 15,

Vortrag;
des Herrn Lehrer IC. Jung aus Delkenheim:

«i die Mette“
(mit Lichtbildern).

Musikalische Vorträge:
Herr Königl . Konzertmeister Oscar Bruckner,

Schubert - Bund unter Leitung des Herrn
Dirigenten Wilhelm Geis.

Eintritt in den Saal IVef.
Reservierter Platz 2 Mk.

Vorverkauf bei Herrn Hof-Musikalienhändler
''VS.  Wolff , Wilhelmstrasse 12. 1305

Turn-Verein Wiesbaden. D. T.
Samstag , «le « 27 . Oktober , abend»

8 1/, Ubr , iu unserer Vnrillialle , Hellmundstr . 25:

Abend - Unterhaltung
mit darauffolgendem F ĈSÜIcBIIh

NB. Ballanxng Vorschrift!
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimations.

karten ftir 1906/07 gestattet . Erwachsene männliche Familien-
Angehörige können von Vere nsnitgliedern Hiebt eingeführt
werden . Kinder haben keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehrl
Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.

Der Vorstand.
Sonntag , den 28 . Oktober , nachmittags:

HusfSug nach Schierst ein
Mitglied Schmidt , „Zum Tivoli*.

Sammelpuukt 2 '/, Uhr an der Ringkirche. 1336

ImelWk KMiisjlkller.
Einzahlnngstermi » siir die 2. Rate 1906 07

80 .—30 . Oktober vormittags . 1306

Israelitische KuItNShaffe.

Reine Weine.
Tischwein , weiss
Laubenheitn . „
Niersteiner „
Erdener (Mos.)„
Graach er „ „
Ingelbeimer , rot
Italia „
Bnrtetta v
Brindisi „
Gloria „
Mödoc „
St Emillion „
St. Est ^phe „
St. Julien „
Burgunder ,
Sherry . . . .
Madeira , . .
Portwein . . ,
Malaga . . .

7i Fl.
50 Pf.
60 .
70 ,

, 70 .
90 .

• 90 ,
. 50 „
. 60 ,
• 70 „
, 85 „

90 ,
110 ,
130 .

, 150 ,
, HO ,
, 150 „■ 150 .
, 150 »
. 150 ,

Preise sind mit Akzise

b. 12 Fl.
60 Pf.
55 „
60 ,
60 „
80 „
80 „
50 „
65 „
60 ,
75 „
90 ,

100  „
120  „
130 ,
100  ,
HO „
140 ,
HO .
140 .

ohne Glas, ■223

J . € . Keiper,
Delikatessen - und Weinhandlung,

Kirchgasse 52 . Telephon 114.

Ncroberg.
Morgen Donnerstag:

Großes MMiirkonM,
auSgrlührt oo» der ganzen

Kapelle des Füsilier Regts. von Gersöorff(Kurh.) Nr.80
unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Gott schall. 6053
Eintritt 30 Pfg. _ ätufruta 4 llhr.

Thüringer?Cierkartoffeln
sind eingctrvfscn, sowie dabei Maguum bonnm, Frankenthaler.

Uaiscrkroue » etc . 12:j7

Kartofsclgroßhandluug Ch . . Knapp.
Jahnstr ahe 42. _ Telephon .1129.

Ari '/ii <rn 11 kamen Sic gut und billig nur 9819■Ä Neuaaiie 99 . 1.Stdt.

Smmenberg.
Güter-Verfteigerung.
Im Aufträge des Königlichul AmtsgerichtsI zu Wies«

baden versteigere ich, auf Ansuchen der»Geben der verstorbenen
Eheleute Maurer {Philipp Jekel II. von hier, die im
Grundbuch von Sonnenberg , Band 11 Blatt 309, ver-
zeichneten Grundstücke, und zwar:

a) Wohnhaus mit Garten, Nambacherstraße 28,
b) Garten (Bauplatz), Nambacherstraße, zwischen

Philipp Jekel II Erben und Karl Rausch,
c) 3 Accker im Distrikt „Am Mühlberg",
d) 1 Acker „ „ „Bücschgartcn",
e) 2 Aecker„ „ „Kirschgarten",
f) 1 Wiese „ „ „Hofwicse" und
g) 1 „ „ * „Siebenern"

am Samstag , de» 27. Oktober 1906 , abends
8 Uhr» im Rathaussaale zu Sonnenbcrg unter günstigen
Bedingungen.

Diese und die sonstigen Unterlagen können im Rathause
hier eingesehen werden.

Die Bekanntgebung derselben erfolgt auck im Termint.
Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau«

quartier liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.
S o n n cn be r g, den 22. Oktober 1906.

Das Ortsgericht:
Ludwig Chr , Dörr,

2981  _ orsteherB-Stcllvertreter.

Kartoffellieferung.
Die Lieferung unseres Bedarfes an Kartoffeln

ea- 25,000 Kilogramm soll im Submissionswegeöffent¬
lich vergeben werden. 790

Verschlossene Offerten nebst Proben sind bis zum 26. ds.
Mts . aus dem Bureau Bleichstraßc1, in den Geschästs-
stunden einzureichen und erfolgt deren Eröffnung an diesem
Tage in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können vormittags von
9—12 Uhr auf dem Bureau Angesehen werden.

Wiesbaden,  den 13. Oktober 1906. '
Der VdH  des Armen-Vereins tl.

EmgkUjk Kichrujikutt.
Die Zahlung der, seit dem 2. Oktober d. Js . fälligen,

2ten Rate 1906/07 wird hiermit in Erinnerung 3^
bracht.

Wiesbaden,  den 18. Oktober 1906.
Evangelische Kirchenkasse

1083 Luisenstraße 32.
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